
1seite.p65 20.02.2004, 14:141



Namenlos-1 22.01.2004, 16:231



Die Heft-CDs

Lösen Sie bitte die CDs vorsichtig von dieser Seite ab. Die Seite wird nicht

beschädigt, wenn Sie dabei langsam vorgehen. Sie können sich das Cover

unserer CDs über den Menüpunkt CD-Cover in der linken unteren Ecke des

neuen CD-Menüs, beziehungsweise unter dem Menüpunkt Demos im klassi-

schen Menü auf der Heft-CD auch ausdrucken.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Powerdrive-CD sind zwei Menüsysteme verfügbar. Einige Zeit nach

dem Einlegen der CD ins Laufwerk erscheint die entsprechende Auswahlbox

(sollte dies nicht der Fall sein, dann bitte aus dem Root-Verzeichnis der CD die

Datei StartMenu.exe durch Doppelklick aufrufen).

Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das klassiche Menü, wie es

bisher als Oberfläche gedient hat. Für ersteres benötigen Sie Macromedia Flash

Player 6.0, sowie den MS Internet Explorer 5 oder 6. Beide Programme werden

in der Auswahlbox zur Installation angeboten. Wahrscheinlich werden der Internet

Explorer sowie der Flash Player aber bereits auf Ihrem System installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die CDs fehlerfrei auszuliefern. In seltenen Fällen können

die CDs jedoch durch den Transport zu Ihrem Händler oder durch andere

Umstände beschädigt werden. In diesem Fall leisten wir selbstverständlich

Ersatz. Wenden Sie sich einfach per e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

D-10245 Berlin, Markgrafendamm 26

Fax: 030/2935 1822

redaktion@cda-verlag.com
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Immer mehr Menschen erfreuen sich an einer steigenden Anzahl von Fernsehprogrammen, die in

Digitalqualität frei über Satellit verfügbar sind. Doch das ist vielen nicht genug. Die nicht eben billigen

Pay-TV-Angebote Europas bieten Sport- und Kino-Highlights ohne Werbung. In der Vergangenheit gab

es unter Elektronik-Freaks deshalb nicht wenige Gratis-"Pay-TV"-Seher.

Sicherheits-Spezialisten schlagen Alarm. Längst hat sich die Spam-Plage zu einer Gefahr für den

e-mail-Verkehr und das Internet ausgeweitet. Mehr als hundert unerwünschte Mails an einem

Wochenende sind keine Seltenheit. Mögliche Auswege: ein Wechsel der e-mail-Adresse oder

wirksame Anti-Spam-Software.
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Beginnend mit diesem Heft finden Sie in jeder Ausgabe einen anwenderfreundlichen

Praxisteil zum Herausnehmen. Profitieren Sie ab sofort von 32 Seiten Information!
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Blick hinter die Kulissen der Spieleindustrie - eine Vorort-Reportage

Nach der Anschaffung der ersten Digitalkamera wächst meist der Wunsch, auch die

eigenen Bestände an Papierbildern auf einer Foto-CD als Diashow zu speichern und am

heimischen TV-Gerät genießen zu können. Mit dem richtigen Scanner aus unserer Testreihe

ist das kein Problem.

Ausgewählte Onlilne-Shops

für die Schnäppchensuche
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Sie müssen CodedColor
registrieren. Genauere
Informationen finden Sie
im Praxis-Teil auf Seite 22.

Technik 4D
Olympia-Lexikon 2004
PowerDirector 2.1
Digital-Foto-Studio

20 geniale Actionklassiker
3D Pack

Vollversionen

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxis-Teil auf
den Seiten 11 bis 22

Clipart-Studio

deTranslator

BioRhy

DF FileSplit

DF HEXEditor

Zeitschriftenverwaltung

CD-Search

Technik 4D
Mit faszinierenden Video-Clips, detaillierten

Grafiken und spannenden Textinformationen

entführt Sie diese Software in die Welt der

Technik. Sie erklärt Ihnen die Funktionsweise

technischer Geräte und macht Sie mit Erfin-

dungen sowie deren Urhebern bekannt.

Olympia-Lexikon 2004
Eine umfangreiche Datenbank über die olym-

pischen Medaillen von Beginn der Spiele bis

heute. Dazu finden Sie Historisches zu den Sport-

arten und viele Informationen über die

Austragungsorte und Sportler.

PowerDirector 2.1
Wenn Sie Aufnahmegeräte für Bild und Ton

und einen PC haben, fehlt Ihnen nur noch

PowerDirector. Die Software hat alles im Re-

pertoire, was Sie brauchen, um Videos zu

bearbeiten.

Digital-Foto-Studio
Fotos archivieren, optimal sichten, bear-

beiten und auf Papier ausgeben, per E-

Mail versenden oder gar als Video-CD

und PC-Fotoalbum präsentieren! - Dies

- und vieles mehr - wird Laien und Profis

mit „Das grosse Digital-Foto-Studio“

geboten!

20 geniale Actionklassiker
Hier ist für jeden was dabei! Lieben Sie

Action- und Abenteuerspiele? Dann wer-

den Sie diese Spielesammlung vergöttern!

Komplett auf Deutsch und sowohl für An-

fänger als auch Spieleprofis geeignet.

Shareware
Top 6
CryptoCrat 2004

CDCover 4

AliveColorsFreeware

FotoWorks

a²

Diashow Pro

Anti-Spam-Tools
All-in-One SECRETMAKER

eZanga Toolbar & Free

Popup Blocker

K9

MailTo-Encrypter

Spamihilator

SpamPal

SuperSpamKiller

SuperSpamKiller Pro

regionet WebSpamBlocker

PacSpam Light

PacSpam Pro

Eliminate Spam!

CookieCooker

MailGate

MailWasher

Anwendungen
Great Back(Up)

MultiScreens

Termin-Master

TR's MP3 Manager

Schlüssel-Master

3D Creator

Q-Copy 2002

PDF 2 Word

IntroCreator

crgAddress

Visual Form Maker

Budget-Master

SR-Manager

FotoWorks
Professionell wirkende Bilder bedürfen immer einer Nach-

bearbeitung! Holen Sie das Optimum aus ihren Digitalfotos in

Bezug auf Farben, Helligkeit, Kontrast, Schärfe, Rote Augen, Teil-

ausschnitt des Bildes etc. heraus. Setzen Sie Effekte wie die Profis

ein! Kinderleichte Bedienung keine Vorkenntnisse erforderlich!

Registrierlink: http://www.gocyberlink.com/eng/
press_room/cdkey.jsp?nEventID=407

Beschreibungen zu den Anti-Spam-
Tools lesen Sie auf Seite 30 bis 37

CodedColor Fotostudio SE
CodedColor ist Bildbetrachter, Foto-

Editor und Web-Publisher in einem. Das

Programm öffnet, konvertiert, bearbei-

tet und druckt alle gängigen Bildfor-

mate.
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Hot Desktop

Cheats
Die besten Cheats für Ihre Games! NEU: Age of

Wonders 2, Cultures 2, uvm..

Future Desk
Zehn neue Desktop-Hintergrund-Bilder.

MP3 Jukebox
Zehn neue MP3 -Files zum Testen. Die komplette

Sammlung  können Sie online abrufen.

50 Freehand Cliparts
Handgezeichnete, exklusive Cliparts

14 lizenzfreie Bilder zum Thema Salzburg.

Foto-Objekte
Dieses Mal zum Thema „Lampen“.

CDA Topfgucker + Update
Der Koch-Ratgeber. Diesmal neu: Hawaii-

Schnitzel,...

15 neue lizenzfreie Fotos von Uwe Friese

20 Hintergrundbilder
Glückwunschkarten

Sechs neue Glückwunschkarten von Christian

Berger

Cinema
Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: „Das Urteil“, „Germanikus“, „Im Dutzend

billiger“

Fernreisen
Die Schlößer der Loire.

Ausflugsziele
Neue Ausflugsziele in Österreich und Deutschland:

Historisches Museum (D) und Kunsthistorisches Mu-

seum (Ö)!

Multimedia

Reisen

Hot Desktop
Hot Desktop liefert Ihnen tolle, erotische Hintergrundbilder

für Ihren Desktop.

Ausflugsziele
Deutsches Historisches Mu-

seum und Kunsthistorisches

Museum Wien!

Neu

Cinema
Brandaktuelle Top-Hits im Kino. Neu: „Das Urteil“,

„Germanikus“ und „Im Dutzend billiger“. Alle drei mit Trailer.

CDinhalt0404_BRD.P65 20.02.2004, 19:079
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Bilderrätsel (mit Gewinnspiel des Monats)
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel (mit Gewinnspiel)
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Wer weiß mehr? (mit Gewinnspiel)
Testen Sie Ihr Wissen mit „Wer weiß mehr“!

Rätsel & Quiz

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
Die witzigsten Cartoons.

Starfieber
Dieses Mal: Gute Zeiten schlechte Zeiten, Die 2,

Wer ist hier der Boss?, Xena.

Window Designer
Neue Windows-Vorlagen zum Ausmalen.

Pinselstrich
Multimedia-Spaß zum Ausmalen.

20 Witze
... da bleibt kein Auge trocken.

Erotik-Girls
50 neue erotische Fotos.

Promi Cliparts
Zehn neue Promi-Cliparts von Christian Berger:

Jack Black

Cate Blanchett

Ice Cube

Robert Duvall

Martin Henderson

Natalie Imbruglia

Sean Penn

Madeleine Stowe

Peta Wilson

Renee Zellweger

Fun & Spaß

Lach-Kästchen
10 lustige Zeichnungen

zum Thema Militär!

Erotik-Girls
50 neue, erotische Bilder von

wunderschönen Frauen!

Wer weiß mehr?
Spielen Sie um tolle Preise mit, indem Sie alle Fragen be-

antworten.

CDinhalt0404_BRD.P65 20.02.2004, 19:0710
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MDS-Euro-Führer
Die Euro-Münzen und ihre Herkunftsländer

Neu: Deutschland

Homepage-Vorlagen
8 neue Hompage-Vorlagen.

Serials
Alle Seriennummern der letzten zwölf Ausgaben!

CDA-Almanach
Wissenswertes zu den 70ern und 80ern.

Dieses Mal: 1985-1987

Tipps und Tricks
21 neue Tipps von insgesamt 778.

Heimwerkerlexikon
Tipps und Tricks für den Hobby-Bastler.

Dieses Mal neu: „Teppichboden“

Word XP-Trainer
Leichter Einstieg in Word XP.

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP. Neu: Mittelwert einfü-

gen, Formel kopieren, Kommentar einfügen

Daily Tipps & Tricks + Update
Jeden Tag ein nützlicher Tipp!

Surf It
Die besten Links. Neu: „Online-Shops“.

Word-Vorlagen
Zehn neue Word-Vorlagen von insgesamt 154.

Excel Tabellen
Neue Excel-Vorlagen von insgesamt 165.

Heft-PDF
Ausgabe März 2004

Infotainment

Demos

AGFAnet Print Service
Mit AGFAnet Print Service  können Sie Ihre di-

gitalen Fotos ganz einfach an das Fotolabor

Ihrer Wahl senden.

Tipps & Tricks
Eine Sammlung aller Tipps und Tricks seit der Aus-

gabe August 1999.

Surf IT
Linksammlung zu 11 Themen wie z.B.: Reiseportale,

Preisvergleichsportale, gratis MP3-Downloads,

Online-Radio, uvm.

CDinhalt0404_BRD.P65 20.02.2004, 19:0711
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Bücher
PC Einsteigerbuch
PC-Neulinge ha-

ben es schwer.

Nicht jeder hat im

Beruf oder von

Kindesbeinen an

mit dem allgegen-

wärtigen Gerät zu

tun gehabt. Wer

trotzdem e-mails schreiben, im Internet

surfen oder seine Fotos bearbeiten

will, ist mit komplexen Kompendien

garantiert überfordert.

Das PC-Einsteigerbuch beschränkt

sich daher auf die allerwichtigsten Auf-

gaben und kommt trotzdem auf über

600 Seiten. Dafür reicht die Themen-

palette vom Betriebssystem, dem

Internet inklusive e-mails, Shopping

und Online-Banking über Textverar-

beitung bis hin zum Arbeiten mit Bil-

dern und dem Brennen auf CD und

DVD. Wenn möglich werden dabei

alle Funktionen am Beispiel der

Windows XP-Bordmittel erklärt.

Preis: € 14,95
Autor: Bretschneider/Hanke
Verlag: Data Becker

StarOffice 7 /
OpenOffice.org
Der Pocket-Führer

bietet Unterstützung

beim Umstieg auf

Star- oder das kos-

tenlose Open-Of-

fice. Nachdem die

Funktionen großteils

schon aus der Mi-

crosoft-Variante bekannt sind, ändert

sich für den Anwender beim großen

Gegenspieler oft nur die Bedienung.

Der Band eignet sich zum Nach-

schlagen für Bereiche wie Serien-

briefe, Überarbeitungs-Funktionen,

Haushaltsbücher, Layouts, Charts

oder die Anpassung in der Pro-

grammumgebung. Zu Beginn wird

dem Leser das  Programmkonzept

näher gebracht.

Preis: € 9,95
Autor: Borges/Schumacher/

Redeker
Verlag: Markt+Technik

IP-Bildtelefonie in TV-Qualität

Das Video-Telephony-Advantage-Device

ist eine Weltneuheit auf dem Gebiet der

IP-Telefonie. Es erlaubt Telefonate mit

Echtzeit-Videoübertragung der Ge-

sprächspartner in Fernseh-Qualität

mittels eines angeschlossenen PCs und

einer USB-Kamera des selben Herstel-

lers.  Falls beide Gesprächspartner über

eine Kamera verfügen, wird automatisch

eine Video-Session aufgebaut, bei der

auch IP-Telefon-Funktionen wie Halten,

Weiterleiten, Makeln, sowie Konferenz-

schaltungen  zur Verfügung stehen.

http://www.cisco.de

Google lernt chinesisch

Hi-Tech-Markt erholt sich allmählich

Das PR-Netzwerk Eurocom und sein

Partner Schwartz Public Relations

konnten anhand ihrer aktuellen Stu-

die auf eine deutliche Trendwende im

Technologiemarkt verweisen. Man

befragte 500 Technologie-Entschei-

der in 16 Ländern, darunter auch

Deutschland, nach ihren Erwartungen

bezüglich genereller Marktaussichten,

Umsatz- und Geschäftsentwicklung,

Stellenmarkt, aber auch nach Gefah-

ren für die Marktentwicklung. Den Er-

gebnissen zufolge kann der Markt für

High-Tech schon in den kommenden

Monaten mit einer spürbaren Erho-

lung rechnen, in einigen Bereichen hat

diese Besserung sogar bereits einge-

setzt.

Knapp die Hälfte der 500 Befrag-

ten meint, dass es mit dem Markt ab

dem zweiten (27%) oder dritten (20%)

Quartal 2004 wieder bergauf gehen

soll. (pte)

http://www.eurocompr.com

Das US-amerikanische Internetunter-

nehmen Google bietet sein Werbe-

programm AdWords künftig auch in

chinesischer Schrift an.

Dieses Angebot, welches den Such-

ergebnissen der populären Suchma-

schine inhaltsbezogene und bezahlte

Werbelinks beifügt, startete erstmals im

Februar. Damit reagiert Google auf das

rasante Wachstum der Online-Wer-

bung in China. (pte)

http://www.google.de

Einkaufsboom per Mausklick

90 Prozent der deutschen Onliner ha-

ben in der Vorweihnachtszeit 2003 ihre

Weihnachtsgeschenke teilweise im

Internet eingekauft. Das ist gegenüber

dem Vorjahr eine Steigerung um 24

Prozent. Im Jahr 2000 wickelte erst je-

der zweite Internet-Nutzer einen Teil sei-

ner Weihnachtseinkäufe im Internet ab.

Die Studie wurde vom Marktfor-

schungsinstitut TNS Emnid im Januar

durchgeführt.

http://www.tns-emnid.com

aktuell0404_d.p65 20.02.2004, 16:3212
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Mikrotek-Umax-Kooperation Online-Banking forcieren

Film-Angebot gesichert

Standards für Digitales Heim
Die Umsetzung des so genannten

Digitalen Heims, in dem Verbrau-

cher - egal, wohin sie gehen - mit

Kommunikationslösungen verbun-

den bleiben, wird nach Meinung

von Experten am diesjährigen Intel

Developer Forum in San Francisco

davon abhängen, ob es gelingt,

neben der Entwicklung entsprechen-

der Technologien eine einheitliche

Plattform für dieses Digitale Zuhau-

se zu etablieren.

Eine unkomplizierte Bedienung,

drahtlose Kommunikation der einzel-

nen Geräte ohne unnötigen Kabel-

salat und ohne unzählige verschieden

funktionierende Fernbedienungen,

sowie eine anspruchsvolle Audio- und

Videoqualität sollen die Schlüssel-

elemente des künftigen EDV-, HiFi-,

Kommunikations- und TV-Equipments

im Haushalt von morgen sein.

http://www.intel.com/idf

Rege Diskussionen am Intel Developer Forum

Das Neukundenpotenzial im Bereich

Online-Banking wird von den An-

bietern noch immer nicht ausge-

schöpft. Laut einer von den Hambur-

ger Internetconsultern Fittkau & Maaß

veröffentlichten Studie sind etwa acht

Prozent der deutschspachgen Inter-

netuser an privatem Online-Banking

interessiert, ohne dieses bislang zu

nutzen. Ungefähr 66 Prozent der

Internet-User nutzt gegenwärtig On-

line-Banking, wobei eine Zusahme

des Anteils weiblicher Kunden zu ver-

zeichnen ist. (pte)

Der Pay-TV-Sender Premiere und

Constantin Film haben einen mehr-

jährigen Rahmenlizenzvertrag ab-

geschlossen. Wie beide Unterneh-

men mitteilten, sicherte sich Premiere

die Rechte an großen internationa-

len Produktionen im Verleih von

Constantin wie „Lost in Translation“

und „Alexander“.

Weiterhin erhält der Abo-Sender

die Erstausstrahlungsrechte auf sei-

nen Kino-Kanälen für alle Produkti-

onen von Constantin Film, die von

2004 bis 2006 hergestellt werden,

sowie an bereits fertig gestellten deut-

schen Filmen. (pte)

http://www.premiere.de

Spam-Gesetz sinnlos

Die beiden Scannerhersteller Microtek

International und die UMAX Systems

GmbH gehen eine strategische Allianz

ein. Das Ziel dieser Partnerschaft ist es,

die Marktführerschaft im grafischen Be-

reich zu festigen und weiter auszubau-

en. Im Konsumerbereich verspricht man

sich einen  stärkeren Auftritt gegenüber

den Mitbewerbern Hewlett-Packard und

Epson. Umax übernimmt europaweit

den Generalvertrieb für die Microtek-

Produktserien ScanMaker und ArtixScan

und wird künftig die Bereiche Logistik,

Vertrieb, Marketing, Support und Finan-

zen steuern.

http://www.umax.de
http://www.microtek.de

Am 1. Januar 2004 ist in den USA der so

genannte Can Spam Act in Kraft getre-

ten, welcher feste Regeln für das Versen-

den von Werbe-e-mails vorschreibt und

so die Flut unerwünschter Spam-e-mails

eindämmen soll. Der Mail-Filter-Anbieter

SurfControl hat im Zuge seiner laufen-

den Spam-Beobachtungen festgestellt,

dass sich die Versender von den neuen

rechtlichen Gegebenheiten keineswegs

abschrecken lassen, sondern im Gegen-

teil neue Techniken entwickelt haben, um

dieses Gesetz zu umgehen.

http://www.surfcontrol.com

Viren durch Windows-LeckSmartphones auf dem Vormarsch

Untersuchungen des Verbands der deut-

schen Internetwirtschaft und des Handy-

portals Jamba AG zufolge hängt der

Erfolg von neuen Mobilfunkdiensten

wie MMS und  UMTS entscheidend von

den verfügbaren Endgeräten und

nur bedingt von den Services

selbst ab.

Die besten Zukunfts-

aussichten räumen 89

Prozent der in einer

Umfrage interviewten

Experten Smartphones

ein, gefolgt von PDAs

(70 Prozent), Multifunktions-

geräten mit Kamera, Keyboard und

Festplatte (69 Prozent) sowie herkömm-

lichen Handymodellen (50 Prozent). An

die Zukunft der Armbanduhr mit inte-

griertem Telefon und Internetzugang,

seit Jahren auf Messen wie der CeBIT

als angebliches Highlight zumindest im

Prototypenstadium zu sehen, glauben

nur 16 Prozent der

befragten Technolo-

gie-Experten.

 Auf die Frage, wel-

che Handy-Funktionen

sich in den nächsten Jah-

ren vermehrt durchsetzen

würden, gaben sich die be-

fragten Fachleute zu 72 Prozent

vom GSM-UMTS-Handy überzeugt,

während 67 Prozent GSM-UMTS-

WLAN-Kombinationen in einem ein-

zigen Gehäuse favorisierten.

Das russische Sicherheitsunternehmen

Kaspersky Labs weist darauf hin, dass

durch die illegale Online-Veröffent-

lichung von Teilen des MS Windows-

Quellcodes in naher Zukunft Sicher-

heitslücken entstehen könnten, für die

es keine Patches mehr gibt. Quellcodes

erleichtern die Analyse des Programms

auf Schwachstellen.

Das gibt Übeltätern die Chance,

Malware in die tiefsten Schichten des

Betriebssystems zu schleusen, um sie zu

einem Bestandteil von Windows zu

machen. So könnte eine neue Gene-

ration von Stealth-Viren entstehen, die

selbst gegen Anti-Viren-Programme

und Firewalls völlig immun sind.

http://www.kaspersky.com
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To pay or not

to pay TV

Immer mehr Menschen erfreuen sich an einer steigenden An-
zahl von Fernsehprogrammen, die in Digitalqualität frei über
Satellit verfügbar sind. Doch das ist vielen nicht genug. Die nicht
eben billigen Pay-TV-Angebote Europas bieten Sport- und Kino-
Highlights ohne Werbung. In der Vergangenheit gab es unter
Elektronik-Freaks deshalb nicht wenige Gratis-„Pay-TV“-Seher.

Foto: Premiere

§?

A
m Anfang war die gute alte

Dachantenne. Ihr war es zu ver-

danken, dass der Bevölkerung

in den Wirtschaftswunderjahren nach

dem zweiten Weltkrieg eine Heim-Al-

ternative zum Kino-Besuch geboten wer-

den konnte.

Zuerst verbreitete man über Anten-

ne nur ein einziges Programm und das

auch nur für einige Stunden am Tag.

Später konnten sich Deutsche und Ös-

terreicher an zwei national angebote-

nen TV-Kanälen erfreuen, die in

Deutschland noch von einem Regional-

kanal ergänzt wurden. In den nächs-

ten Jahrzehnten änderte sich an die-

sem Status-Quo, abgesehen von der

Einführung des Farbfernsehens Anfang

der Siebziger Jahre recht wenig. Man

war mit dem Gebotenen zufrieden -

man kannte ja nichts anderes.

Die große Revolution
1984 begannen mit RTL und SAT1 die

ersten privaten Kanäle zu senden und

machten das damals noch junge Ka-

belfernsehen, welches bis dahin nur

eine Alternativlösung zur technisch ein-

facheren Signalverbreitung war, erst

titelstory_paytv.p65 20.02.2004, 14:3514
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richtig interessant. Schnell folgten wei-

tere Kanäle - auch fremdsprachige

Sender aus dem Ausland - und bald

konnten sich Kabel-Konsumenten ge-

gen eine monatliche Gebühr über etwa

zwanzig Sender freuen.

Noch besser hatten es Eigenheim-

besitzer und Wohnungsinhaber mit

südseitig gelegenen Balkonen. Sie

brauchten überhaupt nur einmal in eine

analoge SAT-Anlage für das ASTRA-

Satellitensystem zu investieren und

schon waren auf dem Fernsehschirm

mindestens ebenso viele deutsche und

ausländische Stationen zu empfangen,

wie bei ihren verkabelten Zeitgenossen

- und das auch noch gratis. Seit die-

sem Zeitpunkt ist die technische Entwick-

lung nicht stehen geblieben, sondern

hat mit der Einführung des digitalen

Fernehens noch einmal einen großen

Sprung in Sachen Programmvielfalt

gemacht.

Die Basis: Digitales Free-TV
Wir haben Sie, liebe Leser, mit diesem

historischen Exkurs konfrontiert, um Ih-

nen aufzuzeigen, welchen Einfluss tech-

nische Entwicklungen auf das Verhal-

ten von Konsumenten zu nehmen im-

stande sind. Während eine Generation

mit zwei bis drei TV-Programmen pro-

blemlos das Auslangen finden konnte,

sind 100 (in Worten: einhundert) Pro-

gramme der Folgegeneration offen-

sichtlich viel zu wenig, denn wozu

bräuchte diese sonst unbedingt zusätz-

liche Pay-TV-Angebote?

100 TV-Kanäle
Sie haben richtig gelesen: Etwa 100 frei

empfangbare Fernsehprogramme (Test-

bilder und Promotion-Kanäle nicht mit-

gerechnet) sind mit einem einfachen

Selbstbau-Satelliten-Set ohne großen

Aufwand in sehr guter Qualität zu emp-

fangen. Solche Sets aus 60-Zentimeter-

Spiegel, Empfangseinheit (LNB oder Low

Noise Block) und Digitalreceiver, wan-

dern inklusive der notwendigen Halte-

rungen, Kabel und Stecker in Baumärk-

ten schon ab etwa 150 Euro über den

Ladentisch.  Wer zusätzliche 100 Euro

für einen größeren Spiegel (ab 80 Zen-

timeter), eine zweite Empfangseinheit so-

wie eine Empfangsweiche (DiSEq-Switch)

investiert, kann über die zusätzlichen Sa-

telliten des Eutelsat-Hotbird-Systems ge-

meinsam mit ASTRA gegenwärtig um die

280 Kanäle aus Europa, dem arabi-

schen Raum und Asien völlig frei emp-

fangen. DVB (Digital Video Broad-

casting) heißt das Zauberwort hinter die-

ser Technik, welche eine hohe Bildqualität

und spezielle Komfortmerkmale, wie elek-

tronisch abrufbare Programminhalte

(EPG oder Electronic Program Guide)

und Sendezeitinformationen garantiert.

Schon frei empfangbares Satellitenfernsehen bringt Programme aus mehreren Kontinenten ins Wohnzimmer-

Pay-TV bietet noch mehr: Filme und Sport ohne Werbeunterbrechung

Auf dieser Seite sehen Sie eine kleine Auswahl von Kanälen aus den USA, Indien, Großbritannien, Kuwait, den

Niederlanden, dem Libanon, Griechenland und der Volksrepublik China (zu empfangen über die Satelliten

ASTRA 19° Ost und Eutelsat Hotbird 13° Ost).

titelstory_paytv.p65 20.02.2004, 14:3515



April 200416

Titelstory | Digital-Pay-TV

Besitzer eines Kabelanschlusses brau-

chen kein Werkzeug für die Montage

einer Satellitenschüssel zu bemühen,

sondern müssen

nur eine digitale

Kabelbox zwi-

schen die Anten-

nensteckdose und

ihr Fernsehgerät

schalten um

gleichfalls etwa

50 bis 80 Kanäle

in digitaler Qualität (DVB-C) empfan-

gen zu können, sofern der Kabel-

betreiber digitale Angebote in sein Netz

einspeist. Wer in Berlin und Um-

gebung zuhause ist, kann bereits

heute über seine gewohnte

Hausantenne und eine geeignete

DVB-T-Box um die 30 Program-

me empfangen. Das ist zwar kein

mengenmäßiger Vorteil gegen-

über dem Kabel, aber immer

noch eine billigere Aternative.

Nachdem aber über DVB-T, an-

ders als über Satellit und Kabel,

bislang keine Pay-TV-Verbreitung

angedacht ist, soll uns diese Va-

riante im Zuge dieses Artikels

nicht mehr beschäftigen.

Ich will mehr
Bevor Sie nun angesichts dieser erfreu-

lichen Nachrichten in den nächsten

Elektronik-Shop laufen, sollen Sie

zunächst unsere weiteren Ausführungen

verfolgen, die sich mit der Frage be-

schäftigen warum es trotz der großen

Programmanzahl nach wie vor so gro-

ßes - legales wie illegales - Interesse

an Pay-TV-Programen gibt. Die Grün-

de sind vielschichtig: Zunächst

besteht ein Unterschied zwi-

schen Programmquantität und

-qualität.  ARD und ZDF strah-

len neben ihren üblichen Voll-

programmen auf digitalem

Weg ein exklusives Sparten-

programm über Satellit und

Kabel aus: Dokumentations-

kanäle, eigene Programme für

zeitversetzte Wiederholungen

regulärer Sendungen, ein The-

aterkanal, sowie Plattformen

für Kunst und Politik bilden ge-

meinsam mit den einzelnen

privaten Angeboten aus dem Popmu-

sik- und Unterhaltungsbereich einen ge-

lungenen Mix, der noch von Spezial-

angeboten, wie dem Tourismuskanal

TW1 des Österreichischen Rundfunks

ORF abgerundet werden. Auf der an-

deren Seite stehen unzählige Shopping-

sender zweifelhafter Qualität, gefolgt

von kuriosen Programmen, in denen

man rund um die Uhr unermüdliche

Menschen beim Kartenlegen, Handle-

sen oder Lottospielen beobachten

kann. Freut man sich hingegen auf frei

empfangbaren Kanälen über die Aus-

strahlung einer Fußballübertragung

oder eines Kino-Kassenschlagers, wer-

den solche Erwartungen meist durch

lange Werbeunterbrechungen getrübt.

Schließlich wird besonders beim Satel-

litenfernsehen (vor allem auf Satelliten

abseits von ASTRA) der überwiegende

Teil des Programmangebots nicht in

deutscher Sprache ausgestrahlt. Im Fal-

le englischer oder französischer Pro-

gramme (BBC, CNN, TV5, ...) mag

dieser Umstand von vielen Sehern noch

als Bereicherung zur Auffrischung von

Sprachkenntnissen empfunden wer-

den. Auch bei uns lebende Mitbürger

ferner Länder können auf diese Weise

den Kontakt zum Kulturkereis ihrer Hei-

mat aufrecht halten.

Für den deutschsprachigen Zuseher

mag es hingegen zwar amüsant sein,

einem Fernsehsprecher aus dem Sul-

tanat Oman mit buntem Turban und

Krummdolch beim Verlesen der

lokalen Nachrichten seines Hei-

matlandes auf Arabisch zuzuse-

hen, einen großen Informations-

wert werden solche Sendungen

auf längere Sicht aber nicht für

ihn besitzen. Mit anderen Wor-

ten: Die Anzahl effektiv nutzba-

rer Kanäle sinkt bei genauerer

Betrachtung doch ab.

Premiere & Co
Die Rechnung ist einfach: Wünsche,

welche die frei verfügbaren Program-

me nicht erfüllen können, versuchen die

Pay-TV-Anbieter gegen einen mehr

oder weniger hohen Monatsbetrag ab-

zudecken.

Und wenn man

in Deutschland und

Österreich Pay-TV

sagt, ist ausschließ-

lich ein Unternehmen gemeint: Premie-

re. Das ehemalige „Ziehkind“ des

schillernden Münchner Filmhändlers

Leo Kirch schlitterte im Zuge des Crashs

von dessen Firmen-Imperium beinahe

mit in die Insolvenz,

konnte sich aber

unter der Führung

von Kirchs ehema-

ligem Mitarbeiter

Dr. Georg Kofler,

dem es gelang, ei-

nen finanzstarken

Investor für das Un-

ternehmen zu fin-

den, inzwischen

Electronic Program Guide: Sendezeit und Inhalt jederzeit abrufbar

Die 3 Verbreitungswege des digitalen Fernsehens

Standard Bedeutung Pay-TV
DVB-S Digital-TV (und -Radio) über Satellit ja

DVB-C Digital-TV (und -Radio) über Kabel teilweise

DVB-T Digital-TV (und -Radio) über nein

terrestrische (erdgebundene) Antenne

Tiziana-SAT: Lotto spielen als Programm-Inhalt

Zieht die Fäden bei

Premiere: Georg Kofler
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recht gut am Markt behaup-

ten. Neben einem relativ un-

interessanten Einstiegsan-

gebot bietet Premiere für

Satelliten- und Kabel-Kon-

sumenten im Grunde drei

Pakete an, welche die unter-

schiedliche gelegenen Inte-

ressen der Abonnenten ab-

decken sollen.

Während im Film-Pa-

ket auf 8 Kanälen Movies

aus der letzten Kinosaison,

Filmkunst, sowie jugend-

freie Familienunterhaltung

aus dem Hause Disney

teilweise im Zweikanalton

und in Dolby-Digital-

Sound zu sehen ist, kön-

nen im Sport-Paket aktuel-

le Fußball-, und Formel-

1-Übertragungen, aber

auch sonst seltener gezeig-

te Sportarten, wie Golf,

Baseball, oder American

Football bewundert wer-

den. Die Super- und Kom-

plett-Pakete kombinieren mehrere An-

gebote. Abgerundet werden diese Ka-

näle durch zusätzliche, einzeln abon-

nierbare  Spartenprogramme, zusätz-

liche Filmangebote mit hoher Aktuali-

tät, für die eine einzeln zu zahlende Ge-

bühr je Film anfällt (Pay-per-View), so-

wie einzeln abonnierbare, zusätzliche

Kanäle aus dem Erotikbereich.

TV-Konsum mit Vorbehalt:
Verschlüsselung
Damit kostenpflichtige Fernsehpro-

gramme nicht von jedermann gesehen

werden können, verschlüsselt man ihre

Inhalte auf elektronischem Weg nach

einem von zahlreichen angebotenen

Systemen. Im Fall von Premiere heißt

dieses Verschlüsselungssystem Nagra-

vision. Nicht nur Bezahlfernseh-Sender

wie Premiere gehen diesen Weg. Auch

nationale Fernsehanstalten, wie der

ORF oder das Schweizer Fernsehen,

die ihr Programm über Satellit euro-

paweit abstrahlen, jedoch die Sende-

rechte für nicht von ihnen selbst produ-

zierte Programme (Hollywood-Produk-

tionen, Sportübertragungen) - anders

als die deutschen Fernsehanstalten -

nur für ihr eigenes Land erworben ha-

ben, sind aus rechtlichen Gründen ge-

zwungen ihr Programm ebenfalls ver-

schlüsselt auszustrahlen. Um all die-

se Sendungen decodieren zu kön-

nen und nicht vor einem schwarzen

Bildschirm sitzen zu müssen, benö-

tigt man zunächst spezielle Digital-

receiver, die mit einem Kartenleser

für das Verschlüsselungssystem des

TV-Anbieters oder über einen so ge-

nannten Common-Inter-

face-Slot (CI-Slot) zur Auf-

nahme eines gleichnami-

gen Moduls mit dem Kar-

tenleser für das passende

Verschlüsselungssystem aus-

gestattet sind. Um ein Pre-

miere-Abo abschließen zu

können, muss der Receiver

auch über eine - nicht

abschaltbare - Jugend-

schutzfunktion und weite-

re Features verfügen.

Wer zahlender Abonnent

bei Premiere wird oder

etwa durch seine öster-

reichische Staatsbürger-

schaft und die Zahlung sei-

ner ORF-Gebühr Anrecht auf

einen Empfang der digitalen

ORF-Programme hat, erhält

vom Sender eine Smartcard mit Mikro-

chip in der Größe einer Kreditkarte, die

direkt in den Kartenleser oder - gemein-

sam mit dem passenden Common-In-

terface-Modul - in den Leseslot des Re-

ceivers eingeschoben wird.

Pay-TV - illegal
Weil Premiere nicht gerade durch eine

soziale Preisgestaltung von sich reden

macht - die genannten Pakete kosten

zwischen 20 und 43 Euro - kamen

bereits in der Vergangenheit technisch

versierte Menschen auf die Idee, den

Verschlüsselungsalgorithmus von Pre-

miere und anderer beschränkt zugäng-

licher Programmangebote zu knacken,

was im Falle des Verschlüsselungs-

systems Betacrypt, dessen sich der

Bezahlsender bis September letzten

Sportübertragungen, Hollywood-Movies und eine eigene Programm-

zeitschrift: Die Welt von Premiere bietet Komfort, ist aber nicht billig

Premiere-d-Box2 (links) und Alternativ-

SAT-Receiver aus dem Hause Galaxis

Werkzeuge des TV-

Hackers: geeignete Common-Interface-Module und

programmierbare Chipkarten-Rohlinge
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Jahres be-

diente, auch gelun-

gen ist. Mit speziellen Kar-

tenlesegeräten, sowie programmier-

baren Chipcard-Rohlingen die unter

unschuldigen Bezeichnungen, wie

„Hardware für Personenerfassungs-

systeme“ frei im Handel verfügbar sind,

wurden illegale Piratenkarten erzeugt.

Die notwendigen Softwarefiles und

Entschlüsselungs-Keys holte sich die

Szene, ebenso wie das nötige „Fach-

wissen“ in den unzähligen Online-

Diskussionsforen, welche zu diesem The-

ma im Internet zu finden sind. Ebenso,

wie die Hacker in Deutschland und Ös-

terreich, agierten und agieren zahlrei-

che „Kollegen“ in Frankreich, Holland

oder Spanien und entschlüsseln damit

bis heute munter Teile des jeweils natio-

nalen Pay-TV-oder codierten lokalen TV-

Angebots, nachdem zumindest einige

der verwendeten Verschlüsselungssys-

teme bereits seit längerer Zeit als „ge-

knackt“ gelten.

Systemwechsel wegen
Schwarzsehern
Premiere wollte dem Treiben der TV-Pi-

raten angesichts des laufend ermittelten

Verdienstentgangs durch die  Schwarz-

seherschaft verständlicherweise nicht län-

ger zusehen und wechselte im Oktober

2003 kurzerhand das Codierungs-

system von Betacrypt zum erwähnten,

technisch aufwändigeren Standard Na-

gravision, welcher einen Wechsel von

Verschlüsselungs-

Codes in Sekunden-Intervallen möglich

machen soll, während beim bisherigen

System diese Codes oft nur alle paar

Wochen getauscht wurden. Damit gilt

das System nach unseren Informationen

- entgegen immer wieder auftauchen-

den Gerüchten in diversen Foren (siehe

Bild rechts oben) zum Zeitpunkt der Er-

stellung dieses Artikels als „nicht ge-

knackt“, wenngleich diese Aussage nur

prinzipiell richtig ist.

Card-Sharing
Wenn schon das Entschlüsseln des neu-

en Systems nicht möglich ist, so haben

einige Freaks doch einen Weg gefun-

den, die Codes einer legal erworbe-

nen Abo-Karte anderen Teilnehmern zur

Verfügung zu stellen. Die Chipkarte

wird dabei in ein Lesegerät gesteckt,

das an einen PC angeschlossen ist, auf

dem eine spezielle Server-Software in-

stalliert wurde. Diese Software stellt die

Premiere-Entschlüsselungscodes über

das Internet speziellen Digitalreceivern

auf Linux-Basis zur Verfügung oder

kommuniziert mit PCs, die über eine

eingebaute DVB-Karte verfügen. So-

bald er im öffentlichen Internet mit sei-

ner IP-Adresse erreichbar ist, setzt sich

der Betreiber des Servers allerdings der

Ein Programmiergerät

für Chipkarten

Gefahr einer (berechtigten) Strafverfol-

gung aus. Außerdem muss er damit

rechnen, aufgrund der Daten seiner

Originalkarte identifiziert zu werden.

Resümee
Das beschreibene Card-Sharing-System

bietet also eher Stoff für Underground-

Diskussionen, als eine Lösung für

Gelegenheitshacker darzustellen, wes-

halb Premiere noch einige Zeit beruhigt

schlafen kann, wenngleich die Hacker-

Szene keinesfalls schläft und bereits eif-

rig an der neuen Herausforderung

namens Nagravision „arbeiten“ dürfte.

Für einen ungetrübten Pay-TV-Ge-

nuss mit gutem Gewissen ist es ohnehin

besser, ein den eigenen Interessen ent-

sprechendes,  „ehrliches“ Abo abzu-

schließen, als sich Methoden zu bedie-

nen, die zwar technisch interessant, aber

in jedem Fall illegal sind. Sollten Sie

sich nach diesen Zeilen also zu einem

Abo entschließen, bleibt uns nur, Ihnen

- mit den Worten Georg Koflers - eine

„gute Zeit“ zu wünschen.

Viele Teilnehmer einschlägiger Diskussionsforen sind nur theoretisch interessiert, andere beschreiten tatsächlich

Wege abseits des legalen Pay-TV-Empfangs.

Alternative zum SAT-Receiver:

PC-Karte für digitalen Pay-TV-

Empfang mit Karten-Slot

Premiere im Internet

http://www.premiere.de
http://www-premiere-austria.at

(ks)
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Wissen

Preis: ca. € 5,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S. A. D.
� http://www.s-a-d.de

Testurteil: Ein faszinierender Blick durch
die „Linse“ des Hubble-Teleskops, be-
gleitet von informativen Texten.
Preis/Leistung: 5 /5

4

Kids

Preis: ca. € 20,50
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Kiddinx
� http:/www.bibiblocksberg.de

Testurteil: Im Vergleich zum Vorgänger
enttäuschendes Zeitreiseabenteuer,
das mit 10 Minispielen aufwartet.
Preis/Leistung:  3 /5

Bibi Blocksberg: Die verhexte Zeitreise

3

Ratgeber

Preis: ca. € 16,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

BewerbungsGenie 4

3,5

Hubble

Testurteil: Nützliches Hilfsmittel zur Er-
stellung von Bewerbungsunterlagen,
kombiniert mit einem Job-Ratgeber.
Preis/Leistung: 3 /5

I
n einer Zeit , wo berufliche Sicherheit

relativ ist und die Notwendigkeit, sich

für einen Job bewerben zu müssen, mehr

als einmal im Leben eintritt, haben

Bewerbungstrainer Hochsaison. Die ent-

sprechende CD von Data Becker er-

scheint bereits seit einigen Jahren und

wird regelmäßig überarbeitet. Für den

Preis eines Taschenbuches hat man eine

ganze Menge an nützlichen Informatio-

nen auf den Datenträger gepackt.

Zunächst lassen sich die persönlichen

Daten des Bewerbers erfassen und ein

flexibler Lebenslauf mit Foto entwerfen,

der in Kategorien eingeteilt ist und sich

auf diese Weise - etwa in Bezug auf

Zusatzqualifikationen - nachträglich se-

lektiv ändern lässt. Besonders praktisch

ist vor allem die Firmendatenbank, mit

der man parallel laufende, offene  Be-

werbungen immer im Blick behält. Ver-

knüpft mit der jeweiligen Bewerbungs-

adresse kann man Daten, wie Gehalts-

vorstellungen oder die gewünschte Posi-

tion verknüpfen. Zusätzlich wünschens-

wert wäre die Möglichkeit, telefonische

Urgenzen und deren Ergebniss erfassen

zu können. Aus den Eingabedaten las-

sen sich Unterlagen für Bewerbungen auf

dem Postweg oder via Internet erstellen.

Ein Kostenmanager, zahlreiche Verhal-

tenstipps und weitere Internetlinks runden

die Sammlung ab.

N
aturwissenschaftlich interessierte

Menschen haben im TV bestimmt

schon des Öfteren Dokumentationen

über Beobachtungen mit dem bekann-

ten Hubble-Weltraumteleskop gesehen.

Wen dieser Bereich der Astronomie fas-

ziniert, der kann mit Hilfe der neuen

Hubble-CD mehr als nur ein paar Auf-

nahmen ferner Planeten auf dem PC-

Monitor bewundern. Nachdem die CD

über ein selbst ablaufendes Menü mit

Autostartfunktion verfügt, ist eine Instal-

lation der Software nicht erforderlich.

Über die einfach gestaltete Menüna-

vigation lassen sich Aufnahmen des

Hubble-Teleskops in teilweise recht guter

Qualität aus den Jahren 2000 bis 2003

aufrufen. Begleitet werden die Aufnah-

men jeweils von ausführlichen Beschrei-

bungstexten. Über ein Rollbalkenmenü

stehen verschiedene Themen aus dem

Bereich der Astronomie zur Auswahl. So

kann man etwa die Kollision eines Su-

pernova-Rings mitverfolgen oder die

Eigenschaften von schwarzen Löchern

studieren. Wer die Begleittexte durchge-

lesen hat, kann ausgewählte Aufnahmen

auch als Diashow im Vollbildmodus auf

sich wirken lassen. Für Einsteiger stehen

Basisinformationen zum Aufbau des Uni-

versums zur Verfügung und als Auflocke-

rung kann man sich Videos über die Pla-

neten unseres Sonnensystems ansehen.

N
achdem Bibi im letzten Teil ihre

„Große Hexprüfung“ absolviert

hat, verschlägt es die beliebte Buch- und

TV-Heldin nun auf eine abenteuerliche

Zeitreise. Auslöser für diese nicht ganz

freiwillige Erkundung vergangener Epo-

chen ist ein misslungener Hexenspruch,

den Bibi aufgrund gähnender Lange-

weile ausprobiert hat. Nun muss sie zu-

sammen mit dem Spieler von der Stein-

zeit peu à peu wieder zurück in die Ge-

genwart gelangen. Natürlich geht dies

nur mit Hilfe von adäquaten Zauber-

sprüchen und Zutaten vonstatten, die

sich die Junghexe in zehn Minispielchen

erarbeiten muss.

Die Spiele unterteilen sich großteils

in Geschicklichkeitsspielen und Denkauf-

gaben, die in ihrer Machart sehr typisch

sind. Die mangelhafte Innovation wird

noch durch technische Mängel bei den

lieblosen Jump and Run-Einlagen be-

gleitet, die sich zum Beispiel in verwa-

schenen Texturen niederschlagen.

So sehr wir von Bibi Blocksberg:

Meine große Hexprüfung angetan wa-

ren, umso mehr enttäuscht das Nach-

folgeprodukt. Die mitunter lieblose

Umsetzung und die ideenlose Gestal-

tung sowohl der Spiele als auch der

Geschichte machen der ansonst sym-

pathischen Hauptdarstellerin keine

Ehre.
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Tools

Preis: ca. € 100,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Micro Basic
� http://www.microbasic.de

Testurteil: Volle Integration von Datei-
komprimierungsfunktionen in die Ober-
fläche von MS Windows.
Preis/Leistung: 2 /5

PKZIP Secure Desktop 7

4

Datenverwaltung

Preis: ca. € 15,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Rondomedia
� http://www.rondomedia.de

Testurteil: Wer die Datenerfassung
nicht scheut, hat mit diesem Programm
seine privaten Finanzen im Griff.
Preis/Leistung: 3 /5

Haushaltsbuch 2004

3,5

Ratgeber

Preis: ca. € 20,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital tainment pool
� http://www.dtp-ag.com

Mini-Jobs & Ich-AG

3

Testurteil: Etwas trockene Dokumenten-
sammlung zur Unterstützung für den
Weg in die berufliche Selbständigkeit.
Preis/Leistung: 3 /5

I
n Zeiten moderner Datenübertragung

sind Komprimierungstools praktisch

nicht mehr aus dem EDV-Alltag wegzu-

denken. Zu den bekanntesten Vertretern

gehören in diesem Zusammenhang die

Tools von Pkware. Mit dem Secure Desk-

top 7 ist wieder einmal eine neue Versi-

on auf dem Markt erschienen, die et-

was mehr kann, als nur Daten in ihrer

Größe auf ein Mindestmaß zu reduzie-

ren. Dateien können nach der Installati-

on der Software aus jeder beliebigen

Anwendungssituation heraus kompri-

miert werden, ohne dass dabei ein Start

der PKZIP-Oberfläche notwendig wäre.

Auch auf eingebettete Objekte kann man

die Zip-Funktion- etwa innerhalb von e-

mails - anwenden, ebenso ist es mög-

lich, den Inhalt komprimierter Dateien

ohne Entpacken zu ändern. Zusätzlich

stehen umfangreiche Sicherheitsoptionen

zur Verfügung. Bei der Übertragung

können Zip-Dateien signiert werden und

auch eine Verschlüsselung mit verschie-

denen Methoden steht zur Auswahl.

Durch das Betriebssystem-übergrei-

fende Konzept ist das Zip-Format nicht

auf Windows beschränkt, sondern

kann etwa auch unter Linux verwendet

werden. Bei aller Funktionalität ist es

der hohe Preis, der trotzdem nicht we-

nige Benutzer von einem Kauf des Soft-

ware abhalten dürfte.

W
enn sich der Staat immer neue

Steuererhöhungen einfallen lässt,

die Familie ständig wächst und auf dem

Gehaltskonto seit Jahren immer nur der

gleiche Betrag einlangt, ist Sparen an-

gesagt. Mit dieser Haushaltsbuch-Soft-

ware kann man durch eine genaue Re-

gistrierung seiner täglichen Ausgaben

besonders kostspieligen Posten rasch auf

den Grund gehen und sich rechtzeitig

sparsamere Alternativen überlegen.

Durch die übersichtliche Struktur des Pro-

gramms kann der Anwender die notwen-

digen Daten in einer vertretbaren Zeit

erfassen. Trotzdem wird diese Arbeit wohl

die größte Hürde bei der Benutzung des

Programms darstellen. Das Haushalts-

kassenbuch lässt sich in Euro oder auf

Wunsch auch in verschiedenen „alten“

Währungen führen, wobei eine Umrech-

nung verschiedener Währungen jederzeit

möglich ist. Wem Zahlen zu wenig aus-

sagekräftig sind, der kann sich im Dia-

gramm-Modus grafische Darstellungen

in verschiedener Aufbereitung anzeigen

lassen, um sich auf diese Art ein besse-

res Bild von seiner finanziellen Situation

machen zu können. Als zusätzliches Pro-

gramm steht eine Inventarverwaltung zur

Auswahl, die bei gewissenhafter Führung

etwa als Dokumentation im Zusammen-

hang mit einer Haushaltsversicherung

gute Dienste leisten kann.

Ü
ber die neuen Entwicklungen am

Arbeitsmarkt kann man geteilter

Meinung sein: Was für die einen ein

Schritt in die Armut bedeutet, sieht für

andere nach neuen Chancen für einen

individuellen beruflichen Neuanfang aus.

Für die zweite Gruppe kann sich dieser

Ratgeber auf CD als nützlich erweisen.

Wer sich nicht sicher ist, ob der Weg in

die Selbständigkeit richtig ist, kann seine

Eignung zum Unternehmer zunächst in

einem Persönlichkeitstest hinterfragen. Als

nächsten Schritt lassen sich mit Hilfe ei-

ner Checkliste zu erwartende private Vor-

und Nachteile, nötige Fachkenntnisse,

sowie finanzielle Aspekte überprüfen.

Die Aspekte dieser Listen sind naturge-

mäß eher allgemein gehalten und per-

sönliche Erfordernisse muss man trotz

aller Hilfestellung selbst erkennen. Wer

innerhalb eines Unternehmens auf frei-

beruflicher Basis tätig werden möchte,

findet für diesen Bereich passende Be-

werbungsvorlagen. Ist die Entscheidung

für die Selbständigkeit gefallen, können

künfige Unternehmer auch noch gesetz-

liche - auf deutsche Verhältnisse abge-

stimmte - Hintergrundinformationen zur

weiteren Orientierung abrufen. Die CD

bietet wohl eine informative Sammlung

an Dokumenten, macht aber von den

interaktiven Möglichkeiten des Mediums

leider nur wenig Gebrauch.
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Borland Delphi 8 - Der Klassiker

im neuen Gewand

Es ist noch nicht einmal ein Jahr her, als Borland mit der Version 7 von Delphi
heraus kam. Nun steht bereits Version 8 bereit. Angesichts der hohen Anschaf-
fungskosten stellt sich die Frage, ob sich nach so kurzer Zeit ein Update lohnt.
Daher haben wir uns Delphi 8 näher angesehen.

(md)

Preis: ca. € € € € € 1100,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Borland
� http://www.borland.de

Testurteil: Hochwertiges Entwicklungs-
werkzeug, für Heimanwender zu kom-
plex und zu teuer.
Preis/Leistung: 2,5 /5

Borland Delphi 8

3,5

Der erste Eindruck
Der erste Eindruck, den Delphi 8

hinterlässt, ist mehr als enttäuschend.

Selbst der Enterprise-Edition mit ihren

stattlichen 2.900 EUR für die Anschaf-

fung wurde keinerlei gedruckte Doku-

mentation beigefügt - sieht man von

einem 16seitigen Heftchen mal ab.

Die enthaltenen acht CDs wurden

lieblos auf Pappkarten gesteckt und in

Folie eingeschweißt. Für Jewelcases

reicht es auch bei den teuren Editionen

nicht. Alles in Allem ist das wirklich ein

trauriges Bild, das Delphi beim ersten

Anblick hinterlässt.

Positiv sticht allerdings der Lieferum-

fang hervor. Auf acht CDs befinden

sich neben Delphi sehr viele Tools, mit

deren Hilfe hochprofessionelle Anwen-

dungen entwickelt werden können.

Delphi in Aktion
Nach der recht zeitraubenden Installa-

tion geht Delphi 8 erstmals an den

Start. Hier zeigt sich deutlich, dass auch

Borland der fragwürdigen Praxis der

Zwangsregistrierung folgt. Nachdem

die Software jedoch online registriert

wurde, lässt sie

sich problemlos

nutzen.

Die Oberflä-

che weicht indes-

sen gewaltig von

der seiner Vorgän-

ger ab. Nach ei-

ner kurzen Um-

gewöhnungszeit

lassen sich die

Features von Del-

phi in gewohnter

Weise nutzen.

Tutorials, die

direkt in Delphi in-

tegriert sind, er-

leichtern den Umstieg. Dennoch ist die

Dokumentation insgesamt etwas stief-

mütterlich behandelt worden - ein Bor-

land-Problem seit der ersten Version

von Delphi.

Für Umsteiger ist sicherlich vor al-

lem die Frage interessant, ob sich ein

Update von den vorherigen Versionen

lohnt. Die umfassendste Neuerung bei

Delphi 8 ist die Integration der .NET-

Technologie. Abgesehen von der

g e w ö h n u n g s -

bedürftigen Um-

gestaltung der

Oberfläche ist

sonst weitgehend

alles beim Alten

geblieben.

Die recht ho-

hen Anschaf-

fungskosten wer-

fen zunächst die

Frage in den

Raum, ob Sie als

Programmierer

die .NET-Techno-

logie in großem

Umfang einset-

zen. Ist das nämlich nicht der Fall, loh-

nen sich die 1.000 EUR für die kleinste

verfügbare Edition, der Professional-

Edition, auf keinen Fall.

Das zeigt sich unter anderem schon

daran, dass außer bei den Upgrade-

Versionen jeder Edition auch Delphi 7

für die Entwicklung von Standard-An-

wendungen beigefügt wurde.

Delphi 8 benötigt ferner ein

Windows-NT-Betriebssystem. Während

des Betriebs geht das Programm auch

nicht sonderlich schonend mit den

Systemressourcen um, sodass ein gut

ausgestatteter Rechner für den rei-

bungslosen Arbeitsablauf unabdingbar

ist.

Nach dem Start präsentiert sich Delphi trotz vieler Optionen erfreulich übersichtlich.

Wer mit früheren Delphi-Versionen programmiert hat, muss sich hier gewaltig

umstellen.

s26.P65 20.02.2004, 10:1426



27April 2004

 Neuerscheinungen/DVD | Software

Verstecken und

verschlüsseln

V
or findigen Hackern sind

die sensiblen Daten selbst

im Internet schwer zu schüt-

zen, sobald aber jemand direk-

ten Zugang zu Gerät oder Fest-

platte hat, gleicht der PC einem

offenen Buch.

Sollten diese Fakten akute Pa-

ranoia-Schübe auslösen, ist es Zeit

für eine Programmsam-

mlung á la Security Sui-

te. Verschlüsselte Datei-

en können ausschließ-

lich mit Kenntnis des

Passworts entziffert wer-

den. Der Datensafe ist

in geschlossenem Zu-

stand völlig unsichtbar,

beim Öffnen wird er als

eigenes Laufwerk er-

kannt. Etwas umständ-

lich bleibt die Tatsache,

dass die Größe des

Safes im Voraus fixiert

werden muss und die-

ser Speicherplatz kostet, egal, ob er leer

ist oder nicht. Bei der e-mail-Verschlüs-

selung steht und fällt die Sicherheit mit

dem einen Passwort, dass an die Emp-

fänger weitergeleitet werden muss. Hier

sollte man aus Sicherheitsgründen eher

auf das kostenlose GnuPG oder PGP

zurückgreifen.

Der Spuren-Vernichter ist erweitert

worden und löscht noch mehr verräte-

rische Reste beim Surfen, aber auch

aus Anwendungen wie Office, Kazaa,

Opera, Mozilla etc. Windows-Spiona-

ge-Funktionen werden abgeschaltet,

Cookies selektiv ge-

löscht. Sogar die gespei-

cherten Suchanfragen

der Google-Toolbar wer-

den entfernt.

Der Passwort-Safe

prüft neuerdings die Si-

Manche Daten sind geheim und sollen es auch bleiben. Mit
Steganos Security Suite lassen sich diese schützen, verschlüs-
seln, verstecken oder restlos entfernen.

cherheit der Kennwör-

ter. Dabei achtet er auf

Länge und Sonder-

zeichen und gleicht sie

mit einem Wörterbuch

ab, wie es auch ein

Crack-Programm tun

würde. Neben Dateien

vernichtet der Shredder auch Datenreste,

die sich irgendwo im freien Speicher-

platz einer Festplatte befinden.

Der Kompromiss zwischen Benutzer-

freundlichkeit und Sicherheit ist einiger-

maßen gelungen. Trotzdem ist für Otto-

Normalanwender das Thema Ver-

schlüsselung noch lange nicht befrie-

digend gelöst.

Preis:. € 59,95
Info: info@cda-verlag.de
Hersteller: Steganos
� http://www.steganos.com

Testurteil: Schutz bei gerade noch ak-
zeptabler Benutzerfreundlichkeit. Für
die e-mail-Verschlüsselung eignet
sich das System nur bedingt.
Preis/Leistung: 4,5 /5

Steganos Security Suite 6

3,5

Liegen lernen

Liebeserklärung an die Un-
entschiedenheit der Jugend,
mit Witz und Ironie erzählt

Bildformat: 16:9 (1,85:1)

Audio: Deutsch - Dolby Digital 5.1

Specials: Making Of, die Dokumentation über

die Dreharbeiten, der Romanautor auf

den Spuren seiner Jugendliebe, Von

der 1. Probe zur fertigen Szene,

Opfer des Schneideraums, Teamfilm

mit Outtakes, Hörbuchausschnitt,

Audiokommentar, u.v.m.

ET: 5. März 2004

Preis: ca. € 25,-

INFO

Helmut ist 32 und hat

noch in seinem Leben

noch nicht viel bewegt,

was er sich vor allem

mit seiner Vergangen-

heit erklärt. Vor die Ent-

scheidung gestellt, ob

er für immer unfähig bleiben will, sich

für die eine wirklich zu entscheiden,

tritt Helmut den Weg zurück in seine

Jugend an, zu seiner ersten Liebe:

Britta... und wie es wirklich war.

Lampedusa

Eine junge Frau schwimmt
gegen den Strom der Normen
eines Fischerdorfes.

Bildformat: 1:1,85

Audio: Deutsch - Dolby Digital 5.1, Italie-

nisch - Stereo

Untertitel: Deutsch

Specials: Interview mit Valeria Golino (Eng-

lisch); „Making Of Lampedusa“

(OmU, ca. 30 Min.)

ET: 11. März 2004

Preis: ca. € 20,-

INFO

Eine Legende der

kleinen italienischen

Insel Lampedusa

zwischen Sizilien

und Nordafrika in-

spirierte Emanuele

Crialse zu diesem

magischen Film

über eine Frau, die sich so gar nicht in

die Sitten und Normen der idyllischen

Insel einfügen will und über die ihr ge-

steckten Grenzen geht.

(bs)

Die Werkzeugkiste zum Tarnen

und täuschen

Detaillierte Spuren-Vernichtung, auch aus

gängigen Anwendungen

s27.P65 20.02.2004, 11:3527
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Fetter Sound von A bis Z

Da sich gerade Rock- und Popmusik nur widerwillig in Schubladen stecken
lassen, haben es Lexika hier besonders schwer. Ein  neuer multimedialer
Versuch erscheint diese Tage bei USM.

(bs)

Preise: CD-ROM € 24,90,-
DVD-ROM € 49,90,-

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: USM
� http://www.usm.de

Testurteil: Herausragendes Nach-
schlagewerk, das alle Vorzüge von Mul-
timedia ausspielt.
Preis/Leistung: 4,5 /5

Rock- und Poplexikon

5

D
as Rock- und Poplexikon kom-

biniert eine aktualisierte Neu-

auflage des „Rowohlt Pop-

lexikon“ und des „Rowohlt Rock-

lexikon“. Die Multimedia-Variante

zeichnet sich natürlich durch zielgenaue

Such- und Filterfunktionen aus, zeigt

Biographien und Zeitleisten an sowie

die Covers der meisten Alben. Da lässt

sich beispielsweise ein Streifzug durch

die Coverversionen legendärer Songs

mit wenigen Klicks starten oder lange

Diskussionen um den Urheber eines

Tracks rasch beenden.

Alles in allem

wartet das Lexi-

kon mit knapp ei-

ner Million Track-

Ausschnitten auf.

40.000 davon

sind auf der

DVD-Ausgabe

enthalten und

auch ohne Inter-

net-Verbindung

abrufbar, bei der

CD-ROM sind es um die 4.000. Der

Rest wird als Stream online bei

Musicline.de abgerufen. Zumindest ein

Musikbeispiel pro Al-

bum ist verfügbar.

Das letzte Ver-

öffentlichungsda-

tum eines Tonträgers

wird direkt ange-

führt, das häufig in-

teressantere Datum

der Erstveröffentli-

chungen findet sich

in den Biografien der Interpreten, von

denen um die 1.000 zur Verfügung

stehen. Die Tonschnippsel machen

möglicherweise Appetit auf mehr. Ein

direkter Link zu Musicline.de und künf-

tige Online-Musikdienste könnten hel-

fen, diesen umgehend und legal zu

stillen, ohne den PC auch nur verlas-

sen zu müssen. Bis dahin bleiben nur

andere Mittel und Wege.

Das Lexikon lässt sich wahlweise

nach Interpreten, Albumtitel oder

Track durchsuchen, dargestellt wer-

den die Ergebnisse aber auch gefil-

tert nach Genre oder Tonträger.

Hochwertige, mehrfärbige Lesezei-

chen- und Notizfunktionen erleichtern

das Nachschlagen.

Die Anzeige der Ergebnisse wird

in Blöcken zusammengefasst. Auf

Wunsch können alle Tracks und sogar

die beteiligten Personen eingeblen-

det werden. In einem kleinen Fenster

am linken Rand bleibt jedoch die ge-

samte Liste eingeblendet, von der aus

ein Album direkt angewählt werden

kann. Dies reduziert den Scroll-Auf-

wand im Hauptfenster.

Interpreten, Titel, Tracks, Personen, Cover und eine Million Hörbeispiele - alle Infos auf

einen Griff

1.000 der wichtigsten Interpreten sind mit Biogra-

fien vertreten

Die Jukebox organisiert die Hörbei-

spiele
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Neues Desktop Linux

Seit Kurzem auch in Deutschland verfügbar ist die neue Version (2.0) des
Corel Linux Nachfolgers „Xandros Desktop OS“. Xandros hält viele der
Versprechen, mit denen Lindows (siehe „Linux for the masses“ Ausgabe 05
/ 2003) einst angetreten ist.

Preis: €€€€€ 14,95
Autor: Thorsten Zilm

Karsten Günther
Verlag: mitp Verlag
�http://www.mitp.de

Buchvorstellung: Bash Ge-Packt

Die Bash ist die

mächtige Stand-

ardshell aktueller

Linux-Distributionen.

Für Kommando-

zeilenfreaks unver-

zichtbar ist das Refer-

enzwerk „Bash Ge-

Packt“ aus dem mitp

Verlag. Enthalten ist

eine Einführung in die

Bedienung der Shell, eine voll-

ständige Bash-Referenz mit

allen Befehlen und viele Tipps

zur Anpassung der Bash-Funk-

tionen an die eigenen Bedürf-

nisse.

Die Deluxe Edition enthält Crossover Office für den Betrieb von MS-Office unter Linux

Ein Assistent hilft „XP-like“ bei der Freigabe des Xandros Desktops

(tz)

D
ie auf Debian (Sarge) basie-

rende Distribution ist konse-

quent auf Windows Umsteiger

ausgerichtet und bietet eine bisher nie

dagewesene Kompatibilität für den

Betrieb von Linux Desktops in Windows

Netzwerken. So kann man sich mit dem

Xandros Desktop beispielsweise pro-

blemlos an Windows NT 4.0 bzw.

Windows 2000 Domänen anmelden

oder Windows Druckdienste verwen-

den. Darüber hinaus enthält die

Xandros CD noch Clients für den Zu-

griff auf Windows Terminalserver

(Remote Desktop) Citrix Metaframe

(ICA) Server. Die „Deluxe Edition“

bringt zusätzlich eine Vollversion von

Codeweavers CrossOver Office mit,

was die direkte Installation von Micro-

soft Office (inkl. Office XP) und dem

Internet Explorer (wer ihn denn benö-

tigt) unter Linux erlaubt. Das Look-and-

feel des Xandros Desktop erinnert op-

tisch und in seiner Bedienung ebenfalls

stark an Windows: So werden bei-

spielsweise geglättete Schriftarten ver-

wendet, Programme werden per

Doppelklick gestartet und CD- bzw.

Floppylaufwerke werden auto-

matisch ins System eingebunden

oder entfernt. Selbst Dialoge wie

z. B. beim Download von Up-

dates, sind grafisch so stark an

Windows angelehnt, dass unge-

übte Benutzer zunächst keinen

Unterschied feststellen werden.

Neben der hohen Kompati-

bilität zu Windowsumgebungen

bringt Xandros natürlich die von

Debian gewohnte Stabilität und

das ausgefeilte Paketmanagement mit.

So können einfach Binärpakete des

Debian Projekts (DEB Pakete) in das

System einge-

spielt und ge-

nutzt werden.

Xandros stellt

weiterhin den

Dienst „Xandros

Network“ bereit.

Über diesen las-

sen sich Sicher-

he i t supda te s

und Updates für

installierte Ap-

plikationen ein-

fach per Maus-

klick installieren.

Die Installati-

on des Xandros

Desktops erfolgt

in vier einfachen

Schritten, die vorhandene Hardware

wird zuverlässig erkannt. Selbstver-

ständlich können Xandros und

Windows parallel installiert werden.

Vorhandene  Festplattenpartitionen

(auch NTFS!) können in ihrer Größe

den eigenen Wünschen angepasst

werden. Für den Internet Zugang kann

Xandros mit Modems, Kabelmodems,

DSL und Netzwerkzugängen umgehen.

Leider fehlt nach wie vor eine Unter-

stützung für ISDN, die aber für künftige

Releases vorgesehen ist. Ebenfalls nicht

optimal ist die Lokalisierung des

Desktops für deutsche Benutzer. So sind

englischsprachige Menüs derzeit leider

noch Standard.

Standard Edition: ca. €€€€€ 39,95
Deluxe Edition: ca. €€€€€ 89,95
Infos:   www.xandros.com

Xandros Desktop OS

linux_0404_.P65 19.02.2004, 09:0229
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Müllschlucker

D
ie Geschichte des Missbrauchs

von Technologien begann

schon vor der Ära der Compu-

ter. Doch mit der Verbreitung von PC

und Internet sind Schattenseiten wie Vi-

ren, Würmer, Trojaner oder das Pro-

blem der Datensicherheit direkt bis in

die heimischen Wohnzimmer vorgedrun-

gen. Jetzt steht die beliebteste aller In-

ternet-Anwendungen auf dem Spiel.

Spam degradiert den e-mail-Verkehr zu

einer nervtötenden Verwaltungsarbeit,

die mit jeder Verbindung zum Mail-Ser-

ver aufs Neue beginnt.

Ist eine Adresse in der Spam-Bran-

che erst einmal in Umlauf, hat der Be-

sitzer nichts mehr zu lachen. Hunderte

von Werbemails pro Woche und mehr

sind keine Seltenheit.

Moderate Schätzungen gehen davon

aus, dass mehr als 60 Prozent des welt-

weiten e-mail-Verkehrs aus unerwünsch-

ten Werbebotschaften besteht. In Asien

rechnet man sogar mit einer Rate von

mehr als 80 Prozent. Dort ist die Plage

auch schon auf die Handys überge-

schwappt, was mit der begeisterten Nut-

zung der Asiaten von SMS und anderen

mobilen Dienste zusammenhängen soll.

Breites Betrugs-Spektrum
Die Themen-Palette reicht von Viagra-

Schnäppchen über extra-günstige Kre-

dite, Beteiligungsmöglichkeiten an Ge-

schäften bis hin zur Werbung der Porno-

industrie. Ein Großteil der Botschaften

verspricht schlicht und einfach die Aus-

weitung des Vermögens, der sozialen

Kontakte oder von Körperteilen.

Vielfach geht schon aus den ersten

Zeilen hervor, dass es sich um krimi-

nelle oder zumindest äußerst dubiose

Angebote handelt. Dass sich jemand

überhaupt darauf einlässt, ist auf den

ersten Blick kaum vorstellbar. Doch es

ist die Masse und die Ahnungslosigkeit

einiger weniger, von der die Spammer

profitieren. Da werden etwa ohne nen-

nenswerten Aufwand Millionen von

Massen-Mails für ein Produkt verschickt.

Wenn auch nur ein minimaler Bruchteil

der Empfänger antwortet, ein paar

Dollar spendet oder sich sogar zu ei-

ner Überweisung hinreißen lässt, rech-

net sich das Unterfangen schon.

Dazu kommt das lukrative Geschäft

des Adresshandels. Viele Spam-Mails

werden einfach an Zufalls-Adressen

Software | Spam-Abwehr

Sicherheits-Spezialisten schlagen Alarm. Längst hat sich die
Spam-Plage zu einer Gefahr für den e-mail-Verkehr und das In-
ternet ausgeweitet. Mehr als hundert unerwünschte Mails an ei-
nem Wochenende sind keine Seltenheit. Mögliche Auswege: ein
Wechsel der e-mail-Adresse oder wirksame Anti-Spam-Software.
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Adresse schützen

Glücklich derjenige, dessen Postfach

die sinnlose Werbeflut noch nicht er-

reicht hat. Damit das so bleibt, sind

einige Tipps für den sicheren Um-

gang mit e-mail-Adresse nützlich.

1. Schutz der privaten Mail-
Adresse
Geben Sie Ihre private Adresse nur an

Bekannte weiter und legen Sie sich für

geschäftliche Aktivitäten eine eigene

zu. Für Newsgroups, Registrierungen

und anderer Aktivitäten im Internet

empfiehlt sich ein anonymes Freemail-

Konto. Wird dieses mit Spam

zugemüllt, ist ein Ersatz schnell gefun-

den. Dienste wie GMX, Web.de,

Microsofts Hotmail, Lycos oder Yahoo

bieten sich dafür an, die Reklame und

einzelne Einschränkungen stören in der

Regel nur wenig.

2. Newsgroups & Co
Die Adressjäger durchforsten mittels

spezieller Software das Internet nach

Adressen. Verwenden Sie daher bei

Newsgroups oder auf der eigenen

Homepage Ihre Anonym-Adresse.

Besser noch: verschleiern und verfäl-

schen Sie Ihre Anschrift durch einen Zu-

satz. Stellen Sie etwa „NOSPAM“ vor

die Adresse (z.B. „NOSPAMmeinname@

cda-verlag.com“), lässt dies die Pro-

gramme der Spammer ins Leere lau-

fen. Weisen Sie die Leser des News-

Beitrags auf diesen Trick hin, sodass

diese den Zusatz entfernen, sollten sie

via Mail Kontakt aufnehmen.  Günstig

ist es auch, wenn

Sie den Klam-

meraffen „@“

weglassen und

die Formatierung

als Hyperlink ver-

meiden. Auf Homepages empfehlen

sich Bilddateien für die Kontaktadres-

se, auch hier versagt automatisierte

Spionage-Software.

3. Registrierungen mit
Wegwerfadresse
Verwenden Sie auch bei Registrierun-

gen und Anmeldungen im Internet

eine anonyme Zweit- oder Dritt-

adresse. Ein interessantes Service bie-

tet die Seite � www.spamgourmet.
com. Nach der einmaligen Registrie-

rung können Sie so viele e-mail-Adres-

sen kreieren, wie Sie wollen. Eine Zahl

legt fest, wie viele Nachrichten Sie an

Ihre tatsächliche Adresse weitergelei-

tet werden dürfen, alle weiteren ge-

hen ins Leere. Wollen Sie also gera-

de mal eine e-mail für die Zusendung

eines Registrierungscodes erhalten,

geben Sie beispielsweise Produkt-

name.1.Benutzername@spamgour-

met.com in das Registrierungsformular

ein. Natürlich ist unklar, wie sicher Ihre

richtige Adresse bei Spamgourmet

aufgehoben ist. Wer weiß schon, wel-

cher Konzern den Dienst einmal über-

nehmen wird.

4. Niemals antworten
Antworten Sie niemals auf Spam-

Mails. Damit wird die

meist zufällig erzeugte

Adresse verifiziert. Mit einer

Antwort zählt Ihre Adresse

zu den Favoriten für weite-

re Spam-Attacken.

geschickt. Ein Klick auf einen Link, ein

„Unsuscribe“-Mail oder der automati-

sche Abruf eines externen Fotos von

einem Webserver durch die Voransicht

bestätigt die Existenz der Adresse, und

diese ist in den Kreisen der Massen-

mailer bares Geld Wert (siehe Kasten:

„Adresse schützen“).

Kampf gegen die Spam-Flut
Die Suche nach den Auswegen läuft

auf Hochtouren. Sicherheit im IT-Be-

reich kommt ohne Konzepte gegen

Spam nicht mehr aus. Doch der Wett-

lauf zwischen den Massenmailern und

den Security-Spezialisten ähnelt jenem

gegen die Viren. Jede wirkungsvolle

Filtermaßnahme wird durch Tricks um-

gangen, woraufhin wieder neue Ab-

wehr-Software nötig ist. Die größte

Schwachstelle ist das SMTP-Protokoll,

das für den weltweiten e-mail-Versand

zuständig ist. Diese Technik ermöglicht

es nämlich, e-mail-Adressen zu fäl-

schen und die Herkunft zu verschleiern.

Mit einem relativ radikalen Vor-

schlag steigt auch Microsoft in den Ring.

Dieser sieht vor, dass e-mails nur mehr

dann kostenlos zugestellt werden, wenn

die Absender-Adresse vom Empfänger

freigegeben ist. Andernfalls ist eine Ge-

bühr für jede einzelne e-mail zu ent-

richten, und dies würde der Spam-

Mafia empfindlich zusetzen. Ob sich

das System tatsächlich realisieren lässt

und ob die User es annehmen, bezwei-

feln nicht wenige Experten. In jedem

Fall würde es das Ende des freien, un-

komplizierten e-mail-Verkehrs wie wir

ihn jetzt kennen, bedeuten.

Gesetze für die Katz
Wenig Erfolg verspricht man sich von

der Justiz. Wie das Beispiel in den USA

zeigt, lässt das neue Gesetz dort die

Spammer kalt. Diese verstecken sich

ohnehin hinter undurchsichtigen Netz-

werken und agieren von Ländern aus,

die sich der regionalen Rechtsprechung

entziehen.

Immerhin haben die meisten Provi-

der bereits eine Filterlösung im Einsatz,

die einen Großteil des Datenmülls

vorab entsorgt. Auf die verschiedenar-

tigen Bedürfnisse der einzelnen An-

wender kann aber ein zentraler Spam-

Einige werden immer von dubiosen Angeboten verlei-

tet, damit rechnet sich das Versenden von Spam.
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Kaspersky Anti-Spam Personal

Der Virenspezialist Kaspersky stellt

auf der Cebit eine Anti-Spam-Lö-

sung für Heim-PCs und Worksta-

tions vor. Anti-Spam Personal wird

mit Outlook 2000, 2002 sowie

Outlook Express kompatibel sein

und zusammen mit dem e-mail-Pro-

gramm gestartet. Es führt eine Filte-

rung der eingehenden e-mails auf

mehreren Ebenen durch.

� http://www.kaspersky.de

Steganos AntiSpam 6

Das Programm filtert

fragliche Nachrichten

während des Down-

loads vom Mail-Ser-

ver aus und legt sie in

einem Papierkorb ab.

Dort kontrolliert sie

der Anwender und

stellt sie wieder her,

falls er die Nachricht

doch erhalten möch-

te.

Im Trainingsbe-

reich werden e-mails

als „Spam“ oder

„Non-Spam“ gekennzeichnet. Auf-

grund dieser Angaben lernt das Pro-

gramm mit jeder neu eingegangenen

Nachricht dazu. Die voreingestellten

Wortlisten werden in den Einstellungen

angezeigt und können dort verändert

oder ergänzt werden. Die Software

arbeitet mit der „Bayesian Methode“,

die aufgrund von Wahrscheinlichkeiten

Spam statistisch ermittelt. Jedem Wort

im Filter ist ein prozentualer Wahr-

scheinlichkeits-Wert Prozent zugeordnet.

Ist etwa ein Wort oder eine Zeichen-

folge mit einem Wert von 90 Prozent

in einer e-mail enthalten, so ist die

Wahrscheinlichkeit, dass es sich um

Spam handelt, sehr groß. Wird insge-

samt ein bestimmter Wert erreicht, lan-

det die Nachricht im Papierkorb.

In Verbindung mit White- und

Blacklists ergibt dies eine passable

Trefferquote. AntiSpam importiert auch

Adressbücher - allerdings nur von Out-

look Express oder einer Textdatei - zeigt

außerdem Spam-Statistiken an und

bietet umfangreiche Einstellungs-

möglichkeiten. Das Anlegen manuel-

ler Filter bleibt allerdings etwas be-

schränkt. Immerhin sorgt ein Plug-In

dafür, dass Newsletter speziell behan-

delt werden. Die Einstellungen können

jederzeit exportiert und in andere In-

stallationen übernommen werden.

Unterstützt werden alle gängigen e-

mail-Programme.

Das Programm ist mit der Freeware

„Spamihilator“ praktisch identisch. Die-

ses finden Sie auch auf der Heft-CD.

Fazit:
An der Technologie von AntiSpam ist

kaum etwas auszusetzen, die Bedie-

nung ist gewöhnungsbedürftig, aber

effektiv. Schade, dass nur die Outlook-

Express-Anwender ihre Adressbücher in

die Freundeslisten importieren können.

Filter nicht eingehen, daher bleibt es

derzeit noch Sache der User selbst, das

eigene Postfach sauber zu halten.

Spam-Blocker am PC
Die einfachste Art der Spam-Abwehr

am PC teilt die Absender in „Freunde“

und „Feinde“. Mit der Zeit fortdauern-

der Nutzung passen sich diese Filter an

den persönlichen Mailverkehr eindeu-

tig an. Dies alleine ist in der Regel aber

zu wenig, da Spam-Versender keine

eindeutigen Mail-Adressen verwenden,

sondern mit falschen oder gestohlenen

Absendern arbeiten. Das Sperren gan-

zer Domänen kann die Quote verbes-

sern. Die häufige Verwendung dieser

Option schottet den Posteingang

allerdings ab und kann allzu viele er-

wünschte Nachrichten blockieren.

Viele Programme verwenden mitt-

lerweile allgemeine Filter und Blacklists,

die zumindest die häufigsten Spam-

Methoden entlarven und im Idealfall

mit Updates auf dem neuesten Stand

gehalten werden.

Eine hundertprozentige Trefferquote

erreicht natürlich auch die beste Soft-

ware nicht. Vor allem frisch installierte

Spam-Blocker sind zu Beginn wenig

sattelfest. Immerhin landen alle ver-

dächtigen Mails nicht gleich im Post-

eingang, sondern zumindest in einem

eigenen Ordner oder werden erst im

Anti-Spam-Programm gesammelt. Der

Anwender muss zwar diese Mails noch

immer auf Fehl-Treffer kontrollieren,

trotzdem reduziert sich der Aufwand mit

fortdauernder Nutzung, da die Filter

immer besser eingestellt werden.

Praktischerweise können einige

Tools auch ganze Adresslisten impor-

SimonTools AntiSpam

Mit der neuen

Software-Reihe

„ S i m o n To o l s“

wird auch S.A.D

ein AntiSpam-Pro-

gramm auf den

Markt bringen.

Die Filter sind frei

definierbar, das Tool

lernt ständig dazu und passt sich

an das persönliche Mail-Aufkom-

men an. Updates über das Internet

sorgen dafür, dass der Anwender

stets auf dem neuesten Stand all-

gemeiner Spam-Merkmale bleibt.

Erhältlich Anfang/Mitte März 2004.

� http://www.s-a-d.de/

tieren oder übernehmen zumindest

Outlook- oder Windows-Adressbücher

in die Liste der Freunde.

Aufmerksamkeit verdient in jedem

Fall die rege Free- und Shareware-Sze-

ne. Einige kostenlose Programme ste-

hen den kommerziellen Produkten

kaum nach, in manchen Fällen entpup-

pen sich sogar Kaufversionen als ver-

packte Free- und Shareware-Varianten.

Der Wort-Filter in Steganos-AntiSpam, auch bekannt als

Spamihilator.
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McAfee SpamKiller 5.0

Der SpamBlocker ruft die Kopfzeilen

aller e-mails des POP3-Postfachs ab

und markiert die verdächtigen Nach-

richten. Der Vorteil dieser Methode:

die Spam-Flut bleibt auf dem Server

und kann dort direkt gelöscht werden.

Dies vermeidet übermäßigen Daten-

verkehr und bringt vor allem jenen

Anwendern Vorteile, die sich mit ei-

ner Modemverbindung über die lang-

same Telefonleitung einwählen.

McAfee hat von Deersoft eine bewährte

Spam-Lösung übernommen und bie-

tet mit dem SpamKiller 5 das umfang-

reichste Programm für Workstations an.

Voreingestellte, allgemeine Filter kön-

nen durch persönliche ergänzt werden.

Die Konfiguration geht dabei auf

beinahe jeden Wunsch ein. In Outlook

oder Outlook Express werden Schalt-

flächen eingebaut, über die der An-

wender einzelne Adressen rasch blo-

ckieren oder als Freunde

definieren kann. Der Im-

port von Adresslisten be-

schränkt sich nicht auf das

Windows-Adressbuch,

sondern schließt auch

Outlook, CSV- und Text-

dateien, MSN sowie

Adressbücher anderer

Mail-Clients mit ein.

Die Filterung findet für Outlook und

Outlook Express automatisch statt, wird

ein anderes e-mail-Programm verwen-

det, fügt der SpamKiller als Alternative

den Text „Spam“ in die Betreffzeile ein,

sodass die ver-

dächtigen Nach-

richten via Filter-

regel in eigene

Ordner verscho-

ben werden kön-

nen.

Die e-mails

werden sortiert

und können im

SpamKiller kon-

trolliert werden noch

bevor sie im Postein-

gang landen. Hier

lassen sich auch alle Einstellungen

übersichtlich verwalten. Trotz der Viel-

zahl an Möglichkeiten bleibt das Tool

übersichtlich und ist auch von Laien

leicht zu verstehen. Besonders wichtig

ist die unkomplizierte Sicherung und

Wiederherstellung sämtlicher Einstellun-

gen mit einem einzigen Klick. Außer-

dem lassen sich auch die verschiede-

nen Benutzer eines Windows XP- oder

2000-Systems einzeln und detailliert

administrieren.

Die Update-Funktion wird erst nach

einer Registrierung aktiviert, die sonst

vorzügliche Benutzerfreundlichkeit lei-

det unter solchen Schikanen ein wenig.

Fazit
Der SpamKiller kombiniert die wichtigs-

ten Techniken zur Spam-Abwehr. Er ist

der Konkurrenz nicht nur in Sachen

Funktionsumfang einige Schritte vor-

aus, sondern auch bei der Benutzer-

freundlichkeit.

Bei Bedarf kann auch der

Haupttext einer zweifelhaften

Mail nachgeladen werden. Die

nicht erwünschten werden mar-

kiert und schließlich mit einem

Klick gelöscht, der Rest kann mit

dem Mail-Programm abgeru-

fen werden. Wird eine Nachricht

mit der vorgesehenen Schalt-

fläche direkt in den Spam-Filter

aufgenommen, öffnet sich ein Dialog-

feld mit den verschiedensten Möglich-

keiten. Die Sperre der gesamten Ab-

sender-Domäne oder ein spezielles

Merkmal lässt sich auf diese Weise

beispielsweise

leicht konfigu-

rieren.

Die vorein-

gestellten Filter

erkennen die

häufigsten Merkmale der Spammer.

Für weitere Kriterien ist die Software fle-

xibel genug, um beinahe allen Even-

tualitäten vorzubeugen.

Die Liste der

„Freunde“ lässt aller-

dings zu wünschen üb-

rig. Hier muss jede

Adresse einzeln ein-

getippt werden - ein

mühsames Unterfan-

gen. Der Import von

externen Adressbü-

chern ist nicht vorgese-

hen. Pluspunkte sammelt der Spam-

Blocker hingegen durch eine Import-

und Export-Funktion der Einstellungen

und Filter sowie mit der Möglichkeit,

Spam-Mails mit einem Klick an die

öffentliche Filterdatenbank „Spam-

Cop“ zu melden.

Fazit:
Passables Programm mit je einer Licht-

und Schattenseite: Einerseits vermeidet

das Programm den Download des ge-

samten Postfachs vom Server, anderer-

seits lässt die Verwaltung der Freundes-

liste schwer zu wünschen übrig.

Spam Blocker 2.10

Gute Balance zwischen Benutzer-

freundlichkeit und technischem Anspruch: SpamKiller 5.0 von McAfee

Das Erstellen der Filter gefällt, doch bei den Freun-

deslisten liegt die Benutzerfreundlichkeit im Argen
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Norton Anti Spam 2004

(bs)

Nortons Spam-Abwehr fügt in den Be-

treff verdächtiger e-mails eine Spam-

Kennung ein und verschiebt diese über

eine Filterregel in einen eigenen Ord-

ner. In Outlook, Outlook Express oder

Eudora wird diese Regel auto-

matisch generiert, für andere

POP-Mailprogramme muss der An-

wender sie manuell anlegen. Diese drei

Programme werden außerdem mit zu-

sätzlichen Schaltflächen ausgestattet,

die eine schnelle Zuordnung der e-

mails in die passende

Kategorie erlaubt.

Nicht sehr flexibel

ist die persönliche

Konfiguration. Diese

umfasst eine Blacklist,

eine Whitelist sowie

einen Assistenten zur

Erstellung von Filtern.

Hier können nur ein-

zelne Absenderadres-

sen blockiert werden, nicht aber ganze

Domänen. Für den Adressimport bei

der Zulassungsliste kann einzig und all-

eine das Windows-Adressbuch heran-

gezogen werden. Die Filterung nach

Schlüsselwörtern ist in vier Schritten zwar

besonders einfach gehalten und da-

mit auch für weniger ambitionierte An-

wender geeignet. Für die Komplexität

des Themas mag dies jedoch zu we-

nig sein. Die Filterregeln der Mail-Pro-

gramme selbst eignen sich hier wohl

besser. Über den Umweg der Filter las-

sen sich übrigens auch ganze Domä-

nen sperren.

Positiv wirkt sich aus, dass die Emp-

fänger ausgehender e-mails automa-

tisch in die Whitelist aufgenommen

werden. Ärgerlich hingegen ist die Tat-

sache, dass eine Sicherung oder der

Export der Einstellungen und persönli-

chen Konfiguration nicht möglich ist.

Fazit
Nutzt nicht die ganze Palette der Ab-

wehr-Möglichkeiten und zeigt einige

Schwächen, ist aber sehr einfach zu be-

dienen und wirkungsvoll.

Beinahe schon zu schlicht, aber es funktioniert: Norton AntiSpam
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Anti-Spam-Programm

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: KMGI Software
� http://www.eliminatespam.com

Testurteil: Leider nur für Outlook ab der
Version 2000, dort dafür aber äußerst
praktisch und leicht in der Handhabung.
Preis/Leistung: 5 /5

Eliminate Spam! 2.5.005

5

Anti-Spam-Programm

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Michel Krämer
� http://www.spamihilator.com

Testurteil: Kombiniert die wichtigsten
Techniken und besticht durch exzellente
Benutzerfreundlichkeit.
Preis/Leistung: 5 /5

Spamihilator 0.9.7

5

Anti-Spam-Programm

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: HeiTho Software
� http://www.heitho.de

Testurteil: Gutes Konzept gegen Spam,
mit kleinen Mängeln bei der individuel-
le Anpassbarkeit.
Preis/Leistung: 4,5 /5

PacSpam Light 1.9.6

4

Anti-Spam-Programm

Preis: Freeware
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Daniel Friedmann
� http://www.spampal.de

Testurteil: Ermöglicht exakte Einstellun-
gen, die leicht konfuse Bedienung ist
etwas gewöhnungsbedürftig
Preis/Leistung: 5 /5

SpamPal 1.50

4,5

Nutzt externe Filter-Datenbanken sowie

individuelle Zulassungs und Blockierli-

sten. SpamPal lässt sich detailliert konfi-

gurieren und passt sich mit der Zeit an

das persönliche Mail-Aufkommen an.

Spamihilator analysiert die gesamte e-

mail auf die Spam-Wahrscheinlichkeit.

Die Filter können manuell konfiguriert

werden. Ergänzt wird die Analyse durch

Blockier- und Freundeslisten.

Das englisch-sprachige Programm nis-

tet sich in Outlook ein und verschiebt

Spam-verdächtige Mails in einen Qua-

rantäne-Ordner. Mit den Schaltflächen

erfolgt das Feintuning auf bequeme Art.

Arbeitet unabhängig vom Mail-Pro-

gramm und sammelt die Informationen

direkt vom Server. Durch einfaches Hin-

zufügen von Regeln werden die e-mails

klassifiziert.

Shareware und Freeware-Programme finden SIe im
Verzeichnis \share\  auf der Heft-CD.

Weitere Programme

SuperSpam Killer 1.1.0
Freeware
Übersichtlicher Spam-Filter, der Mails

direkt am Server löscht

SuperSpam Killer Pro 3.15
Preis: € 14,95
Pro-Version mit erweiterten Funktionen

MailWasher
Preis: US$ 24,95
Ein exzellenter Spam-Filter, der die

Mails direkt am Server löscht. Voll-

version auf der HEFT-CD der Aus-

gabe März 2004!

K9 Vers. 1.25
Freeware
Minimalprogramm mit großer Leistung

PacSpam Pro 6.4.0
Preis: € 15,-
Kostenpflichtige Version von PacSpam

für PowerUser.

MailGate 1.6
Preis: € 27,-
Prüft die e-mails vor dem Download

auf Viren.

All-in-One SECRETMAKER 3.80
Freeware

eZanga Toolbar & Free Popup
Blocker 2.0
Freeware

CookieCooker
Preis: € 15,-
Verfälscht Cookie-Informationen und

hilft Identitäten im Web zu managen.

MailTo-Encrypter 1.1
Freeware

regionet WebSpamBlocker 1.0
Freeware
Tarnt die Adresse im Web und schützt

vor automatischen Scan-Programmen.

Hide-My-Address 1.0
Freeware
Verhindert das Ausspähen der e-mail-

Adresse im Internet.

Shareware | Spam-Abwehr | Software
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Ein Blick hinter die Kulissen anhand des TransportGiganten aus dem JoWooD-Studio in Ebensee

Ein Spiel entstehtEin Spiel entstehtEin Spiel entstehtEin Spiel entstehtEin Spiel entsteht

Für viele Spieler stellt der Beruf des Spieleprogrammierers (salopp formuliert) einen Traumjob
dar. In ähnlichen Traumvorstellungen malt man sich auch Arbeitsweisen und -methoden aus oder
stellt sich die in der Spieleindustrie involvierten Personen als eine Art „Popstars“ vor, die von
virtuellem Glanz und ebensolcher Glorie umgeben sind. Wir sind dieser Vorstellung nachgegan-
gen und wollten wissen, wie ein Spiel entsteht, mit welchen Mitteln gearbeitet wird und welche
Leute hinter einem Spielerfolg stecken.

Z
iel unserer Recherche war der be-

schaulich kleine Ort Ebensee, im

oberösterreichischen Salzkam-

mergut. Umgeben von einer imposan-

ten Bergkulisse und dem romantischen

Traunsee scheint in dem verträumten Ort

die Zeit mitunter stehen geblieben zu

sein. Hier sind keine Anzeichen von Sze-

ne-Clubbings, berauschenden Release-

Partys oder „mega-großen“ LAN-Events

zu sehen und doch schlummert in die-

ser rustikal anmutenden Gegend ein

gehöriges, innovatives Spiele-Potenzi-

al, das dem einen oder anderen be-

stimmt schon über den Weg, respekti-

ve die Festplatte gelaufen ist. Die Rede

ist von JoWooDs Parade-Studio in

Ebensee, das 1995 mit dem Industrie-

Giganten erstmals auf sich aufmerksam

machte. Damals bestand JoWooD le-

diglich aus vier Mitarbeitern, drei da-

von in Ebensee und einer werkte

am jetzigen Hauptfirmensitz in

Rottenmann. Heu-

te zählt der Pub-

lisher zu einem

der erfolgreichsten in der Computer-

spieleindustrie und hat nach erfolgrei-

cher Restrukturisierung wieder schwar-

ze Zahlen in Aussicht.

Vieles aus der Gründerzeit ist na-

türlich nicht mehr so, wie es einmal war.

Zu sehr hat der technische Fortschritt an

ehemaligen Arbeitsmethoden genagt

und auch an den Entwicklern selbst ist

die Zeit nicht spurlos vorüber gegan-

gen, wovon Kinderzeichnungen an den

Bürowänden, fixe Arbeitszeiten und eine

gewisse erfahrungsbedingte Coolness

zeugen.

Das Haus
Betritt man das in Pacht befindliche

Haus, für dessen Renovierung das Stu-

diopersonal höchstpersönlich verant-

wortlich zeichnete, wird man zuallererst

die Bekanntschaft mit dem kleinen kläf-

fenden Hund der Office Managerin

machen. Filou, so der passende Name

des Wirbelwindes, schließt nicht mit

Jedermann/frau Freundschaft, wovon

wir uns etwas

unfreiwillig überzeugen konnten und

die Flucht in das Besprechungszimmer

antraten. Hier findet sich das Team je-

den Freitag um 10 Uhr ein, um über

die jeweiligen Fortschritte in der Spiel-

entwicklung zu referieren. Zur Visuali-

sierung stehen eine große Wandtafel

und ein Rechner zur Verfügung. Die

anderen Räumlichkeiten des Erdge-

schosses sind mit dem Office (neu-

deutsch gesprochen) und dem Aufent-

haltsraum (vom Team liebevoll „Grü-

ner Salon“ genannt) schnell aufgezählt.

Letzterer ist für das Team insofern von

enormer Bedeutung, als hier ein ma-

schineller Kollege seiner Arbeit nach-

geht: der Kaffeeautomat, der für 40

Cent allerlei erwärmende Getränke of-

feriert.

Die wahren

Hei l ig tümer

des Studios

E b e n s e e

sind aller-

Foto: Fotoklub Ebensee
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dings noch einen beziehungsweise zwei

Stockwerke entfernt. Während im er-

sten Stock etwa die Programmierer, der

Tester und der Server ihrer Arbeit nach-

gehen, wird im zweiten Stock alles Gra-

fische (von der 3D-Grafik bis zum Mis-

sionsdesign) realisiert. Zudem thront

hier auch der Studioleiter Johann Schil-

cher.

Wer sich nun irgendwelche luxuriös

ausgestatteten Büros erwartet oder eine

Mischung aus Wohn- und Schlafzim-

mer mit einer Handvoll Rechnern, der

wird enttäuscht. Denn die Büros sehen

schlicht und ergreifend büromäßig aus.

So gibt es Topfpflanzen, Bilder der

Familie, Mineralwasserflaschen und Ak-

tenschränke - ganz normal also.

Diese Normalität trifft man auch bei

den Rechnern an sich an. Auch hier ge-

ben sich die Programmierer und Grafi-

ker mit Standard-Computern zufrieden.

So ist das Arbeitsgerät des Studioleiters

etwa mit einer 800 MHz CPU bestückt

und läuft noch unter Windows 98. Auch

eine 128 MB Grafikkarte ist dem Stu-

dio zum Beispiel fremd.

Das Personal
Das Studio Ebensee beschäftigt insge-

samt elf Personen, von denen neun Leute

in die Entwicklung eines Spiels involviert

sind. Darunter sind zwei Programmierer,

vier 3D-Grafiker, eine Grafikerin, ein

Spieldesigner und ein Tester. Das Auf-

gabenkorsett ist jedoch nicht gar so eng

geschnürt, so dass in der jetzigen Pha-

se etwa drei 3D-Grafiker am Levelde-

sign arbeiten. Diese Flexibilität ist spe-

ziell bei Studios mit dünnerer Personal-

decke wichtig. Somit

können Rochaden voll-

zogen werden, die die

Spielentwicklung be-

schleunigen. Zudem hat

man mit dem Studiolei-

ter, Johann Schilcher, ein

Allroundtalent, das sich

nicht nur um das Studio-

management kümmert,

sondern auch die Agen-

den des Gamedesigners

wahrnimmt, beim Mis-

sionsdesign mithilft oder

auch am Balancing mit-

wirkt. Und wenn es ein-

mal zu Engpässen kommen sollte, so

stellt JoWooD auch eine Art „Feuer-

wehr-Truppe“ für den Technik-Support

zur Verfügung. Doch Wechselspielchen

zwischen den einzelnen Entwicklerstu-

dios (beispielsweise JoWooD Vienna

und JoWooD Ebensee) sind nicht an-

gesagt.

Ein großer Vorteil des Studios ist,

dass man bereits ein eingespieltes Team

ist, das großteils schon mehrere Pro-

jekte gemeinsam realisiert hat. Nur für

einen ist der TransportGigant das erste

Spiel im Hause Ebensee. Diese Einge-

spieltheit lässt Freiräume, um auf even-

tuelle Unvorhersehbarkeiten schnell re-

agieren und improvisieren zu können.

Die meisten Angestellten sind Quer-

einsteiger in die Branche, die sich ent-

weder via Inserat auf der Homepage

für einen Posten beworben haben oder

aus dem Bekanntenkreis für den Job

gewonnen werden konnten. Die Perso-

nalentscheidungen werden im Grunde

vom Studio getrof-

fen, wobei eine vor-

herige Absprache

mit der Finanzab-

teilung in Rotten-

mann unumgäng-

lich ist. Immerhin

muss JoWooD für

das monatliche

Gehalt der Entwick-

ler aufkommen.

Wird man einmal in

den kommenden

Monaten zu einem

Vorstellungstermin

in Ebensee vorstel-

lig (eine zukünftige Erweiterung auf drei

Programmierer ist vorstellbar), so wird

man mit Sicherheit keine Nachteile ha-

ben, wenn man zum einen aus der Ge-

gend kommt und zum anderen verhei-

ratet ist und zwei Kinder hat. Der Grund

dafür ist, dass in Ebensee auf Lang-

fristigkeit, ein gutes Arbeitsklima und

Ausgewogenheit gesetzt wird.

Ein Umstand, der auch auf die

Dienstzeit umgewälzt wurde. Immerhin

wird rigoros am Dienstbeginn von spä-

testens 10:00 Uhr festgehalten, um die

Kommunikation innerhalb der Gruppe

aufrecht zu erhalten. Denn bei der Ent-

wicklung von Spielen ist es - wie in an-

deren Branchen auch - von großer Be-

deutung, miteinander zu sprechen, um

Rat zu fragen oder gemeinsame Ent-

scheidungen zu treffen. Wenn man

dann mit einer Frage oder sonstigem

vor verschlossenen Türen steht, verzö-

gert sich die gesamte Entwicklung. Vom

vermuteten Schlendrian der Spieler-

naturen, die sich erst gegen Mittag da-

zu bequemen, aufzustehen und die

Kaffeemaschine anzuwerfen, ist dem-

zunach nichts zu spüren. Auch die fa-

miliäre Situation einiger Mitarbeiter

lässt es heutzutage einfach nicht mehr

zu, locker lässig in den Tag hineinzu-

leben. Wenn beispielsweise die Kinder

um halb sieben auf den Gedanken

kommen, auf Papas Bauch Turnübun-

gen zu machen, oder die Kinder in die

Schule gebracht werden müssen, dann

sind dies einfach Dinge, die ein lan-

ges Schlafen unmöglich machen bzw.

zu einem Relikt vergangener Tage wer-

den lassen.

Das Studio Ebensee bietet neun Ganztags-, zwei Halbtagskräften und zwei

Hunden Platz

Die wöchentliche Besprechung: Freitag 10 Uhr
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Ein weiterer - noch überraschende-

rer - Punkt in Bezug auf Arbeitszeiten ist

die Begrenzung der täglichen Arbeits-

zeit auf maximal neun Stunden. Dies

resultiert aus der abfallenden Leistungs-

kurve, die sich nun einmal ergibt, wenn

man neun Stunden am Stück arbeitet.

Auch hier spielen die familiären Um-

stände der einzelnen Angestellten eine

Rolle, da man die Kinder, die in der

Frühe noch am Bauch herumgesprun-

gen sind, auch am Abend noch sehen

will - auch wenn man sie dann nur noch

ins Bett schickt. Das Bild von den gan-

ze Nächte durcharbeitenden Program-

mierern oder Entwicklern muss also neu

gemalt werden, um der gegenwärtigen

Realität zu entsprechen. Dass die strik-

te Arbeitszeit von neun Stunden in der

finalen Phase einer Spielentwicklung

etwas gelockert wird, soll jedoch nicht

verschwiegen werden. Doch auch in

diesen Phasen werden keine Nacht-

schichten eingelegt.

Der Ablauf
Am Anfang eines Projekts steht immer

die Idee. Hier muss auch abgewogen

werden, was ein Studio machen kann.

So ist nicht jedes Studio adäquat be-

setzt oder ausgerüstet, um einen op-

tisch aufpolierten 3D-Shooter oder eine

realistische Sportsimulation zum Leben

zu erwecken. Nach der Ideenfindung

kommt es zu einer ersten Absprache mit

dem Publishing, um zu sehen, ob die

Idee ankommt und ob das Spiel po-

tenzielle Marktchancen hat. Ein Spiel

über Zahnärzte wird hier womöglich

schon den ersten Stolperstein erwarten.

Ist diese Hürde übersprungen wird

ein Rohkonzept entwickelt, das auf

wenigen Seiten Platz findet, sowie ein

Die Software

Auch bei der Software wird auf Be-

währtes und für manchen User Be-

kanntes gesetzt. Die Programmierer

arbeiten mit Visual C++ und in punc-

to Grafik wird auf das 3D Studio max

sowie den Photoshop gesetzt. Bei Be-

darf wird auch auf Programme wie

SourceSafe, Poser und andere zurück-

gegriffen.

Zur allgemeinen „Verwaltung“ nutzt

das Studio auch MS Project, um die

Projektpläne zu erstellen, wo-

bei speziell die Programmie-

rung schwer planbar ist, da sie

quasi immer von Null beginnt

und vergleichbare Arbeits-

schritte in der Vergangenheit

fehlen. Auch die Feature-

planung und tägliche Status-

reports werden eingetragen,

um festzuhalten, wie viele

Stunden der eine oder ande-

re Arbeits-

schritt geko-

stet hat. Nicht

zu vergessen natürlich

ganz „normale“ Soft-

ware wie zum Beispiel

MS Excel, das für die

Berechnung bezie-

hungsweise zur an-

schaulichen Darstel-

lung der im Spiel zur

Geltung kommenden

Frachtpreiskurven her-

angezogen wird. Zu-

dem steht den Entwicklern ein inter-

nes Diskussionsforum zur Verfügung,

um unabhängig von Zeit und Ort,

wichtige Details oder Anregungen

festzuhalten.

Ein weiteres Tool wurde vom „Jo-

WooD Headquarter“ in Rottenmann

bereitgestellt: das Redaktionssystem

für die Homepage, das ein schnelles

Einpflegen, Updaten und Verwalten

der Homepage ermöglicht.

Die 3D-Grafikabteilung arbeitet vorrangig mit 3D Studio max

Lead Programmer Dieter Bernauer-Schilcher bei der Arbeit mit Visual C

Studio-Manager, Game-Designer und mehr: Johann Schilcher

Spiel_Ebensee.P65 20.02.2004, 10:3340



41April 2004

Ein Spiel entsteht     |||||     PC Spiele ||||| Software Software Software Software Software

grober Budgetplan erstellt. Nun geht

es mit weiteren Dokumenten und Plä-

nen weiter, die detaillierter abgefasst

und mit den diversen Abteilungen (Fi-

nanzen, Marketing usw.) abgespro-

chen sind. So wird ein Designdokument

erstellt, der Budgetplan erarbeitet, ein

Marketingplan ausgetüftelt, die Tech-

nik evaluiert und der Projektplan ge-

zeichnet. Dies alles wird noch einmal

von Seiten des Publishings und der

Entwickler begutachtet. Dies ist zudem

ein klassischer Ausstiegspunkt, wenn das

Projekt nicht wirklich auf offenes Ge-

hör stößt.

Jetzt beginnt die Arbeit so richtig und

nach rund einem halben bis einem

Jahr sollte der erste Prototyp des Spiels,

quasi die Alpha-Version stehen, die

bereits mit den wichtigsten Grundfea-

tures versehen sein sollte. Hier kann es

unter Umständen auch noch zum Aus-

stieg kommen, sollte das Produkt nicht

den Erwartungen entsprechen. Wird das

Spiel jedoch abgesegnet, ist der „Point

of no return“ überschritten.

Das Studio hat mit der Alpha-Versi-

on nun die Möglichkeit, mit dem Spiel

zu arbeiten, es zu verfeinern, weitere

Features einzubauen oder die Grafik

und Leistung zu optimieren. Auch das

Balancing steht nun an, bei dem unter

anderem der Schwierigkeitsgrad be-

handelt wird. Sind diese Arbeiten ab-

geschlossen, wird ein Master Candi-

date erstellt, der in die QA (Quality

Assurance - Qualitätssicherung) wan-

dert. Hier sollte das Spiel auf mögli-

che Schwächen geprüft und eventuelle

Mängel und Bugs aufgezeigt werden.

Die entdeckten Lücken werden im Stu-

dio dann noch einmal geflickt und die

Entwickler geben ihre Gold Master ab,

die den Weg ins Presswerk antritt.

Insgesamt sind im Falle des Trans-

portGiganten fünf Gold Master zu er-

stellen, da das Spiel mit fünf Haupt-

sprachen ausgestattet ist. Weitere Spra-

chen kommen dann in weiterer Folge

hinzu. Dafür steht ein spezielles Lokali-

sierungskit zur Verfügung, das die Lo-

kalisierungs-Arbeit an sich stark verein-

facht hat. Die Besonderheiten der ein-

zelnen Sprachen gilt es aber schon im

Vorfeld - etwa beim Design - zu be-

achten. Nicht jede Übersetzung wird mit

dem gleichen Textfeld ihr Auslangen fin-

den, wie etwa die deutsche Version.

Überfüllende Texte in diversen Menüs

sind sicher auch Ihnen schon unter die

Augen gekommen.

Normalerweise würde man anneh-

men, dass das Entwickler-Team nun eine

Auszeit verdient hätte und sich diese auch

in Form eines ausgedehnten Urlaubs

nimmt. Zwar stimmt der erste Teil dieser

Annahme, doch vom Urlaub kann beim

Studio Ebensee dann keine Rede sein.

Denn immerhin gilt es weiterhin die

Homepage (www.transportgigant.com)

zu betreuen, für deren Wartung das

Studio zuständig ist, von der Communi-

ty entdeckten Bugs nachzugehen und

diese mit Hilfe eines Patches zu behe-

ben und schon am Add-On zu arbei-

ten. Doch in diesem Punkt ist man in

Ebensee gelassen: zum einen befürch-

tet man keinen großen Aufwand, was

das Patchen betrifft (die Vergangenheit

hat schon des Öfteren bewiesen, dass

man zumeist relativ lückenlose und sta-

bile Spiele für den Markt freigibt), und

zum anderen würde sich die Jahreszeit,

zu der das Spiel erscheint, ohnehin nur

bedingt für einen entspanndenen Ba-

deurlaub eignen.

Mittlerweile haben ein Teil der 3D-Grafiker umgesattelt und widmen sich dem Missionsdesign, wie hier Senior 3D-

Artist Thomas Egelkraut

Schon am Balancing: Lead 3D-Artist Joe Reitinger
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Von enormer Wichtigkeit ist es auch,

dass in der finalen Fertigungsphase ei-

nes Spiels das Marketing bereits mäch-

tig aufs Gaspedal drückt, um schon jetzt

einen ersten Vorverkaufshype zu erzie-

len. Denn ein ungeschriebenes Gesetz

in der Branche besagt, dass die ersten

Wochen nach einem Release von größ-

ter Bedeutung sind. Was in den ersten

drei Wochen nicht verkauft wird, holt

man in weiterer Folge nicht mehr nach.

Zwar sind die Verkaufskurven zwischen

den Genres unterschiedlich, doch bleibt

unter dem Strich zumeist dasselbe Er-

gebnis. Auch der Aufbau einer Com-

munity ist jetzt angesagt, damit das Spiel

im Gespräch bleibt und Erwartungs-

haltungen gesteuert werden können.

Qualitätssicherung
Der QA kommt zunehmend wichtigere

Bedeutung zu. In den letzten Jahren

scheint es Mode geworden zu sein,

immer öfter unfertige Spiele auf den

Markt zu bringen, bei denen der Kun-

de als Beta-Tester missbraucht wird. Die

Folge sind zusätzlicher Aufwand, wenn

es darum geht, mehrere Patches nach

und nach downzuloaden, um das Spiel

endlich in vollem Umfang genießen zu

können (lesen Sie auch den Kommen-

tar auf Seite 49).

Um diesen Unannehmlickeiten aus

dem Weg zu gehen, setzt das Studio

Ebensee auf einen fix angestellten

Spieletester (was an und für sich nichts

Außergewöhnliches darstellt), der Tag

für Tag das Spiel auf eventuelle Schwä-

chen und Fehler testet. Durch die per-

manente Präsenz des Testers - etwa bei

den wöchentlichen Sitzungen - weiß er,

woran etwa die Programmierer gera-

de arbeiten beziehungsweise welche

Neuerung dem Spiel hinzugefügt wur-

de. So kann er sich für sei-

ne nächste Test-

Session genau

diesem Punkt

widmen und diesen auf Herz und Nie-

ren prüfen.

Während bei Spielen anderer Gen-

res (etwa einem Shooter) sich das Te-

sten durch die Linearität des Spielver-

laufs etwas einfacher gestaltet, muss

man bei Wirtschaftssimulationen, die

sich über viele Jahre hinweg erstrecken

und diverse Optionen und Spielmodi

offerieren, einiges an Zeit investieren,

um fast alle möglichen Test-Konstella-

tionen auf Fehlerhaftigkeit zu überprü-

fen. Dagegen kommt ein einzelner Te-

ster nicht an, so dass es gegen Ende

der Entwicklung zu weiteren Tests kommt.

Zumeist werden dafür erfahrene Spie-

ler „rekrutiert“, die bereits über Test-

erfahrung verfügen und die Spiele aus

dem Ebenseer Studio bereits sehr gut

kennen. Auch Spieler aus der Umge-

bung werden mitunter zu Tests einge-

laden.

Doch die Qualitätssicherung muss

sich auch um die Kompatibilität zu an-

deren Systemen und -ressourcen küm-

mern. Während man in Bezug auf die

Mindestvoraussetzungen bereits im Stu-

dio erste Rückschlüsse machen könnte

(wie bereits erwähnt, verfügen die Ent-

wickler ihrerseits nicht gerade über die

High-End-Spielerrechner), wird der

wahre Test in puncto Kompatibilität an

eine darauf spezialisierte Firma in Ka-

nada weitergegeben. Dort wird das

Spiel auf rund 100 Testrechnern aus-

probiert und selbst mit dieser Anzahl

von unterschiedlichen Computern kann

man die diversen Eventualitäten nicht

abdecken. Da denken manche Ent-

wickler noch an die „guten alten Zei-

ten“ zurück, zu der man Spiele noch

für Systeme wie den Amiga oder den

Atari zusammengeschneidert hat. Und

liefen die Spiele am eigenen Rechner,

dann liefen sie auch auf allen ande-

ren.

Peripher streift auch das Thema Ko-

pierschutz den QA-Bereich. Dieser

Schritt ist einer der letzten, den ein Spiel

über sich ergehen lassen muss. Im

Falle von JoWooD ist ein spezi-

ell beauftragter Experte für die-

se Aufgaben zuständig. Als

ehemaliger Cracker kennt er

sich in der Szene natürlich

bestens aus und weiß, wo

er den Hebel anzusetzen hat. Hier ei-

nen Kompromiss zu finden, der sowohl

Sicherheit als auch Spielbar- und Lauf-

fähigkeit vereint, ist nicht gerade ein

leichtes Unterfangen, wie uns Beispie-

le der jüngsten Vergangenheit lehrten.

Das Spiel
Wenden wir uns zum Abschluss nun

dem wichtigsten Teil zu: dem Spiel an

sich. Die Idee, ein Spiel wie den Trans-

portGiganten zu entwickeln, kam ei-

gentlich aus der Community. Immer

häufiger drangen die Stimmen zu den

Entwicklern durch, dass sich das Team

einmal über ein Spiel Gedanken ma-

chen könnte, dass angelehnt an den

Transport Tycoon, das Transportwesen

beleuchten sollte. Natürlich wolle man

keinen Klon des Klassikers, sondern viel

mehr eine Mixtur, deren Ingredienzien

aus Transport Tycoon und dem Industrie-

Giganten II bestehen. Die Idee gefiel

den Entwicklern und so wurde das Vor-

haben mit dem Publishing abgespro-

chen.

Das Studio wurde des Weiteren mit

Spielideen gefüttert, die teilweise auch

belangloser Natur waren, wie zum Bei-

spiel die Implementierung eines Adlers,

der über den Bildschirm fliegt, um ei-

nen Hasen zu jagen. Wenn derartige

Vorschläge und Wünsche gehäuft auf

den Plan traten beziehungsweise im

Forum gepostet wurden, dann wurden

diese Ideen tatsächlich angedacht.

Durch die Nähe zu IndustrieGigant

II, konnte die (Grafik-)Engine des Vor-

gängers als Basis herangezogen wer-

den. Diese wurde für das Spielvor-

haben optimiert und verändert, so dass

man in Zahlen gesprochen von einer

Die Vorschläge von Seiten der Community wurden

sorgsam gesammelt und notiert: häufig geäußerten

Wünschen wurde versucht nachzukommen

Spiel_Ebensee.P65 20.02.2004, 10:3542



43April 2004

Ein Spiel entsteht     |||||     PC Spiele ||||| Software Software Software Software Software

Das Team, das hinter dem TransportGigant steht

Engine-Version 1.5 sprechen kann. Die

Engine wurde also „aufgebohrt“ und

ein wesentliches Element fand Einzug:

der ConfigEditor. Mit Hilfe dieses Werte-

editors sind die Entwickler in der Lage,

kleinere oder größere Änderungen am

Spiel vorzunehmen ohne das ganze

Spiel wieder von vorne programmie-

ren zu müssen. So lässt sich mit dem

ConfigEditor das Wachstum einer Stadt

einstellen, die Beschleunigung von

Ochsen variieren oder festlegen, an

welcher Stelle der Rauch einer Loko-

motive herauskommt. Hinzu kommt

noch ein Landschaftseditor.

Zum Leidwesen der Grafiker konn-

ten allerdings nicht allzu viele Fahrzeu-

ge aus dem IndustrieGiganten über-

nommen werden, so dass der Ford TT

neben zwei, drei weiteren Fahrzeugen

der einzige sein wird, der erneut Ver-

wendung findet. Das Problem lag vor

allem in den Proportionen, die einfach

nicht mehr übereinstimmten.

Die Bedeutung der Fahrzeuge ist

natürlich unbestritten. Der Technologie-

baum reicht von den kräftigen Och-

sen- und Pferdefuhrwerken, über die

Pferdeeisenbahn, Segelschiffen, Eisen-

bahnen, Lastwägen, mehr zu Dekora-

tionszwecken verfügbaren Zeppelinen,

bis hin zu Flugzeugen und Helikoptern.

Das Hauptaugenmerk liegt jedoch bei

den Eisenbahnen, da sie nach Ansicht

der Entwickler zu den beliebtesten

Transportmittel der Spieler gehören und

auch technisch

den größten Fort-

schritt gemacht

haben.

Fast allen Fahr-

zeugen liegt ein

bedeutendes Maß

an Realismus zu

Grunde, was sich

nicht nur im De-

sign niederschlägt,

sondern sich auch

in den technischen

Werten und dem

Erscheinungsjahr

manifestiert. Aus-

nahmen bilden

etwa die Mono-

rail oder eine Art

Schwebebahn,

ein vermeintliches

Liebkind der Entwickler, das auch schon

bei ehemaligen Releases des Studios

zu Ehren kam.

Um etwaige Lizenzen musste man

sich, bis auf die Ausnahme des ICE,

den man daher schlicht und einfach

wegließ, zum Glück nicht kümmern -

zu sehr erinnert man sich im Hause

JoWooD noch an den Spießrutenlauf,

den man für Rally Trophy absolvieren

musste.

Neben dem Realismusgrad bezüg-

lich der Modellierung der Fahrzeuge,

wurde auch besondere Sorgfalt auf die

Bepinselung der Fahrzeuge gelegt, die

mitunter dem Design echter Transport-

unternehmen nachempfunden sind und

nach liebevoller Kleinstarbeit zur Gel-

tung kommen.

Wie sich das Spiel letztendlich „an-

fühlt“, das bleibt abzuwarten. Aber den

ersten Eindrücken zufolge, werden Freun-

de des Studios Ebensee und sämtliche

Spielernaturen, die Wirtschaftssimulatio-

nen auch nur ein Fünkchen Interesse ent-

gegenbringen, mit Sicherheit nicht ent-

täuscht. Außerdem: was sollte auch

schief gehen, wenn man täglich von

einer derart prächtigen Bergkulisse um-

geben ist und jeder Atemzug von einer

herrlichen Prise frischer Luft getragen

wird. (cw)

Engine
Die Engine ist das Grundgerüst ei-

nes Spiels, wobei man zwischen der

Grafikengine, die nur für die Grafik-

ausgabe zuständig ist und meist nur

für zwei, drei Spiele verwendet wer-

den kann, da sie ansonsten veraltet

ist, und der Gameengine unterschei-

det. Letztere inkludiert auch spieleri-

sche Elemente wie die Wegfindung,

Objektkollisionen usw. Ein Beispiel

für die Gameengine ist die Unreal-

Engine, die - einmal entwickelt - sich

vor allem durch den Verkauf rentiert.

Der Kostenpunkt einer derartigen

Engine kann bisweilen bei einer hal-

ben Million Dollar liegen.

Glossar

Bereits in der finalen Entwicklungsphase: Der vielversprechende TransportGigant
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Der Hamburger Publisher dtp bleibt seiner Adventure-
Linie treu und sicherte sich die Rechte am tschechi-
schen Spiel Black Mirror. Wir sahen uns schon einmal
die tschechische Originalversion (zum Glück mit deut-
schen Untertiteln versehen) an.

Hersteller: Future Games/dtp
Release: April 2004
Ersteindruck: Gut

Black Mirror

Black Mirror

Angels vs Devils

Der Kampf zwischen Gut und Böse wird bei Schanz Interac-
tives Action-Spiel erneut thematisiert.

W
ie bei Adventures üblich, kommt

auch bei Black Mirror die Story

nicht zu kurz - und anders als bei Run-

away, Tony Tough oder The Westerner

geht es diesmal wirklich ernst zur Sa-

che. Hauptschauplatz ist das Schloss

Black Mirror, das seit Jahrhunderten im

Besitz der Gordon-Dynastie ist und von

mysteriösen Geheimnissen umwittert ist.

Als sich eines Abends der greise William

Gordon aus dem Fenster

stürzt, rätselt die Familie,

ob es tatsächlich Selbst-

mord war - zu vieles spricht

dagegen. Davon ist sein

Enkel Samuel überzeugt, dessen Steue-

rung der Spieler übernimmt. Samuel

kehrte aufgrund dieses tragischen Vor-

falls nach Black Mirror zurück, nach-

dem er diesem schaurigen Ort den

Rücken zugewandt hatte, als

damals seine Frau bei einem

Brand ums Leben kam.

In klassischer Point & Click-

Manier steuert man Samuel

von Raum zu Raum, führt Ge-

spräche und untersucht Ge-

genstände. Der größte Plus-

punkt ist sicherlich in der Atmo-

sphäre zu finden: Die wunder-

schönen, handgezeichneten

Locations sind detailliert aus-

gestaltet und vermitteln einen mysteriö-

sen Eindruck. Dies wird durch den stim-

mungsvollen Soundtrack untermauert.

An manchen Stellen erinnert das Spiel

bzw. die Kombination aus Grafik und

Sound (speziell beim Betrachten von

Familienportraits) an den Grusel-Klas-

siker Phantasmagoria. Für einen zusätz-

lichen Atmosphäre-Schub soll auch die

lokalisierte Sprachausgabe sorgen, für

die dtp einmal mehr professionelle

Sprecher engagiert hat. (cw)

Düster und geheimnisvoll: das Adventure Black Mirror

I
m Gegensatz zu Spielen mit ähnlich

ausgerichteten Konkurrenten bietet

Angels vs Devils eine etwas humorvol-

lere Art an, um den Schlachten zwischen

den Braven und Schlimmen beizuwoh-

nen. Der Spieler übernimmt wahlweise

die Steuerung der Engel oder der Teu-

fel und kämpft in unterschiedli-

chen Arenen um den Sieg. Der

Spieler kann auf ein beschauli-

ches Repertoire an Attacken zu-

rückgreifen, die vom Faustkampf

über geschleuderte Blitze und

dergleichen bis hin zu erwerbbaren

Waffen reichen. Hat man ein Level

überstanden, wird man mit Bonuspunk-

ten belohnt, die man zur Verbesserung

der eigenen Charakterwerte einsetzen

kann. Auch ein Shop steht zur Verfü-

gung, um leistungssteigernde Utensilien

wie Schweißbänder oder Helme zu er-

werben.

Neben den diversen Kampagnen

wird vor allem der Multiplayer-Modus

die Spielfreude adäquat unterstützen,

da das Spiel in manchen Bereichen

doch sehr auf ein Mehrspielerspiel aus-

gerichtet zu sein scheint. Leider sind die

Einzelspielermodi (noch) nicht ganz so

herausfordernd und motivierend - zu

ähnlich ist die Vorgehensweise bei den

einzelnen Levels. (cw)

Hersteller: Enigma/Schanz
Release: 30. März 2004
Ersteindruck: Befriedigend

Angels vs Devils

Spiel_Preview.P65 20.02.2004, 10:4844



G u t  o d e r  B ö s e ?  

G e s c h ü t t e l t  o d e r  g e r ü h r t ?  

L e b e n  o d e r  T o d ?  

H e i d i  o d e r  S h a n n o n ?

Die Sicherheit der Welt liegt mal wieder in den Händen des besten

Geheimagenten der Welt – in deinen. In einer brillanten Besetzung 

glänzen Pierce Brosnan in der Hauptrolle als James Bond, Shannon

Elizabeth als Serena St. Germaine, Heidi Klum als Dr. Katya Nadanova 

und Mya als Agent Starling. Du setzt die neuesten Gadgets aus dem 

Q-Labor ein, fährst Bonds Aston Martin V12 Vanquish und besiegst die

Schurken dank eines brandneuen Nahkampfsystems. Deine Reise führt

dich auf vier Kontinente – und deine Mission lautet: Rette die Welt.

Starte deine Mission unter www.eagames.at
www.007aon.eagames.de
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Mah Jongg Mania

Preis: €€€€€ 9,99
Hersteller: Topos

Mah Jongg Mania

3

Incredi Bubble

Soul Ride

Preis: €€€€€ 14,99
Hersteller: Slingshot/Purple Hills

Soul Ride

2

Preis: €€€€€ 15,95
Hersteller: Suricate/Astragon

Incredi Bubble

2,5

Preis: €€€€€ 9,99
Hersteller: Toontraxx/Zuxxez

Chicken Shoot 2

2,5

Chicken Shoot 2

E
rneut hat man es hier mit einem

Moorhuhn-Klon zu tun, der mit

sieben Landschaf-

ten, zwei Spielmo-

di und einer ge-

lungenen akusti-

schen Unterma-

lung aufwarten

kann. Vielmehr

gibt es hierzu ei-

gentlich nicht zu

sagen. Erwäh-

nenswert viel-

leicht noch der

durchaus vorhandene Humor und

die Online-Rangliste.

I
n nordamerikanisches Gebirge ver-

schlägt es den Spieler, wenn er die

virtuellen Snowboards in Soul Ride an-

schnallt. Ob in Breckenridge oder Mam-

moth Mountain - da wie dort warten ver-

schiedene Hänge darauf, vom Spieler

bezwungen zu werden. Auch ein Heli-

Drop an beliebigen Startpunkten ist mög-

lich. Wenn man die Abfahrt in Angriff

nimmt, sollte man danach trachten, nicht

zu stürzen, gut zu springen (wenn mög-

lich mit Stunt) und nicht zu langsam zu

fahren. Als Belohnung kann man sich

seine Leistungen noch einmal - dank Vi-

deorecorder-Funktion - anschauen. Der

spielerische Reiz - vor allem in Bezug auf

Wettbewerbe und dergleichen - fehlt je-

doch völlig.          (cw)

D
as Knobelspiel bekann-

ter Machart (durch An-

einanderreihen von mindes-

tens drei Luftblasen gleicher

Farbe lösen sich diese auf)

bietet Gelegenheitsspielern

mit 180 Level einen durch-

aus akzeptablen Spielum-

fang. Hinzu kommt eine

nette optische Aufmachung,

die den Spieler in eine Unter-

wasserwelt entführt. Auch

die Steuerung erweist sich

als einsteigerfreundlich und lässt zudem

die Wahl, ob man das Ganze mit der

Maus oder der Tastatur spielt. Trotz-

dem überzeugt das Spiel nicht ganz,

da es zum einen schon viele derartig

gestrickte Spiele gibt und zum ande-

ren weil die sphärische Musik-

untermalung auf Dauer lähmend auf

die Gedankengänge wirkt und eher in

Meditationskursen Anwendung finden

sollte.          (cw)

Das ist ja einmal etwas Neues: Topos verleiht seiner Umset-
zung des beliebten Entspannungs- und Knobelspiels Mahjongg
eine Art Hintergrundstory.

D
er Spieler beginnt im Einzel-

spielermodus seine Tour in Lon-

don. Von dort aus wählt man drei un-

terschiedliche Routen aus, um so

schnell wie möglich, die Welt zu um-

kreisen. Für jede Etappe (etwa Lon-

don-Paris oder Rom-Tunis) werden

die Steine neu aufgebaut und die Ti-

sche gewechselt. Doch die Reise hat

auch einen Haken: denn der Spieler

muss seine Tour binnen 80

Minuten bewältigen. Und das

kann schon einmal daneben

gehen, denn die einzelnen

Spielbretter unterscheiden sich

auch im Schwierigkeitsgrad,

so dass man für das eine

Spiel etwa nur 96 Steine weg-

klicken muss, während man

bei einem anderen derer

schon 144 zu beseitigen hat.

Auch grafisch ist das

Spiel ansprechend gelun-

gen. Gleiches Urteil gilt für die Mu-

sikuntermalung, die zwar nicht in be-

ster Tonqualität ist, aber entspannen-

de und teilweise zur Route passende

Musikstücke präsentiert.

Mit Mah Jongg Mania wurde er-

neut unter Beweis gestellt, dass man

bei der Umsetzung des japanischen

Brettspiels eigentlich nicht viel falsch

machen kann. Einzige gröberere Kri-

tikpunkte: das teilweise Fehlen der

Zeitanzeige und die Nichtbenachrich-

tigung, wenn keine Züge mehr mög-

lich sind.        (cw)
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3D Spieleprogrammierung - Kompendium

Preis: €€€€€ 59,95
Verlag: Markt und Technik
� www.mut.de

3D Spieleprogrammierung

Kardinal & König

Preis: €€€€€ 25,99
Hersteller: Dartmoor

Kardinal & König

3

King's Chess

Preis: €€€€€ 14,95
Hersteller: enjoy Software

King's Chess

3

Preis: €€€€€ 19,95
Hersteller: Climax/THQ

Hot Wheels World Race

3

Hot Wheels World Race

D
er rasante Fun Racer bietet

Spielern die Gelegenheit, die

Fahrzeuge der Highway-35-Serie

von Mattel zu steuern. In den Modi

Challenge, Saison und Einzelrennen

kann man abwechslungsreiche Stre-

cken befahren und den Gesetzen der

Schwerkraft trotzen, indem man

waghalsige Stunts vollbringt und ra-

send schnell diverse Loopings durch-

fährt. Die einfache Handhabung der

Boliden und der mitreißende Sound-

track tragen ihr

Übriges dazu bei,

dass der Spieler

vom wilden Ritt

gefangen genom-

men wird. Leider

endet die Motiva-

tion für die diver-

sen Ausritte nach

wenigen Stun-

den.      (cw)

D
as königliche Schach ist ein billi-

ges Schachprogramm mit ver-

gleichsweise wenigen Einstellmöglich-

keiten für den Schwie-

rigkeitsgrad, die

Spielweise und die

Grafik. Aber auch in

der Stufe „leicht“ ist

es keinesfalls leicht

zu schlagen.   (jm)

E
ine weitere Brett-

spiel-Umsetzung

gibt es von Dartmoor zu

vermelden. Diesmal

geht es darum, mit Hil-

fe von Karten Klöster

strategisch klug zu er-

richten und Kardinäle zu

platzieren. Über die

Steuerung und den un-

gefähren Spielinhalt

klärt ein Tutorial auf.

Was die Punktevergabe

betrifft, so wird man

zwar zu Beginn etwas im

Unklaren gelassen, wird jedoch nach

den ersten Spielrunden auch in dieser

Beziehung auf einen grünen Zweig

kommen. Und das geht schneller als

man es von einem Brettspiel erwarten

würde. Eine Spielrunde nimmt rund

eine Viertelstunde in Anspruch, so dass

man durchaus mehrere Spiele am

Stück in Angriff nehmen kann. Mehr

Spaß bereitet das Spiel gegen mensch-

liche Mitspieler via LAN oder Internet -

wenn man denn welche findet. Die

nette grafische Aufmachung und die

stimmungsvolle Musikuntermalung tra-

gen ihr Übriges dazu bei, dass das

Spiel für Gefallen sorgt, wenngleich die

Abwechslung mit der Zeit ebenso zu

wünschen übrig lässt wie die Stabilität

(eine plötzliche Rückkehr zum Desktop

kann hin und wieder nicht ausgeschlos-

sen werden).          (cw)

Keineswegs schwache Brettspielumsetzung: Kardinal & König

D
ieses über 940 Seiten starke Buch

bringt (angehende) Spiele-Ent-

wickler zum nächsten Level. Der Au-

tor Stefan Zerbst beschreibt detailliert

den Aufbau und die Anwendung ei-

ner von DirectX und Open GL unab-

hängigen 3D-Engine und die Entwick-

lung eines Ego-Shooters, der sich

mühelos mit Konkurrenzprodukten wie

Doom oder Quake messen kann. Mit

Hilfe dieses Kompendiums wird den

Spiele-Entwicklern mehr als nur eine

Einstiegshilfe in die Tiefen und Hö-

hen der 3D-Spieleprogrammierung

gewährt: vom Grafik-Rendern über

die Einrichtung der Netzwerkfähigkeit,

über das richtige Timing und Szenen-

Management bis hin zur Schwarzen

Magie der Spieleprogrammierung

und dem Einsatz von selbst program-

mierten CAD-Tools zur Erstellung ei-

gener Ego-Shooter-Level.

Mit der beigepackten CD-ROM

erhält der Leser zudem sämtliche

Beispiele aus dem Buch (Codes, Bil-

der) in digitaler Form, die ZFX-En-

gine, OpenGL, DirectX9 und vieles

mehr.
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Castle Strike

Das ausgehende Mittelalter bildet den Hintergrund für die-
ses Echtzeitstrategiespiel, in dessen Zentrum der Bau, die
Belagerung und Verteidigung von Burgen stehen.

Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: Nitro/Data Becker

Castle Strike

4

X2: Die Bedrohung

Preis: €€€€€ 44,99
Hersteller: Egosoft/Koch

X2: Die Bedrohung

4

I
n den drei Kampagnen (deutsch,

englisch, französisch) sind die Aufga-

ben des spielenden Strategen abwech-

selnd die Steuerung einer kleinen Trup-

pe, Angriff und Verteidigung einer Burg.

In den Einzelmissionen bzw. im Mehr-

spielermodus wird zu Hause aufgebaut

und verteidigt sowie mit der dazu aus-

gerüsteten Invasionsarmee bei den

bösen Nachbarn alles zerstört. Eine

besondere taktische Herausforderung

entsteht dadurch, dass zu jeder Burg

ein Dorf mit wichtigen Gebäuden au-

ßerhalb der Burg gehört, das auch ver-

teidigt werden muss. Es reicht also nicht,

sich hinter den hohen Mauern und Tür-

men der Burg zu verschanzen.

Das Management der fleißigen Ar-

beiter gelingt durch eine lobenswerte

Innovation der Steuerung besonders

gut und effizient. Nicht jedem einzel-

nen Arbeiter wird eine Aufga-

be zugewiesen, sondern al-

len gleichzeitig per Schie-

bebalken mitgeteilt, um Ge-

bäude zu errichten und Roh-

stoffe (Holz, Stein und Eisen)

abzubauen.

So kann sich der Feldherr zunächst

auf die Architektur seiner Burg und dann

auf den Kampf konzentrieren: Wo sol-

len Mauern gebaut werden? Wo soll

das Tor sein? Wo sollen große oder klei-

ne Türme stehen? Gute Waffen, starke

Mauern, bessere Rüstungen etc. müs-

sen erst erforscht werden. Die Gebäu-

de, in denen solche Forschungen und

Entwicklungen stattfinden, stehen zum Teil

in der Burg und zum Teil im Dorf. Ein

praktisches Forschungsmenü hilft sehr

bei der Auswahl der nächsten For-

schungsziele: Alle Gebäude werden samt

möglicher Forschungen angezeigt.

Alles in allem bietet das Spiel eine

große Herausforderung für Strategen,

die das Mittelalter lieben. Erst mit eini-

ger Spielerfahrung wird deutlich, wo die

Stärken und Schwächen der einzelnen

Einheiten liegen und welche Kombina-

tion von Einheiten taktische Vorteile si-

chert. (jm)

Burgen und mehr erwarten den Spieler im mittelalterlichen Castle Strike

Immer mehr Firmen gehen dazu über,

eine fast fertige Version eines Spieles

zu verkaufen und per Patch laufend

zu reparieren. Der Käufer wird so zum

unfreiwilligen Betatester. Wenn auf

der Spielepackung stehen würde:

„Hier können Sie an der Fertigstel-

lung des Spieles mitarbeiten - die

Entwickler freuen sich auf Ihre Rück-

meldung und sind bemüht, sie um-

zusetzen!“ könnte man das durchaus

akzeptieren, wenn der Preis entspre-

chend gestaltet würde.

Gleichzeitig klagen die Firmen

über Raubkopierer und wehren sich

mit Kopierschutz, Keycode und Regis-

triernummer. Im Falle von X2 habe

ich es erstmals erlebt, dass Patches

nur an registrierte Kunden abgege-

ben werden. Das hat - sagen wir es

sehr vorsichtig - einen unguten Bei-

geschmack.       (jm)

Kopierschutz, Registrierung
und Patches

Egosoft hat sich vorgenommen, ein episches Science-
Fiction Spiel zu schaffen, das an die Story des Vor-
gängers X: Beyond the Frontier anschließt.

D
urch Sprungtore geht es in viele

(etwa 100) Sektoren des Univer-

sums, in denen verschiedene Rassen

und natürlich auch Piraten leben. Eine

Story führt den Spieler zu Abenteuern,

Besitz und Ansehen, wenn er alle Her-

ausforderungen heil übersteht. Neben

der Story gibt es viele Möglichkeiten,

Geld zu verdienen, insbesondere durch

Personentransport, Verbrecherjagd, Pi-

raterie, Handel und Betrieb eigener

Weltraumfabriken. Wer das umfang-

reiche Interface beherrscht und die vie-

len Aktivitäten zur profitablen Steuerung

seiner Einheiten und Einrichtungen im

Blick behält, kann reich und mächtig

werden. Der Weg dahin ist lang und

steinig - viele arbeitsintensive Wochen

am Bildschirm sind angesagt.

Derzeit ist das Spieluniversum noch

in Entwicklung - per Patch werden Ju-

stierungen verändert und auftretende

Fehler behoben. In den Foren zum

Spiel wird mit den Entwicklern über

Wünsche und derzeitige Probleme im

Spiel heftig diskutiert. (jm)
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Preis: je €€€€€ 9,99
Hersteller: Rondomedia

25 megastarke Spiele 2
Das große Racing-Paket

3

Böse Nachbarn 2

Woody hat allem Anschein nach seinen Nachbarn noch
nicht genug geärgert und verfolgt ihn deshalb mitsamt
seiner Fernsehshow in den Urlaub.

Preis: €€€€€ 19,90
Hersteller: JoWooD

Böse Nachbarn 2

4

W
ie auch schon im kurzweiligen

ersten Teil gilt es für den Spieler,

dem bierbäuchigen Nachbarn jede

Menge Streiche zu spielen. Woody

muss dafür Gegenstände finden und

diese mit anderen kombinieren. So wird

eine Seife in eine Wasserpfütze gelegt,

damit der Nachbar darauf ausrutscht,

oder ein Teppich über eine Luke ge-

rollt, so dass der Unterleibchenträger

hinab stürzt. Doch muss man bei den

Lausbubenstreichen vorsichtig vorge-

hen, um vom Nachbarn und dessen

Mutter nicht entdeckt zu

werden und Prügel be-

zieht.

Neu hinzugekommen

sind Geschicklichkeit erfor-

dernde Elemente, wenn es

zum Beispiel daran geht, ein Rettungs-

boot mit der Feile vom Schiff zu lösen.

Hier muss mit der Maus quasi die „Ba-

lance“ gehalten werden, um der Bös-

artigkeit ihren Lauf zu lassen. Auch die

Einbindung weiterer Charaktere, wie

Olga, eine muskelbepackte Ex-Sport-

lerin, die es dem Nachbarn angetan

hat, und deren Sohn, kommen der

spielerischen Abwechslung zugute.

Das Manko der extrem kurzen Spiel-

zeit (innerhalb eines Nachmittags soll-

te man die rund zwölf Levels gelöst

haben) wurde leider nicht behoben.

Das ist insofern sehr schade, da der

Humor, die liebevolle Grafik und die

einfache Spielbarkeit dem Spiel einen

gewissen Suchtfaktor einräumen. (cw)

Neuerungen: Geschicklichkeitsübungen und die Mutter

Das erneute Problem von Böse Nachbarn ist die enorm kurze Spielzeit:

bereits nach wenigen Stunden gelangt man zum Abspann

Rondomedia Spielesammlungen

Gleich mit zwei neuen Kompilationen wartet Rondomedia auf. Während die 25 mega-
starken Spiele 2 quer durch den „Spielegarten“ Unterhaltsames ernten, beschränkt
sich Das große Racing-Paket auf arcadelastige Rennspiele.

25 megastarke Spiele 2
Die abwechslungsreiche Spielesamm-

lung enthält 25 Spiele, die sich speziell

an Gelegenheitsspieler wenden und

zum Großteil dem Ressort der Denk-

und Knobelspiele zuordnen lassen. Die

Ausnahme stellt das Rennspiel Wild

Wheels dar, das den Spieler an die

Steuerknüppel eines ferngesteuerten

Autos lässt, das er mit Ge-

schick und Wagemut zu

diversen Missionszielen

führen muss. Des Weite-

ren findet sich mit Axy

Snake ein 3D-Klon des

Klassikers Snake wieder,

bei dem man eine Rie-

senschlange mit allerlei

Nahrhaften zu füttern

hat. Nicht unerwähnt soll auch Puzzle

Master 2 bleiben, das dem Spieler 75

verschiedene Puzzle-Motive und Puzzle-

größen zwischen vier und 4.000 Teilen

offeriert. Sogar eigene Bilder können

hier eingebunden werden.

Das große Racing-Paket
Zwar sind auf dieser CD-ROM nur drei

Spiele zu finden (der Titel der Spiele-

sammlung gehört daher hinterfragt),

doch sind diese allesamt ihren Preis von

grob gerechnet drei Euro wert. Neben

dem zuvor schon erwähnten Wild

Wheels, bietet das Paket mit Demolition

Derby eine ungefähre Umsetzung des

großen Playstation-Klassikers. Getreu

dem realen, amerikanischen Vorbild

muss man hier sein Gefährt irgendwie

ins Ziel bringen -

und das möglichst

u n b e s c h a d e t .

Weniger reali-

stisch geht es

dann wieder bei

Toon Car zur Sa-

che, bei dem man einen von 14 Car-

toon-Charakteren über neun verschie-

dene Rennstrecken steuern kann. Bo-

nusgegenstände, wie etwa ein Turbo

oder eine Suchrakete, ebnen dem Spie-

ler mitunter den Weg zum Sieg. (cw)
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Geschätzte Leserinnen und Leser!

Gemäß Ihren Wünschen, die Sie uns in den Heft-Umfragen der letzten Zeit

mitgeteilt haben, bieten wir Ihnen ab sofort Monat für Monat 32 Seiten an

geballter Praxis-Information!

Sie finden hier nicht nur ausführliche Workshops zu den Software-Vollversionen

unserer jeweils aktuellen Heft-CDs, sondern auch jede Menge Know-how zu

verbreiteter Software aus dem Office-, Grafik- und Video-Bereich, wie auch
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Serienbriefe in Word | Workshop | Praxis

Seriendokumente sind von jeher eine

der Hauptanwendungen der Textver-

arbeitung. Mit Hilfe der Seriendruck-

funktion von Word lassen sich sehr

einfach große Mengen individuali-

sierter Briefe erstellen und automa-

tisch mit wechselnden Adressdaten,

Ansprechpartnern etc. aus einer Da-

tenbank versehen. Serienbriefe eig-

nen sich z. B. für Einladungen,

Geschäftsbriefe, Marketingaktionen

oder für die Vereinsverwaltung.

Neben Briefen lassen sich auf

diese Weise auch komfortabel e-

mail Nachrichten, Umschläge, Etti-

ketten oder Verzeichnisse (z. B. Ka-

taloge) erstellen. In diesem Work-

shop zeigen wir Ihnen in vier einfa-

chen Schritten, wie Sie mit Word

schnell und bequem individuelle

Briefe an unterschiedliche Empfän-

ger erstellen können.

Vorlage öffnen
Starten Sie Word mit einem Klick auf

das Word-Icon aus dem Startmenü

und wählen Sie den Befehl Datei >

Neu. Am rechten Seitenrand erscheint

dann der sogenannte Arbeitsbereich,

der Sie bei der Erstellung eines neuen

Dokuments unterstützt. Word liefert

eine große Anzahl

professionel ler

Vorlagen für die

verschiedensten

Dokumente, na-

türlich auch für

Briefe. Klicken Sie

im Arbeitsbereich

auf den Link Von

bestehendem Do-

kument. Darauf-

Für Serienbriefe sind im Grunde nur

wenige Schritte nötig:

1. Erstellen des
Hauptdokuments

Das Hauptdokument ist der eigentli-

che Brieftext. Dieser wird mit Platz-

haltern (den sogenannten Serien-

druckfeldern) versehen, die später

dynamisch mit Inhalten (z. B. den

Adressen) gefüllt werden.

2. Erstellen einer
Datenquelle

Als Datenquelle kommt z. B. eine Ac-

cess Datenbank, ein Excel Tabellen-

blatt, das Outlook Adressbuch oder

auch eine einfache Textdatei mit den

Daten, die später in im Seriendoku-

ment erscheinen sollen, infrage.

Serienbriefe mit Microsoft Word

Überblick

3. Seriendruckfelder
einfügen

Die Seriendruckfelder werden über

eine spezielle Symbolleiste in das

Hauptdokument eingefügt. Für jeden

Bedarf stehen die passenden Felder

bereit.

4. Verbinden der Datenquel-
len mit dem Hauptdoku-
ment und Erzeugung des
Seriendokuments

Im vierten und letzten Schritt werden

die Seriendruckfelder mit den Inhal-

ten aus der Datenquelle gefüllt und

ein neues Dokument erstellt, welches

die fertigen Serienbriefe enthält. Die-

ses Dokument kann dann gedruckt

und/oder für die zukünftige Verwen-

dung gespeichert werden.

hin öffnet sich das Dialog-

feld für die Auswahl einer

Vorlage. Für diesen Work-

shop haben wir die Vor-

lage Professional Letter

verwendet, die sich unter

C:\Programme\Microsoft Office\

Templates\1031\Profess ional

Letter.dot befindet. Navigieren Sie mit

 Erstellen eines neuen Dokuments in Word

Auswahl einer Dokumentvorlage aus

dem Template Verzeichnis

Hilfe des Listfeldes daher an diese

Stelle und wählen Sie die Dokument-

vorlage aus.

In unserem Workshop verwenden wir die Dokumentvorlage Profes-

sional Letter.dot, die im Lieferumfang von Word enthalten ist.

1. Erstellen des Hauptdokuments
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Adressen erfassen
Der Übersichtlichkeit halber erfassen

wir die Adressdaten der Empfänger

nun direkt in Word. Natürlich könn-

ten aber auch andere Datenquellen

wie das Outlook

Adreßbuch oder

eine Excel Tabel-

le herangezogen

werden. Um die

Adressdaten ein-

zugeben, klicken

Sie im Arbeits-

bereich Serien-

druck zunächst

auf Neue Liste ein-

geben und dann

auf Erstellen.

Daraufhin öff-

net sich in einem

weiteren Fenster

eine neue

Adressliste, in

die wir nun un-

sere Daten ein-

tragen können.

Die Serienfertigung
Nun starten wir den Arbeitsbereich für

den Seriendruck über den Befehl Ex-

tras > Briefe und Sendungen >

Serienbrieferstellung. Im Arbeitsbereich

auf der rechten Seite wählen Sie dann

als Dokumenttyp Briefe aus und kli-

cken auf Weiter am

unteren rechten Sei-

tenrand. Im nächsten

Dialog wählen Sie

als Startdokument Ak-

tuelles Dokument ver-

wenden aus und kli-

cken wiederum auf

Weiter.

Dokument anpassen
Als nächstes passen Sie die Vorlage

Ihren Wünschen an und schreiben

den Text, der später als Serienbrief

an verschiedene Empfänger ver-

schickt werden soll. Dazu klicken Sie

mit der Maus an die mit hier klicken

markierten Stellen im Dokument und

geben Ihren Text

ein. Das Adress-

feld und die Anre-

de lassen wir zu-

nächst so wie sie

sind, da wir hier

später unsere Se-

riendruckfelder

einfügen werden.

Der fertige Brief könnte dann Aus-

sehen wie in Abbildung 1. Um den

Brief später verwenden zu können,

speichern Sie diesen über den Dia-

log Datei > Speichern unter in ei-

nem Ordner unter einem Datei-

namen Ihrer Wahl auf der Festplat-

te ab.

Eingabemaske anpassen
Da wir einen großen Teil der hier vor-

gesehenen Felder nicht benötigen,

passen wir die Adressliste mit einem

Klick auf den Button Anpassen  an un-

sere Vorstellungen an. Wir löschen da-

her die Felder: Ti-

tel, Bundesland,

Telefon privat, Te-

lefon geschäftlich,

Adresszeile 2 und

e-mail Adresse

und fügen über die Schaltfläche Hin-

zufügen ein Feld mit dem Namen Ge-

schlecht hinzu, klicken auf OK und ver-

setzen das Feld Geschlecht mit einem

Klick auf nach oben an die erste Posi-

tion in unserer

Adressliste. Schlie-

ßen Sie nun das

Fenster über den

Button OK. Das

Fenster neue Adressliste sollte

jetzt wie in Abbildung 2  aus-

sehen. Das Feld Geschlecht

hilft uns später bei der Unterscheidung

zwischen männlicher und weiblicher

Anrede (sehr geehrte Frau..., sehr ge-

ehrter Herr....).

Anpassen der Dokumentvorlage

Abbildung 1: Abspeichern der angepassten Briefvor-

lage

Erstellen einer neuen Adress-

liste in Word

Die Standard Adressliste

Zur Erstellung einer individuellen Anrede wird

ein geschlechtsspezifisches Feld hinzugefügt

Abbildung 2: Die angepasste Adressliste im Über-

blick

2. Erstellen einer Datenquelle
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Empfänger auswählen
Nachdem die Adressdatenbank

abgespeichert ist, klicken Sie im

Arbeitsbereich Seriendokument am

unteren Seitenende auf Weiter

Schreiben Sie

Ihren Brief.

Nun fügen wir

die Serien-

druckfelder in

unseren Brief ein. Klicken Sie dazu

in Ihrem Brief auf den Bereich Hier

Speichern
Mit einem Klick auf neuer Eintrag

beginnen Sie nun mit der Erfassung

der Empfängerdaten. Betätigen Sie

nach jedem Datensatz er-

neut die Schaltfläche neu-

er Eintrag bis alle ge-

wünschten Adressen erfasst

sind und klicken Sie zum

Abschluss auf Schließen.

Word fordert Sie nun zum

Speichern der Adressdaten-

bank auf. Wählen Sie den

gewünschten Speicherort

aus und vergeben Sie ei-

nen Dateinamen.

Die Symbolleiste
Word enthält eine Seriendruck-

symbolleiste mit deren Hilfe sich

schon jetzt das Format der Adres-

sen im fertigen

Brief überprüfen

lässt. Um die Sym-

bolleiste einzu-

schalten, wählen

Sie bitte den Befehl

Extras > Briefe

und Sendungen >

Seriendruck-Symbolleiste einblen-

den, die Symbolleiste steht nun un-

terhalb der Formatleiste in Word zur

Verfügung.

klicken und Empfänger-

adresse eingeben und

dann im Arbeitsbereich auf

der rechten Seite auf

Adressblock. Daraufhin

öffnet sich das neue Fens-

ter Adressblock einfügen, in

dem Sie das gewünschte

Format für die Empfänge-

radresse einstellen können.

Word hat das korrekte For-

mat bereits voreingestellt,

so dass

wir die-

sen Dialog mit ei-

nem Klick auf OK.

gleich wieder ver-

lassen können. In

den Brief wurde

nun das Feld

<<Adresse>>

eingefügt.

Um das Format der Adressen im

Serienbrief begutachten zu können, kli-

cken Sie auf die Schaltfläche Serien-

druck-Vorschau in der Seriendruck

Symbolleiste. Sofort

erscheint der erste

Datensatz unserer

Empfängeradres-

sen in der Adress-

zeile unseres Brie-

fes. Mit den Schalt-

flächen Nächster

Datensatz und Vor-

heriger Datensatz in

der Seriendruck

Symbolleiste, lassen

sich nacheinander alle

Adressen aus unserer Da-

tenbank direkt im Brief an-

zeigen.

Abspeichern der Adressliste
Schließen der Adressliste

Das vorbereitete Serienbriefdokument im Überblick Der fertige Platzhalter für die Adresse im Serienbrief

Die Serienbrief-Symbolleiste wird in Word unter der Format-Symbolleiste eingeblendet

Vor- und Zurückblättern in den

Datensätzen über die Serien-

druck - Symbolleiste

3. Einfügen der Seriendruckfelder
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Natürlich können Sie

die gedruckten Briefe

für eine spätere Ver-

wendung einfach

speichern. Es ist auch

möglich, Änderungen

im Text vorzunehmen

und so ein veränder-

tes Schreiben an die

gleichen Empfänger zu

versenden. Selbstver-

ständlich kann die

Adres sda tenbank

jederzeit geändert

oder ergänzt werden,

Im vierten und letzten Schritt wird

aus unserem Brief und den einge-

fügten Adressdaten der Serienbrief

erzeugt. Klicken Sie im Arbeits-

bereich Seriendruckassistent am

unteren Bildschirmrand auf den

Speichern und Wiederverwenden von Serienbriefen

um weitere Empfän-

ger in den Serienbrief

aufzunehmen. Wer

mag kann später auch

eine ganz andere

Datenquelle einbin-

den. Sie erreichen den

entsprechenden Dia-

log über den Serien-

druck Assistenten Ex-

tras > Briefe und Sen-

dungen > Serienbrief-

erstellung unter Schritt

3 von 6 - Andere Liste

wählen.

Die Anrede
Zur Fertigstellung unseres Serien-

briefs fehlt nun noch die indivi-

duelle Anrede des Adressaten.

Um diese Einstellung vorzuneh-

men klicken Sie daher bitte in die

Zeile mit der Anrede und löschen Sie

den Text Sehr geehrte Damen und

Herren mit Hilfe der

Entf Taste.

Als nächstes klicken Sie auf die

Schaltfläche Bedingungsfeld einfügen

in der Seriendruck Symbolleiste und

wählen dort den Befehl Wenn..

Dann...Sonst... . Im folgenden Fens-

ter stellen Sie unter

Feldname Ge-

schlecht, unter Ver-

gleich Gleich und

unter Vergleichen

mit Herr ein. In das

darunterliegende Feld Dann diesen

Text einfügen schreiben Sie den Text

„Sehr geehrter

Herr“, in das Feld

Sonst diesen Text

einfügen schreiben

Sie „Sehr geehrte

Frau,“. Das Fenster sollte nun wie in

Abbildung 3 aussehen.

Schließen Sie das Dialogfeld mit

einem Klick auf OK. Im Text wird nun

je nach Geschlecht eine männliche

bzw. weibliche Anrede ausgegeben.

Damit dort auch der Name der be-

treffenden Person erscheint, fügen Sie

zunächst hinter Herr ein Leerzeichen

ein. Jetzt wählen Sie aus der Serien-

drucksymbolleiste die Schaltfläche

Seriendruckfeld einfügen und aus

dem folgenden Dialog Nachname,

klicken Sie dann auf Einfügen. Im Text

des Serienbriefs erscheint nun der

Platzhalter <<Nachname>>, hin-

ter dem nun noch ein Komma ein-

gefügt werden muss.

Link Weiter: Vor-

schau auf Ihre Brie-

fe. Alle Adressen

aus der Datenbank

werden nun zusam-

men mit der korrek-

ten Anrede im Brief

angezeigt. Mit den

Schaltflächen >>

bzw. << können

Sie in den Adressen

nun vor- und zurück-

blättern. Sollen ein-

zelne Benutzer keinen Brief

erhalten, können diese über

die Schaltfläche Empfänger

ausschließen einfach deakti-

viert werden.

Um die fertigen Serien-

briefe auszudrucken, klicken

Sie zuletzt auf Weiter: Serien-

druck beenden und im fol-

genden Fenster auf Drucken.

Im Auswahldialog Serien-

druck an Drucker können Sie

nun noch auswählen, ob alle

Datensätze, nur der aktuelle, oder

Datensätze von bis ausgedruckt

werden sollen).

Abbildung 3: Das vollständig ausgefüllte Bedingungs-

feld im Überblick

Word erstellt eine Vorschau des Serienbriefs

Der Serienbrief kann gedruckt werden

Auswahl der Datensätze für den Seriendruck
(tz)

4. Erstellen des Serienbriefs
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Mail-Filterung in MS Outlook Express 6 | Workshop | Praxis

Endlich Ordnung im Postfach

Sind Sie es leid, nach dem täglichen  Abruf Ihrer elektronischen Post Dutzende Spam-Nachrichten
und falsch zugestellte e-mails von Hand zu löschen oder eingehende Mails nach privater und
beruflicher Korrespondenz manuell sortieren zu müssen? Dann ist es an der Zeit, sich mit den
zahlreichen e-mail-Filtern der allseits bekannten Mail-Software MS Outlook-Express etwas näher
vertraut zu machen.

Programmstart1.

M
eist wird Outlook-Express

nicht viel Beachtung ge-

schenkt. Man sieht das Pro-

gramm als selbstverständlichen

Bestandteil des Betriebssystems

an, den man eben zum Versen-

den und Empfangen von e-mails

benötigt - nicht mehr und nicht

weniger. Doch wenn diese An-

wendung auch nicht über die

Funktionalität des im MS-Office-

Paket enthaltenen Outlook-Cli-

ents verfügt, kann man mit Mail-

funktionen, wie den integrierten

Filter-Tools doch eine Menge an

Zeit und Ärger sparen.

Die Filterregel-Einstellungen sind in Outlook Express 6 leicht erreichbar.

Unser Workshop bezieht sich auf

die in MS Windows XP enthaltene

Version 6 von Outlook-Express.

Filterregeln sind jedoch auch in frü-

heren Outlook-Express-Versionen

von Windows ME, 98 oder 2000

enthalten. Auch der in den MS Of-

fice-Releases enthaltene Outlook-

Client  bietet im Menüpunkt Extras

einen Regel-Assistenten an dessen

Bedienung jenem von Outlook-Ex-

press ähnlich ist.

Hinweis

Starten Sie Outlook-Express

zunächst über eine Desktop-

Verknüpfung oder wählen Sie im

Windows XP-Menü Start > Pro-

gramme > Zubehör > Kommu-

nikation > Outlook Express. Je nach

Voreinstellung wechselt das Pro-

gramm direkt in den Posteingang

oder zunächst in den Übersichts-

modus.

Im letzteren Fall klicken Sie im An-

sichtsfenster von Outlook-Express im

Absatz E-Mail auf Mail lesen. Das An-

sichtsfenster wechselt nun in die An-

sicht des Posteingangsordners. Jetzt

können wir uns der Erstellung einzel-

ner Filterregeln zuwenden.

Regelmenü aufrufen2.

Zum Aufrufen des Regelassistenten für

e-mails wählen Sie im Hauptmenü

Extras > Nachrichtenregeln > E-Mail.

Mit dieser Auswahl gelangen Sie di-

rekt zu jenem Fenster, das eine Neu-

definition von e-mail-Regeln gestattet.

Sinn der e-mail-Regel3.

Bevor wir nun die Möglichkeiten der

Erstellung von e-mail-Regeln bespre-

chen, sind einige Überlegungen not-

wendig. Mit anderen Worten: Wel-

ches Ziel wollen Sie mit Ihrer Filter-

Regel erreichen? Möchten Sie unge-

wollte Mails unmittelar aus Ihrem Post-

fach löschen oder eingehende Post

nach Absendern, Nachrichten-The-

men, beziehungsweise Anlagen-Grö-

ßen sortieren? All diese und viele

weitere Möglichkeiten sind mit den
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Filterregeln von Outlook-Express zu

bewerkstelligen. Natürlich können Sie

auch mehrere Regeln definieren , die

in diesem Fall gleichzeitig zur Anwen-

dung gelangen. Für jede Regel ver-

geben Sie einen Namen unter der

diese abgespeichert und auf Wunsch

zu einem späteren Zeitpunkt verän-

dert werden kann.

Absender aussortieren4.

Nehmen wir für unser erstes Beispiel

folgenden Fall an: Sie erhalten re-

gelmäßig e-mails von einem Absen-

der namens Klaus Mustermann, der

Sie mit nicht gewünschten Internet-

Angeboten aus seinem Web-Shop

belästigt. Nachdem Sie nicht ständig

Ihren Posteingang nach Klaus Muster-

manns Nachrichten absuchen wollen,

nur um diese zu löschen, definieren

Sie eine Filterregel, welche neu ein-

gehende Nachrichten dieses Absen-

ders dauerhaft aus dem Postein-

gang entfernt, sodass diese auch

keinen Platz auf Ihrer Festplatte

benötigen. Dieser Aspekt ist vor

allem dann wichtig, wenn eine

Nachricht umfangreiche Datei-

Anhänge enthält.

Bedingung wählen
Markieren Sie zu diesem Zweck

im vorhin aufgerufenen Fenster

Neue E-Mail-Regel unter Punkt 1

(Wählen Sie die Bedingungen für

die Regel aus) die

Checkbox mit der Be-

zeichnung Enthält den

Absender „Absender“

in der „Von“-Zeile.

Damit haben Sie die

Bedingung für Ihre ers-

te Regel festgelegt.

Nun definieren Sie die

Aktion, welche beim

Eintreffen der Bedin-

gung erfolgen soll.

Aktion festlegen
Unter Punkt 2 (Wählen Sie die Aktio-

nen für die Regel aus) markieren Sie

die Box Nachricht löschen. Im dritten

Punkt (Regelbeschreibung) finden Sie

nun entsprechend Ihrer Auswahl eine

Zusammenfassung des gewählten Ab-

folge von Bedingung

und Aktion.

Absender
definieren
Nun müssen Sie noch

die konkrete Adresse

von Klaus Muster-

mann eintragen: Kli-

cken Sie dazu im er-

wähnten Feld unter

Punkt 3 auf den far-

bigen Link Absender

und tragen Sie in der

erscheinenden Dia-

logbox Personen aus-

wählen die Mail-

adresse unseres Stö-

renfriedes in das ers-

te Feld neben dem Button Hinzufü-

gen ein. Klicken Sie dann auf diesen

Button und bestätigen Sie die Dialog-

box mit OK. Sollte die zu löschende

Definieren Sie Ihre Filterregeln über die Felder dieser Dialogbox

Adresse - aus welchem Grund auch

immer - bereits in Ihrem Adressbuch

gespeichert sein, können Sie diese

auch direkt übernehmen. Wählen Sie

in diesem Fall die Schaltfläche Ad-

ressbuch, klicken Sie im erscheinen-

den Fenster doppelt auf den ge-

wünschten Namen in Ihrem Adressen-

verzeichnis und bestätigen Sie Ihre

Auswahl zweifach mit OK.

Mailregel benennen
Wenn Sie im Laufe der Zeit mehrere

Regeln festlegen, müssen diese für

spätere Änderungen zu unterscheiden

sein. Legen Sie deshalb im Punkt 4

(Name der Regel) unserer Dialogbox

Neue E-Mail-Regel eine aussage-

kräftige Bezeichnung für Ihre Filter-

regel fest. Nun können Sie die Dia-

logbox mit OK bestätigen und Ihre

Regel aktivieren, sobald Sie das

nächste Mal automatisch oder über

den Hauptmenüpunkt Senden/Emp-

fangen nach neuen Nachrichten su-

chen. Zunächst wird Ihnen jedoch

noch das Übersichtsfenster mit den

bisher für Ihren Posteingang definier-

ten Mailregeln angezeigt. Von dieser

Plattform aus können Sie über eine

weitere Bestätigung mit OK zum Post-Regeln beziehen sich auf den eingetragenen Absender

Ein Name wird für die neue Regel festgelegt
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eingang wechseln oder über die

Schaltfläche Neu eine zusätzliche Re-

gel definieren.

Zusätzliche Ordner5.

In einem zweiten Beispiel wollen wir

demonstrieren, dass sich Filter nicht

nur zum Aussieben ungewollter Ab-

sender, sondern - wie bereits ein-

gangs erwähnt - auch zur Sortierung

des täglichen Mail-Eingangs einset-

zen lassen. Dazu müssen wir jedoch

zunächst zusätzliche Posteingangs-

ordner anlegen, die später für ein-

gehende Nachrichten bestimmter Ab-

sender oder zu bestimmten Themen

herangezogen werden können.

Klicken Sie dazu in der Postein-

gangs-Ansicht oberhalb des Betreffs-

zeilenfensters von Outlook auf Postein-

gang  und fixieren Sie die aufklappen-

de Struktur-Ansicht durch einen Klick

auf das Stecknadel-Symbol, welches

sich daraufhin in ein x-Symbol verwan-

delt. Nun markieren Sie den Ordner

Posteingang mit der Maus, positionie-

ren den Mauszeiger auf der Markie-

rung und drücken die rechte Maustaste.

Im erscheinenden Kontextmenü wäh-

len Sie den Punkt Neuer Ordner, tra-

gen in der daraufhin erscheinenden

Dialogbox eine Bezeichnung (etwa:

Kegelclub) für diesen Ordner ein und

bestätigen Ihre Festlegung mit OK. Der

neue Ordner erscheint als Unter-

verzeichnis des Ordners Postein-

gang in der Struktur-Ansicht, die Sie

nun mit einem Klick auf das x-Sym-

bol wieder schließen können.

Symbolleiste anzeigen6.

Damit Sie diesen und weitere Ord-

ner ständig im Blickfeld haben

und   künftig ohne Umstände zwi-

schen den einzelnen Orndern

wechseln können, wählen Sie jetzt

den Hauptmenübefehl Ansicht >

Layout, aktivieren die Checkbox Out-

look-Leiste und bestätigen Ihre Aus-

wahl mit OK. Nun sehen sie im linken

Bereich der Outlook-Oberfläche

ein Fenster, das - wie im Bild auf

Seite 7 oben - einige Mail-Ord-

ner enthält. Ihren neu erstellten Ord-

ner nehmen Sie in diese Ansicht

auf, indem Sie mit der rechten

Maustaste in den Ordner-Bereich

klicken und aus dem Kontext-

Menü Neue Verknüpfung in der

Outlook-Leiste wählen. In der da-

raufhin erscheinenden Dialogbox

klicken Sie auf den einzufügenden

Ordner und bestätigen Ihre Aus-

wahl mit OK. Auf diese Weise nehmen

Sie alle selbst erstellten Ordner in die

Outlook-Leiste auf.

Posteingang verschieben7.

Hat man mit der in Abschnitt 5 ge-

zeigten Methode alle notwendigen

Ordner zur Sortierung des eigenen

Posteinganges erstellt, lassen sich

Filterregeln zur Verschiebung einge-

hender e-mails ähnlich dem bereits

gezeigten Schema erstellen.

Dazu rufen wir unter Extras >

Nachrichtenregeln > E-Mail den

bekannten Regelassistenten auf und

wählen in Punkt 1 als Bedingung

für die Verschiebung in unseren

Kegelclub-Ordner zum Beispiel den

Eintrag Enthält den Text „Text“ in der

Betreffzeile aus. In Punkt 2 markie-

ren wir die Checkbox neben dem

Eintrag In den Ordner „...“ verschie-

ben. Unter Punkt 3 ersetzen wir - wie

im ersten Beispiel beschrieben - die

Variable Text durch einen Wort-Teil,

wie „kegel“ (ohne Anführungszei-

chen) und die Variable für den Ord-

ner durch die Ordnerbezeichnung

also Kegelclub. Die übrigen Arbeits-

gänge funktionieren wie im ersten

Beispiel. Alle e-Mails von Kegel-

club-Freunden, die das Wort-

fragment „kegel“ enthalten, landen

nunmehr direkt im entsprechenden

Unterordner. (ks)

Beispiel eines sortierten Posteinganges
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Medaillen4.

Olympialexikon 2004

Das Olympialexikon 2004 ist eine umfangreiche Datenbank über olympische Medaillen von
Beginn der Spiele bis heute. Dazu finden Sie Historisches zu den Sportarten und viele Infor-
mationen über die Austragungsorte und Sportler.

Die Vollversion von Olympialexikon 2004 finden Sie
unter olympia/setup.exe auf unserer Bonus-CD!

Lexikon1.

Sportarten3.

Bedienelemente6.

Das Lexikon gliedert sich in vier pri-

märe, lexikale Bereiche. Zum einen

wäre da das Lexikon an sich, das mit

einer umfangreichen Datenbank an

Artikeln aufwarten kann. Dies können

Sportler sein, bestimmte Begriffe oder

Veranstaltungen. Mit einem Klick auf

den jeweiligen Eintrag gelangt man

zum Artikel.

Spiele2.

Ähnlich gestaltet sich auch die Rubrik

Spiele, wo sämtliche Sommer- und

Winterspiele in chronologischer Fol-

ge aufgelistet werden. Klickt man auf

einen Eintrag, bekommt man inter-

essante Daten und Fakten aufgezeigt.

Zur schnelleren Navigation kann man

auf der rechten Seite auf die Einträ-

ge der Gliederung klicken. Zusätzlich

gibt es zu den Veranstaltungen noch

Besonders umfangreich sind

auch die Sportarten ausgefal-

len, wo neben den Regeln auch

kuriose Vorfälle erläutert wer-

den. Auch die Olympische Ge-

schichte und die Erfolge, die

entsprechende Sportart betref-

fend, sind hier einzusehen.

Bleibt noch die Kategorie für die

Statistiker, die mit Medaillen-

spiegeln und sämtlichen Ergebnissen

(zum Teil auch mit den Laufzeiten oder

Punktewertungen) aller Olympischen

Veranstaltungen aufwarten kann.

Zusätzliches5.

Darüber hinaus kann man über das

Webcenter zahlreiche kommentierte

Links aufrufen, die den User zu (in-

Auf der oberen Leiste finden sich die

grundlegenden Bedienelemente für

das Lexikon. Über den Menüpunkt

Artikel, lässt sich jeder Artikel als

HTML- oder TXT-Datei speichern.

Auch das Ko-

pieren in die

Zwischenab-

lage ist mit

dem gleich-

n a m i g e n

Menüeintrag

möglich. Das Drucken des aktuellen

Artikels oder dessen Versand per e-

mail steht dem Anwender ebenso of-

fen. Darüber hinaus lässt sich auch

im Internet nach zusätzlichen Informa-

tionen fahnden. Der ne-

benstehende Verlauf listet

zudem die jüngst be-

suchten Einträge auf und

mit den Pfeilen kann man

sich im Verlauf nach vor

und zurück bewegen.

Schließlich gibt es mit

dem Update-Button noch

die Möglichkeit, das Le-

xikon auf dem neuesten

Stand der Dinge zu hal-

ten. Ein Klick genügt und

das Programm sucht

nach Updates, die so-

dann automatisch her-

untergeladen und instal-

liert werden. Dies wird vor allem wäh-

rend der Spiele in Athen von Bedeu-

tung sein.

Die rechte Leiste beinhaltet die wesentlichen Rubriken

bestimmte Medien aufzurufen (zu-

meist Bilddokumente), die sich durch

einen Mausklick aufs Vorschaubild

betrachten lassen. Das Medienfenster

enthält dabei noch zwei weitere But-

tons, wobei ersterer (   ) die weiteren

Querverweise zu einem bestimmten

Bild darstellt und zweiterer (   ) das

Bild in Originalgröße anzeigt.

Mit einem Klick auf das jeweilige Foto, erhält man

zudem eine Bildunterschrift

ter)-nationalen Sportverbänden, Ath-

leten, Statistiken und vieles mehr füh-

ren. Als besonderen Service kann

man in der Rubrik News täglich ab

1. August 2004 Nachrichten zu den

Olympischen Spielen 2004 in Athen

finden.

Die Statistiken geben übersichtlich Auskunft über sämtliche Wettbewerbe

Bonus-CD: olympia/setup.exe
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20 geniale Actionspiele

Lieben Sie Action- und Abenteuerspiele? Dann werden Sie diese Spiele-
sammlung auf unserer Heft-CD vergöttern! Alle Spiele sind komplett
auf Deutsch und sowohl für Anfänger als auch Pro-
fis geeignet. Mit diesen Spiele ist Langeweile ein
Fremdwort. Damit Sie sofort einsteigen können,
haben wir nachfolgend die wichtigsten Spiele kurz
erläutert.

Die Vollversion der Actionspiele finden Sie im Verzeich-
nis \vollvers\actiongames auf der Powerdrive!

Starten Sie aus dem Verzeichnis

vollvers/actiongames auf der Power-

drive-CD die Datei menu.exe oder

wählen Sie den entsprechenden

Menüpunkt im Menü Vollversionen.

Das Spielemenü ist einfach gehalten,

selbsterklärend und in zwei Katego-

rien Action und Abenteuer gegliedert.

Das Spielemenü

Bis auf die Spiele

Space Ship, Tank und

Ufo Invasion können

Sie alle Spiele ohne In-

stallation direkt von

CD starten, indem Sie

auf den Button Start

klicken.

Agenten Akademie1.

Bist du schnell genug für die Agen-

ten-Akademie? Dein Ziel sind 10 Tref-

fer! Also los! Probier´es! Ein Geschick-

lichkeitsspiel, bei dem möglichst vie-

le Pappkameraden getroffen werden

sollen. Man muss nur die Maus

schnell genug ins Fadenkreuz brin-

gen und „abdrücken“! Leichter ge-

sagt als getan!

Bobo´s Cheese2.

Zu Beginn wählst du den Schwierigkeits-

grad - je höher, desto mehr Punkte

kannst du sammeln. Dein Ziel ist es, mit

der Mausefalle Mäuse zu fangen. Du

stellst die Falle mit Hilfe der Maus schnell

vor die Tür, die sich öffnet und klickst

darauf. Für jede Maus, die dir entgeht,

verlierst du ein Stück vom Käse. Fängst

du eine, bekommst du 2 Stück dazu.

Gardener3.

Deine Aufgabe in diesem Spiel ist es,

ein Gruppe von unersättlichen Würmern

in Schach zu halten. Chemische Mittel

sind für einen Naturschützer natürlich

tabu, was bleibt ist der Hammer. Hau

voll daruf, sonst fressen sie  deine Me-

lonen. Zu allem Unglück tauchen auf

deinem Grundstück auch noch Bergar-

beiter auf. Die solltest du verschonen.

Kworq Wars4. Die Kworqs haben eine Invasion auf

die Erde gestartet. Kurzerhand

schwingst du dich in deinen Raum-

gleiter und fliegst hinaus in All. Vertei-

dige die Erde und holle so viele Kworqs

vom Himmel wie möglich. Neben den

Kworqs gibt es aber auch noch die

Kwarqs, die Kwerqs uvm. Nebenste-

hend siehst du, welcher Alien wie viele

Punkte bringt.

Kworq .......... 10 Punkte

Kwarq .......... 20 Punkte

Kwurq .......... 30 Punkte

Kwirq ........... 40 Punkte

Kwerq .......... 50 Punkte

Z-1000 ........ 60 Punkte
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Virus Attack5.

Viren haben deinen PC befallen!

Spiel das Schutzprogramm und er-

ledige alle Viren für einen porentief

reinen Rechner! I love you, Code

Red und Nimda bringen 10, 20 bzw.

30 Punkte. Also weg mit den Böse-

wichtern!

Maulwurfjagd6.

Ein Hau-Drauf-Spiel, bei dem Ge-

schwindigkeit im Vordergrund steht.

Versuche den lästigen Maulwurf so

oft zu erwischen, wie es geht. Also

ran an den Hammer. Ziele mit der

Maus auf den Maulwurf und dann

mit Karacho und Rechtsklick ...

Hospital7.

Behandle in kurzer Zeit soviele Pati-

enten wie möglich. Und es werden

immer mehr ...

Das zweite Problem dabei: nie-

mand sagt dir, welche Therapie rich-

tig ist, da musst du schon selbst drauf-

kommen. Doch wozu hast du Medi-

zin studiert?

Zur Auswahl stehen bei deinen

Behandlungsversuchen Hansaplast,

Nadel und Faden, Verband, ein Ei-

mer voll Gips, eine Luftpumpe und

der Defribilator. Du kannst die Be-

handlungen auch über die Tastatur

erreichen. Drücke im Nummerblock

die Tasten 1 bis 6 für die oben be-

schriebenen Behandlungen.

Cowboy8.

Cowboys und Indianer und einiges

mehr tummelt sich in diesem munte-

ren Abenteuerspiel in Jump and Run-

Manier. Mit den Pfeiltasten steuerst

du den Cowboy, mit der Leertaste

bringst du ihn zum Klettern und mit

der Taste Pfeil nach oben lässt er sich

zum Hüpfen überreden.

Robot9.

Steuere deine Spielfigur durch eine

bunte Comicwelt voller Roboter und

anderer Herausforderungen. Zu

Spielbeginn ziehst du das Herz in der

Mitte auf den weiblichen oder männ-

lichen Roboter und schon kann es los-

gehen. Gehüpft wird mit der Pfeilta-

ste nach oben. Viel Erfolg!

Shadow of Hamunaptra10.

Du magst Abenteuerfilme und alte

Ruinen? Dann schau nicht länger zu,

sondern greif selbst ein! Mit den Pfeil-

tasten steuerst du deine Spielfigur und

trotzt hoffentlich allen Widerwärtig-

keiten, die dir hier erfahren.

Mario11.

Ein Jump n Run vor einer wunderschö-

nen farbenfrohen Kulisse. Hüpfe über

Stock und Stein und gehe den bösen

Gegnern tunlichst aus dem Weg.

Gesteuert wird mit den Pfeiltasten.

Pedro12.

Versuche, mit Pedro alle Skorpione

unschädlich zu machen. Doch herje,

Pedro muss ein wenig beschwipst

sein, um voll auf der Höhe zu sein.

Also heißt es auch Tequila saufen.
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Für die Installation benötigen Sie ei-

nen CD-Key, den Sie über eine Re-

gistrierung auf der Hersteller-Home-

page erhalten. Surfen Sie zu der URL

�  http://www.gocyberlink.com/
eng/press_room/cdkey.jsp und fül-

len Sie die Eingabemaske aus. Der

CD-Schlüssel wird umgehend an die

von Ihnen angegebene e-mail-

Adresse geschickt.

Starten Sie anschließend die In-

stallation des Power Director 2.1

wahlweise aus dem Powerdrive-

Hauptmenü oder durch einen

Doppelklick auf die Datei Setup.exe

im Verzeichnis \vollvers\powerdirec-

tor\Setup\ der Powerdrive-CD-ROM.

Kopieren Sie den CD-Key von der

e-mail mit Strg+C in die Zwischen-

ablage und fügen Sie ihn mittels

Strg+V in das vorgesehene Feld ein.

Folgen Sie dem Installations-

assistenten und klicken Sie abschlie-

ßend auf Fertig stellen.

Während der Installation können

Sie eine Partition wählen, auf der die

Videodateien abgelegt werden. Ent-

scheiden Sie sich am besten für jene,

die den meisten freien Speicherplatz

bietet.

Bibliothek
In der Arbeitsoberfläche des Power

Director finden sich drei fixe Grund-

elemente. Links wird die Bibliothek

angezeigt. Hier werden alle Video-

und Audio-Dateien, Bilder, Szenen,

Effekte und andere Elemente

gesammelt, um sie via Drag

& Drop schnell verwenden

zu können.

Storyboard
Das Storyboard am unte-

ren Bildschirmrand zeigt

Miniaturbilder jener Szenen

an, die in der Zusammen-

stellung tatsächlich verwen-

det werden. Durch Ziehen

und Ablegen mit der Maus

können neue Szenen von

der Bibliothek hinzugefügt

oder neue Reihenfolgen er-

stellt werden. Die Schalt-

flächen zwischen den Bil-

dern symbolisieren die

Übergänge. Ein Klick dar-

auf öffnet die Bibliothek mit

allen verfügbaren Über-

gangseffekten und den

Modus mit allen Einstellun-

gen.

Power Director 2.1

Für den Hobby-Filmer bedeutet der Computer einen Quantensprung. Schnelle
Schnitte, Hintergrundmusik, tolle Effekte oder professionelle Titel sind nicht
mehr auf eine teure Studio-Ausrüstung angewiesen. Mit dem Power Director
2.1 unter den Vollversionen dieses Monats können wir Ihnen eine bewährte
Software-Lösung für die Videoarbeit zur Verfügung stellen.

Die Vollversion von Power Director 2.1 finden Sie auf
der Heft-CD im Verzeichnis \vollvers\powerdirector\.

1. Installation

2. Die Oberfläche - Übersicht

Nach der Registrierung erhalten Sie den CD-Key per e-mail

Bibliothek

Storyboard

Vorschaufenster
Modusrad

Lautstärke
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Vorschaufenster
und Modusrad
Auf der rechten Seite befindet sich das

Vorschaufenster, gekoppelt mit dem

Modusrad.Ein Klick auf eines der

Symbole neben dem Rad schaltet

das Programm in den gewählten

Modus. Die Schaltflächen darunter

ändern sich automatisch und stellen

die für den jeweiligen Bearbeitungs-

schritt passenden Einstellungs-

möglichkeiten bereit. Alles andere

wird in der Zwischenzeit ausgeblen-

det.

4. Vorbereitung

3. Aufzeichnung

Mit Power Director können Sie Videos

von verschiedenen Quellen aufneh-

men. Der DV-Camcorder oder -Vide-

orecorder wird ebenso unterstützt wie

auch analoge Bänder (VHS,

Hi8, VHS-C, 8mm und Beta-

Format), PC-Kameras und

andere Signale, die über

PCI-Capturecards, USB oder

FireWire den PC erreichen.

Vergewissern Sie sich

zuerst, dass alle Treiber in-

stalliert sind und die Hard-

ware ordnungsgemäß instal-

liert ist.

Videoaufzeichnung
Starten Sie Power Director

und wechseln Sie in den Auf-

zeichnungsmodus über die Schalt-

fläche am Modusrad. Wenn Sie Vi-

deos aufnehmen wollen, klicken Sie

auf das Symbol Videoaufzeichnung

und wählen Sie

Ihre Quelle durch

einen Klick auf das Icon

neben dem Feld Video.

Anschließend kön-

nen Sie im Feld Profil

alle Einstellungen für

die Aufnahme anpas-

sen. Bei der Auswahl

des Videoformats kön-

nen Sie sich entweder

für AVI- oder MPG-Da-

teien entscheiden. Soll

später eine Disk in ei-

nem Standard-Format

gebrannt werden, kön-

nen Sie unter Vi-

deo für Produktion

von Filmdisc den

Disc-Typ wählen.

Je nach Wunsch

stehen hier die

Optionen Hohe

Qualität und Hohe

Geschwindigkeit

zur Verfügung.

Die Aufnahme

startet, sobald Sie

den Aufnahme-

knopf im Vor-

schaufenster drü-

cken.

Audio-Quellen
Alternativ können

Sie auch Audio-

Material einspie-

len. Klicken Sie in diesem Fall auf das

Symbol Audioaufzeichnung und wäh-

len Sie im Feld Audio den Eingang

bzw. die Audioquelle aus. Analog

zum Video sind alle wichtigen Ein-

stellungen unter Profil zu finden.

Medien importieren
Der erste Schritt bei der Bearbeitung

ist der Import in das Programm. Kli-

cken Sie im Power Director auf Datei

> Import > Mediendateien oder die

Schaltfläche in der Bibliothek und

wählen Sie

die Video-,

Audio- oder

Bilddatei im

Dateimana-

ger aus. Mit Verzeichnis importieren

spielt Power Director den gesamten

Ordner ein.

Die Dateien erscheinen mit einer

Miniaturvorschau in der Bibliothek.

Mit einem Klick auf Große Symbole

oder Einzelheiten wechseln Sie zwi-

schen Textansicht mit relevanten

Dateiattributen und der Thumbnail-

Vorschau.

Bibliotheksdateien in der
Voransicht
Klicken Sie mit der rechten Maustaste

auf ein Bild in der Bibliothek und

wählen Sie Vorschau aus dem

Kontextmenü aus.

Arbeiten mit dem Storyboard
Ziehen Sie die Dateien oder Minia-

turen mit der Maus in das Storyboard.

VorschaumodusSchneidemodus

Geschwindigkeitsmodus

Film erstellen

Aufzeichnungsmodus

Übergangsmodus

Audiomodus

Bild-im-Bild-Modus

Effektmodus

Titelmodus

Audio-Aufzeichnung

Aufzeichnung von externen Videoquellen
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Szenenerkennung
Die Szenenerkennung strukturiert

große Videodateien in einzelne Sze-

nen. Sie können diese Segmente

entweder manuell bestimmen oder

von der automatischen Szenener-

kennung erkennen lassen.

Markieren Sie die Datei und kli-

cken Sie entweder auf die Schalt-

fläche Szenen erkennen im Biblio-

theksfenster oder

öffnen Sie durch ei-

nen Klick mit der

rechten Maustaste

auf das Miniaturbild

das Kontextmenü

und wählen Sie die Funktion dort.

Die Automatik startet mit einem

Klick auf die Schaltfläche Erkennen.

Für manuelle Unterteilungen ziehen

Sie das Dreieck der Abspielleiste an

die gewünschte Stelle und klicken

Sie auf Teilen. Je nach Art der

Schnitte und Übergänge ist eine

Anpassung der Sensibilität nötig.

Verwenden Sie dafür den Schiebe-

regeler. Die Szenen werden im lin-

ken Fensterteil angezeigt. Korrektu-

ren lassen sich mit dem Button Ent-

fernen vornehmen.

Mit OK bestätigen Sie die Erken-

nung und über-

nehmen alle Sze-

nen in die Biblio-

thek. Die originale

Videodatei ist nun

mit einem Ordner-

Symbol versehen. Wenn Sie darauf

klicken, öffnet sich ein Unter-

verzeichnis, das allen Szenen an-

zeigt und von wo sie diese einzeln

im Storyboard platzieren können.

5. Die VideobearbeitungDie Reihenfolge können Sie jederzeit

ändern. Mit den Pfeiltasten links unten

scrollen Sie das Storyboard nach

links und rechts. Zum Abspielen ei-

ner Vorschau klicken Sie auf die

Schaltfläche mit dem Augensymbol.

automatisch

erkennen

Erweiterte

Einstellungen

manuell teilen

Abspielleiste mit Schieberegler

Sensibilität der automatischen Erkennung

Markierte Szene verwerfen

Gesamte Erkennung verwerfen

Zuschneiden
1. Um in den Schneidemodus zu ge-

langen, klicken Sie doppelt auf

eine Szene im Storyboard und

wählen den Modus am Modus-

rad.

2. Wählen Sie im Drop-

down-Feld Größe an-

passen den Eintrag

Zuschneiden aus.

3. Wählen Sie ei-

nen Einstiegs-

punkt, indem

Sie im Vor-

schaufenster

den Schiebe-

regler der Ab-

s p i e l -

leiste an die gewünschte

Stelle ziehen. Alternativ kön-

nen Sie auch mit den

Steuerungstasten arbeiten.

Klicken Sie unterhalb auf die

Schaltfläche Anfangsmarkierung.

4. Suchen Sie einen Endpunkt und

klicken Sie auf Endmarkierung.

Die beiden Markierungen werden

als hellblaues Dreieck eingeblen-

det. Durch Anfassen mit der Maus

können diese jederzeit verscho-

ben werden.

5. Klicken Sie auf Apply. Nun wird

der außerhalb der Markierung lie-

gende Bereich im Film ignoriert.

Szene teilen
Spulen Sie im Schneidemodus an die

Stelle einer Szene, an der geschnit-

ten werden soll,

und klicken Sie

auf die Schalt-

fläche Video tei-

len. Im Story-

board scheinen

dann beide Sze-

nen auf.

Titel hinzufügen
Markieren Sie eine Szene durch ei-

nen Doppelklick im Storyboard, wäh-

len Sie den Modus Titel

am Modusrad aus und

Fügen Sie einen neuen

Titel durch einen Klick

auf das Plus-Zeichen

hinzu.

Geben Sie den ge-

wünschten Text ein, kli-

cken Sie auf Schriftart ein-

stellen und wählen Sie

Schriftart, Größe oder

andere Formatierungen.

Aus dem Dropdown-

Feld können Sie einen

Effekt auswählen. Titel

können etwa langsam

Schneidemodus
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eingeblendet werden, vom Rand bis

ins Bildzentrum hinein rollen, auf

„Achterbahn“-Kurs Buchstabe für

Buchstabe ins Bild rasen und vieles

mehr. Geschwindigkeit und Länge

der Effekte lassen sich

mit dem Schiebe-

regler Effektlänge va-

riieren. Mit Apply wird

der Effekt schließlich

fix in den Film einge-

baut.

Effektmodus
Der Effektmodus stellt eine Reihe ver-

schiedenster Effekte in der Bibliothek

zur Verfügung. Ein Klick darauf star-

tet eine kleine Animation, der die Wir-

kung demonstriert. Anpassungen las-

sen sich über die Schieberegler vor-

nehmen.

Übergänge
Klicken Sie auf die kleine quadrati-

sche Fläche zwischen den Szenen im

Storyboard. Ziehen Sie den ge-

wünschten Übergangs-Effekt auf das

Fenster unterhalb des Modusrades

und ändern Sie bei Bedarf die Ein-

stellungen ab. Klicken Sie abschlie-

ßend auf Apply.

Sind alle Arbeiten abgeschlossen,

muss abschließend der Film

gerendert und in einem geeigneten

Format gespeichert

werden.

1. Wechseln Sie in

den Modus Film

erstellen.

2. Für die Auswahl

des Videotyps im ersten Schritt des

Assistenten stehen zwei Möglich-

keiten zur Verfügung. Wenn Sie

sich für Video für allgemeine Zwe-

cke entscheiden, können Sie Kom-

pression, Bitrate und andere Kri-

terien bei Bedarf manuell anpas-

sen. Wenn die Clips ohnehin

schon im passenden Format vor-

liegen, können Sie auch die Smart

Video Rendering Technologie

(S.V.R.T) für MPEG-Video verwen-

den. Diese berechnet nur die ge-

änderten Stellen neu und hält den

Qualitätsverlust bei der Neu-

kompression in Grenzen.

Wollen Sie Ihren Film für eine

Video-CD, Super-Video-CD oder

DVD vorbereiten, bietet sich die

Option Video für Produktion von

Filmdisc an. Wählen Sie den Disc-

Typ und die die Fernseh-Norm

Ihres Landes (in Europa „PAL“)

und klicken Sie auf Weiter.

3. Wenn Sie sich für ein Disc-Projekt

entschieden haben, geben Sie nur

noch den Speicherort an und be-

ginnen die Filmerstellung mit ei-

nem Klick auf Fertig stellen.

Falls Sie in Schritt 1 die erste

Option gewählt haben, können

Sie MPEG-Videos entweder mit

der S.V.R.T berechnen lassen,

oder Sie wählen Ihre persönlichen

Einstellungen im unteren Fenster-

Teil.

Über die Schaltfläche Neu

können Sie ein benutzerdefiniertes

Profil mit Ihren bevorzugten Ein-

stellungen anlegen, dass Sie auch

bei weiteren Projekten verwenden

können.

Klicken Sie abschließend auf

Weiter, wählen Sie einen Speicher-

ort aus und stellen Sie den Film

fertig.

6. Film erstellen

Vorlagen für Disc-Projekte erleichtern die Einstellun-

gen

Benutzerdefinierte Profile für die Feineinstellungen

Die anpassbaren Effekte können dem Film Würze verleihen
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All in one-Paket für Hobbyfotografen

Mit diesem Vierer-Softwarepaket von der HEFT-CD haben Sie alles in der Hand, was Sie zum
Betrachten, Verwalten, Bearbeiten und Drucken Ihrer Fotos benötigen: einen schnellen Viewer,
eine Foto-Suite mit Brennfunktion, Stapelverarbeitung uvm, das Album und den Printer.

Die Vollversion von Digital Photostudio finden Sie im
Verzeichnis \vollvers\fotostudio auf der Powerdrive!

Starten Sie aus dem Verzeichnis

vollvers/fotostudio auf der Power-

drive-CD die Datei start.exe oder

wählen Sie den entsprechenden

Menüpunkt im Menü Voll-

versionen. Das Instal-

lationsmenü erscheint.

Den Fotoviewer können

Sie direkt von CD star-

ten, alle anderen Pro-

gramme müssen zuerst

installiert werden. Instal-

lieren Sie der Reihe nach

alle Komponenten der

Software. Wechseln Sie

danach im Startmenü

über Start - Programme

zum Menüeintrag

rondomedia um

eines der vier Programme - Digital

Foto-Studio Album, Digital-Foto-Stu-

dio Suite, Digital-Foto-Studio Printer

oder den DFSViewer zu starten.

Installation
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Diese Programm ermöglicht das Ver-

walten beliebiger Bilder in Alben. Sie

können damit Alben in Buchform, für

das Internet, als Screensaver oder als

Diasow erstellen. Im Startmenü fin-

den Sie unter Programme - rondo-

media - Digital Foto-Studio-Album

eine ausführliche Quick-Referenz im

PDF-Format. Nachfolgend wird er-

läutert, wie man Schritt für Schritt zum

ersten Album gelangt.

• Klicken Sie im Startbildschirm zu-

nächst auf das Icon Neues Album

anlegen.

• In dem sich dann

öffnenden Dialog

geben Sie den Ti-

tel für das neuen

Album ein.

• Klicken Sie anschließend auf OK.

• Das neue Album erscheint als Icon

im Hauptbildschirm.

Die Oberfläche

Neues Album anlegen

Album-Verwaltung Buch-Modus

Album löschen

Bild hinzufügen

Bild editieren

Bild löschen

Diashow starten

Album ausdrucken

Foto per E-Mail

versenden

Album-Info (Titel, Beschreibung) Foto-Info (Titel, Beschreibung)

M
a
te

ri
a
l-

V
e
rw

a
lt

u
n
g

O
n
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n
e
-
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e
g
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n
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p
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s
s
u

m

1. Foto-Album

• Durch einen Klick auf die-

ses Albumicon wird dieses

Album geöffnet und etwai-

ge bereits enthaltenen Bil-

der werden angezeigt. In

diesem Modus können Sie

nun neue Bilder hinzufügen,

vorhandene löschen, Titel

und Beschreibungen hinzu-

fügen oder ändern.

• Klicken Sie auf das Icon Bild

einfügen.

• Wählen Sie von Festplatte, wenn Sie

ein Bild von Ihrer

Festplatte einfü-

gen möchten.

Wählen Sie per Twain, wenn Sie ein

Bild von Ihrem Scanner einfügen

möchten.

• Markieren Sie eines oder beliebig

viele Bilder im zuvor ausgewählten

Verzeichnis.

• Klicken Sie auf Öffnen, um die

markierten Fotos einzufügen.

Allgemeines1.1

Ein Album erstellen1.2

Fotos hinzufügen1.3

Fotos bearbeiten1.4

• Markieren Sie das gewünschte Bild.

• Klicken Sie auf das Icon Bild bear-

beiten.

Sie haben mehrere Filter, die Sie an-

wenden können: Rote Augen entfer-

nen, Verschwimmen, Kontrast, etc.

• Wählen Sie den gewünschten Fil-

ter und stellen Sie per Schieberegler

den gewünschten Effekt ein.

• Klicken Sie auf OK.
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Die Oberfläche

Drehrad (Jogshuttle)

Album-Verwaltung Farb-Modus

Zwischen Normal-

und Editiermodus

(Drag & Drop Mo-

dus) wechseln

Foto im Internet ver-

öffentlichen oder per

E-Mail versenden

Album auswählenVorlagen, Rahmen,

Passepartouts auswählen

2. Foto-Printer

Der Name verrät bereits den Zweck

der Anwendung, aber natürlich nicht

alles. Der FotoPrinter ist dazu entwi-

ckelt worden, Bilder und Fotos aus-

zudrucken. Doch vor dem Druck kön-

nen Sie noch die Helligkeit, den Kon-

trast oder die Farbsättigung von Fo-

tos anpassen. Vielleicht wollen Sie

aber auch irgend welche Effekte ein-

bauen, eine Farbverfälschung, ein

Foto wie ein Ölbild aussehen lassen

und so weiter. Das alles erledigen Sie

mit FotoPrinter einfach per Mausklick.

Um ein Foto zu

laden, bietet Ihnen

der Drehschalter

drei Optionen

an: Scanner, Ka-

mera und Disk.

• Um ein Foto von einem Datenträ-

ger zu laden, klicken Sie auf Disk.

Allgemeines2.1

Ein Foto laden2.2

• Das Programm zeigt Ihnen die

Dialogbox Öffnen, in der Sie die

gewünschte(n) Datei(en) auswäh-

len und mit einem Klick auf die

Schaltfläche Öffnen laden.

•K l i c k e n

Sie unten

links auf

den Ein-

trag Foto.

• Wählen Sie aus dem Pulldown-

Menü Rahmen aus.

• Suchen Sie den Rahmen aus, der

Ihnen zusagt und klicken Sie darauf.

• Verfahren Sie ebenso, um ein Pas-

spartout auszuwählen.

• Klicken Sie im Dreh-

schalter oben auf Ef-

fekte.

• Wählen Sie im Pull-

downmenü den ge-

wünschten Effekt aus.

Rahmen zuordnen2.3

Effekt hinzufügen2.4

• Stellen Sie mit

dem Schiebe-

regler die Inten-

sität des ge-

wählten Effekts

ein. Der Effekt wird umgehend an-

gewandt.

• Speichern Sie die

Änderungen durch

einen Klick auf den

Button S  oder verwerfen Sie diese

durch Klick auf den Button daneben.

• Beenden Sie den Effekte-Modus

durch Klick auf den Button Abbrechen.

• Drucken Sie Ihr Projekt durch

Klick auf den roten Button

im Drehschalter oder

durch Klick auf die Opti-

on Drucken gleich unter-

halb des Jogshuttles.

Ausführliche Informationen finden Sie

im Handbuch, das Sie über Start - Pro-

gramme - rondomedia - Digital-Foto-

Studio-Printer aufrufen können.

Projekt drucken2.5

Helligkeit

Farbsätt.

Kontrast

Schärfe

Gamma

Drehen

Spiegeln

Bewegen

Unterlegen

Original

Text bearbeiten

Navigationsleiste

(Vor- und Zurückblättern)
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Die Benutzeroberfläche des Programms

besteht aus drei Fenstern. Das Fenster

Ordner zeigt die Ordner auf der Fest-

platte wie in der Baumansicht des

Windows Explorers an. Am unteren

Rand des Fensters sehen Sie einige Re-

gister, die nach einem Klick eine ande-

re Ansicht präsentieren:

• Das Register Ordner zeigt die Ord-

ner der Festplatte.

• Alben zeigt die Fotoalben, die das

Programm angelegt hat.

• Das Register Photo-CDs zeigt die

mit dem Programm archivierten

Photo-CDs.

• Das Register Suche bietet eine kom-

fortable Suche nach Grafikdateien.

Das Hauptfenster des Programms

zeigt alle in einem Ordner, einem

Album oder einer Photo-CD enthal-

tenen Bilder. Sie haben auch hier zwei

Register zur Verfügung.

• Das Register Vorschau zeigt die Bil-

der in einer „Thumbnail-Ansicht“.

• Das Register Einzel-Bild zeigt einen

Streifen aus Thumbnails und dar-

unter das markierte Bild. Zwischen

diesen beiden Modi können Sie

auch über das Icon rechts

oben wechseln.

3. Foto-Suite

Die Oberfläche3.1

Vorschau3.2

Fotopuzzle erzeugen3.3

Ein für alle PC-Besitzer attraktives

Geschenk sind die elektronischen, in-

teraktiven Puzzles. Markieren Sie dazu

das gewünschte Bild, und wählen Sie

Tools > Puzzle erstellen.

Geben Sie nun die Anzahl der

Puzzleteile und die E-Mail-Adresse,

einen Betreff und einen kurzen

Mailtext ein. Wenn Sie die Funktion

zum ersten Mal wählen, müssen Sie

zunächst auf Mail-Einstellungen kli-

cken. Anschließend können Sie das

Puzzle durch Klick auf Senden erzeu-

gen und direkt per Mail abschicken.

Mit der Funktion Dia-Show können

Sie eine automatisch ablaufende Prä-

sentation aus allen oder ausgewähl-

ten Bildern anzeigen. Klicken Sie in

Diashow anzeigen3.4

Video-CD brennen3.5

der Werkzeugleiste des Programms

auf Dia-Show.

Nun können Sie die Optionen der

Präsentation verändern (Dauer, Grö-

ße, Überblendeffekt, etc.). So könn-

te Ihre fertige Diashow aussehen:

Klicken Sie in der Werkzeug-

leiste des Programms auf

CD brennen. Nun können Sie die

Bilder wie bei einem Album auswäh-

len. Die Reihenfolge der Anzeige be-

stimmen Sie mit den beiden Schalt-

flächen Nach links und Nach

rechts.Nach einem Klick auf OK zeigt

das Programm den Brenndialog.

Die Treiber-Vorgabe generic-mmc ist

für die meisten modernen Brenner

passend. Anschließend legen Sie den

Rohling in den Brenner ein und kli-

cken auf Brennen.

Ausführliche Informationen finden Sie

im Handbuch, das Sie über Start - Pro-

gramme - rondomedia - Digital-Foto-

Studio-Printer aufrufen können.
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Die Vollversion von Technik 4D finden Sie
unter \gksetup.exe auf unserer Bons-CD!

Damit Sie Technik 4D vollständig nut-

zen können, muss der Quicktime-Player

installiert sein. Er befindet sich auf der

Bonus-CD im Ordner QUICKTIM. Zur

Installation muss man dann die Datei

QUICKTIM.EXE aufrufen.

Sollten Sie Win 95 bzw. Win 98 mit

weniger als 128 MB RAM haben, funk-

tionieren die 3D Objekte nicht! Der User

muss dann die Datei 3D Objekte

anschauen.exe im Ordner QT_VR des

Installationsverzeichnisses (Standard: C:/

programme/contmedia/Technik 4D

Sonderedition) löschen und die Datei 3D

Objekte anschauen128MB.exe in 3D

Objekte anschauen.exe umbenennen.

Danach funktionieren die 3D Objekte

auch mit weniger als 128 MB RAM.

WICHTIG!!!

Technik 4D

Mit faszinierenden Video-Clips, detaillierten Grafiken und Textinformationen entführt Sie die-
se Software in die Welt der Technik. Sie erklärt die Funktionsweise technischer Geräte und
macht mit Erfindungen sowie deren Urhebern bekannt. Zudem bringt Ihnen das Programm die
gewaltigen technischen Veränderungen von sechs Jahrtausenden nahe: von der Erfindung
des Rads bis hin zum Bau von Weltraumstationen.

Die Navigation erfolgt auf zweierlei

Arten. Entweder man geht Kapitel für

Kapitel durch - die Kapitel finden sich

auf der rechten Seite des Bildschirms

- oder man bedient sich der Suche.

Die Kapitelauswahl bietet für den User

die Möglichkeit, sich nur die gewün-

schten Medienformate auflisten zu las-

sen; dazu aktiviert oder deaktiviert

man die mit Buchstaben versehenen

Kästchen und klickt auf Aktualisieren

(      ).

Bei der Suche geben Sie den gewün-

schten Text bzw. -baustein ein und wäh-

len aus, welche Medien Sie zu dem Wort

finden möchten. Das Suchfenster listet

die Ergebnisse auf. Mit einem Doppel-

klick gelangt man direkt zum Eintrag.

Bei Animationen oder Fotos kann hier

auch ein Vorschaubild betrachtet wer-

den - auch hier gelangt man per Dop-

pelklick zum Originaleintrag.

Navigation1.

V = Video

A = Animation

D = Diashow (nicht deaktivierbar)*

F = Foto

Z = Zeichnung

Medienformate!!!

Suche2.

Besonderheiten3.

Zwei nette Features sind die Zeitleiste

(     ), in der Erfinder und ihre Erfin-

dungen in einer zeitlichen Reihenfol-

ge dargestellt werden, und das Be-

trachten von 3D-Objekten (     ), wo

man mit Hilfe der gedrückten Maus-

taste die Objekte nach Belieben dre-

hen und wenden kann.

Bonus-CD: \gksetup.exe

Zeitleiste

Zeitleiste einblenden

3D-Objekt anschauen

Im Wissensexplorer einen Punkt nach vor und zurück

Suchen

Bisher gewählte Einträge

Letzter Textbeitrag

Lesezeichen und Notizen

Suche im WWW

Musik an/aus

Drucken des Textes

* Die Diashows finden sich aus programmtechnischen Gründen unter Videos
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CodedColor Fotostudio
WICHTIG!!!

Um das CodedColor Fotostudio SE

länger als 30 Tage benutzen zu kön-

nen, muss es freigeschaltet werden!

Um die Registrierung vorzunehmen,

gehen Sie bitte folgendermaßen

vor:

1. Wählen Sie den Menüpunkt ?>

Registrierung.

2. Dort finden Sie den unterstriche-

nen Textteil „als neuer Nutzer regis-

trieren“, den Sie anklicken.

3. Nun gelangen Sie auf eine HTML-

Seite, auf der Sie bitte Ihre Daten

eingeben und auf Weiter klicken.

4. Es erscheint die Programm-ID und

Sie wählen bei Artikel den Punkt

„Fotostudio 2003 Special Edition“ aus.

5. Ein Klick auf Weiter und die Da-

ten werden nochmals aufgelistet.

6. Wählen Sie nun Lizenz-ID schicken

und warten Sie auf die Bestätigungs-

mail.

7. Binnen weniger Sekunden müsste

die e-mail angekommen sein und

Sie können unter ?>Registrierung>

Neue Lizenz-ID eingeben den zuge-

sandten Lizenz-Code eingeben.

8. Die Software ist sodann unbeschränkt

nutzbar.

CodedColor ist Bildbetrachter, Foto-Editor und Web-Publisher
in einem. Das Programm öffnet, konvertiert, bearbeitet und
druckt alle gängigen Bildformate.

I
m Rahmen der Installierung er-

scheint ein Auswahlfenster, in dem

Sie die Bilddateiformate markieren

können, die mit CodedColor auto-

matisch verknüpft werden sollen. Die-

se Verknüpfungen bewirken, dass die

ausgewählten Bilddateien bei einem

Doppelklick automatisch von Coded-

Color geöffnet werden. Mit einem

Klick der rechten Maustaste auf die-

se Datei und dem Befehl Öffnen mit

können Sie die Datei

natürlich auch nach wie

vor mit einem anderen

Programm öffnen. Die-

se Zuordnungen kön-

nen unter dem Menü-

punkt Extras>Pro-

gramm-Einstellungen>

Programme wieder ver-

ändert werden.

Die zahlreichen Funk-

tionen und Einstellmög-

lichkeiten des Coded-

Color Fotostudios sollten Sie nicht

davon abhalten, fleißig mit der Soft-

ware zu experimentieren. Die Kontext-

sensitiven Icons geben zumeist aus-

reichend Hinweise, welche Operati-

on sie ausführen. Wenn Sie auf Num-

mer „Sicher“ gehen wollen, können

wir auf die umfangreiche, gut ver-

ständliche Hilfe (zu erreichen mit F1)

verweisen.

Verzeichnis: \vollvers\codedcolor

3D Pack
3D Pack wandelt Grafiken oder Fo-

tos in ein dreiseitiges 3D Modell um.

Das Modell kann in allen denkbaren

Lagen gedreht und skaliert werden.

Ebenfalls möglich ist z.B. die Erstel-

lung virtueller Verpackungen oder der

Entwurf von 3D Logos.

Verzeichnis: \vollvers\3dpack

Clipart-Studio
Mit dem Clipart-Studio besitzen Sie

eine Sammlung erstklassiger Cliparts

für nahezu jede Gelegenheit. Hier ist

sicherlich das passende Bild für Ihre

Glückwunschkarten, Einladungskar-

ten, Präsentationen, Briefe usf. dabei.

In den nächsten beiden Ausgaben

kommen noch weitere Cliparts die-

ser Sammlung hinzu.

Verzeichnis: \SETUP\setup.exe

DeTranslator
Übersetzen Sie Wörter aus einem

Dictionary mit über 190.000 Begrif-

fen. Auf Wunsch übersetzt der De-

Translator per Mausklick bzw. F2-Ta-

ste das gewünschte Wort in der mo-

mentanen Anwendung, indem die

Maus einfach über das gewünschte

Wort gesetzt wird. Das gesuchte Wort

kann aber auch von Hand eingege-

ben und übersetzt werden.

Verzeichnis: \vollvers\detranslator

BioRhy
BioRhy errechnet per Mausklick Ihren

ganz persönlichen Biorhythmus. Sie

geben lediglich das Geburtsdatum

ein und können umgehend Ihre bio-

rhythmischen Linien auf 10, 30 oder

90 Tage verteilt betrachten.

Verzeichnis: \vollvers\biorhy

DF FileSplit
Mit DF FileSplit können Sie Dateien bis

zu einer Größe von zwei GB teilen und

später wieder zusammenfügen.

Verzeichnis: \vollvers\filesplit

DF-HEXEditor
Hier handelt es sich um einen Hex-

Editor mit übersichtlicher Funktionali-

tät, der einfach zu bedienen ist.

Verzeichnis: \vollvers\hexeditor

Zeitschriftenverwaltung
Mit diesem Programm lassen sich Zeit-

schriften modulorientiert verwalten.

Verzeichnis: \vollvers\ZeitSchr

CD Search
Mit CD Search können Sie die letzten

Powerdrive-CD-ROMs durchsuchen.

Verzeichnis: \vollvers\CDSearch

Weitere Vollversionen
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Mathematik-Schwäche im Windows-Rechner

Dateigröße und freier Speicherplatz

Was passiert beim Booten?

Statusleiste aktivieren
Bei der Punkt- und Strichrechnung versagt der Windows-Rechner in der Standard-Ansicht

Die wichtigsten Informationen scheinen in der Statusleiste auf

Vertrauen Sie den Ergeb-

nissen des Windows-Ta-

schenrechners? Wenn ja,

dann sollten Sie weiterlesen. Die

Standard-Ansicht versagt nämlich

bei der Kombination von Punkt-

und Strichrechnung.

Ein Beispiel: 5 + 2 x 8 ergibt

56. Tatsächlich hat aber die Punkt-

den Vorrang vor der Strichrech-

nung, womit das mathematisch kor-

rekte Ergebnis 21 lautet. Weil aber

die vereinfachte Version des Win-

dows-Rechners in ihren mathema-

tischen Fähigkeiten etwas be-

schränkt ist, arbeitet sie die einzel-

nen Schritte stur in der Reihenfolge

ihrer Eingabe ab. Nicht einmal

Klammern stehen hier zur Verfü-

gung, um diesen Fehler zu umge-

hen.

Schalten Sie jedoch in die Wis-

senschaftliche Ansicht über das

Menü Ansicht um, kann der Cal-

culator sehr wohl zwischen Punkt-

und Strichrechnung unterscheiden.

Nach Eingabe der gesamten

Rechnung wählt er die mathema-

tisch korrekte Reihenfolge für die

Berechnung und liefert das korrek-

te Ergebnis.

Sobald Sie also Berechnungen

mit mehreren Schritten eingeben,

lassen Sie besser die Finger von

der Standard-Ansicht und steigen

Sie auf Wissenschaftlich um.

Im Explorer

können Sie so-

fort die Größe

einer Datei feststellen, in-

dem Sie diese mit der lin-

ken Maustaste anklicken

und die Information in

der Statuszeile am unters-

ten Fensterrand ablesen.

Sollte die Statuszeile nicht

sichtbar sein, aktivieren

Sie diese über Ansicht >

Statuszeile. Unter Win-

dows XP werden außer-

dem noch Änderungs-

datum und eine Beschrei-

bung des Dateityps ange-

zeigt.

Klicken Sie auf eine freie Stelle

in einem Ordner, zeigt der Explorer

ohne Umwege den unbelegten

Speicherplatz auf der aktuellen Par-

tition an.

Vielen heutigen Anwen-

dern ist Sinn und Zweck der

Taste Pause/Unterbr ein

Rätsel. Tatsächlich dient sie eher

Hardware- und Systemspezialisten.

Eine Funktion kann allerdings jeder

verwenden: Wer die Meldungen beim

Hochfahren des

PCs in aller Ruhe

studieren will,

kann den Boot-

vorgang jederzeit

mit dieser Taste

unterbrechen und

bei Bedarf wieder

fortsetzen.

In Windows XP ist die Sta-

tuszeile des Notepads

deaktiviert. Obwohl der

Eintrag im Menü Ansicht noch auf-

scheint, kann diese Option nicht ver-

wendet werden. Wer sich allerdings

die Cursorposition trotzdem im un-

teren Fensterteil anzeigen lassen will,

muss die Statuszeile in der Registry

aktivieren.

Klicken Sie auf Start > Ausfüh-

ren, geben Sie regedit ein und su-

chen Sie den Schlüssel HKEY_CUR-

RENT_USER\Software\Microsoft\

Notepad\. Klicken Sie doppelt auf

den Eintrag StatusBar und ändern

Sie den Wert von 0 auf 1 ab.

Nachdem Sie die Registry aktuali-

siert haben, ist die Statuszeile im

Notepad wieder aktiv.
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Autostart streng geheimFotodruck mit Windows XP

Welche Tasten für häufig

verwendete Sonderzeichen

zuständig sind, ist leicht

wieder vergessen. Abhilfe schafft die

Bildschirmtastatur, die über Start >

Programme > Zubehör > Eingabe-

hilfen geladen wird. Wählen Sie den

gewünschten Zeichensatz unter Ein-

stellungen > Schriftart aus, und auf

jeder Taste erscheint das Symbol, mit

dem sie belegt ist.

Zeichensuche mit der Tastatur

Verzeichnisse komplett öffnen

Top Secret - ein undokumentiertes Versteck

für AutoStart-Programme

Windows XP-Service für Fotofans

Auf Dauer kann das Stö-

bern im Explorer für die

Augen äußerst anstrengend

sein, zumindest raubt es dem An-

wender immer wieder die Konzent-

ration, mit der Maus durch die win-

zigen Verzeichnisbäume zu navigie-

ren. Abhilfe könnte die Tastatur

schaffen.

Der Fokus lässt sich im linken Ex-

plorer-Fenster mit den Pfeiltasten

auf- und abbewegen. Mit dem Pfeil-

nach-rechts oder der Taste + auf

dem Nummernblock öffnen Sie die

untergeordnete Ebene, mit der Tas-

te – oder mit dem Pfeil-nach-links

schließen Sie die Unterverzeichnisse

wieder.

Dann und wann will man die ge-

samte Verzeichnis-Struktur ohne Um-

wege anzeigen. Drücken Sie dazu

auf die Taste x (Multiplizieren) auf

dem Nummernblock - sofort öffnen

sich alle untergeordneten Ordner.

Der auto-

mat i sche

Start von

Programmen beim

Hochfahren ist nur

dann nützlich, wenn

man diese Eigen-

schaft auch wieder

abschalten kann.

Neben den offiziellen Mechanis-

men für den Autostart kann der

Auslöser in Windows XP aber auch

an einem weniger bekannten Ort

schlummern. Wenn sich also ein

Programm mit den üblichen Metho-

den nicht am Autostart hindern

lässt, werfen Sie einen Blick in den

Registry-Schlüssel HKEY_LOCAL_

MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\

Windows NT\CurrentVersion\Win-

logon. Möglicherweise hat sich der

Störenfried dort versteckt.

Öffnen Sie den Eintrag Userinit

mit einem Doppelklick. Normaler-

weise muss hier als Wert C:\WIN-

DOWS\system32\userinit.exe,

aufscheinen. Wenn aber nach dem

Komma ein weiteres Programm mit

seinem Pfad eingetragen ist, wird

auch dieses beim Anmelden geöff-

net. Versuchsweise können Sie z.B.

C:\WINDOWS\system32\notepad.exe

an den Standardwert anfügen -

beim nächsten Neustart wird der

Editor umgehend gestartet. Lö-

schen Sie aber nicht den userinit-

Pfad! Dieser sorgt dafür, dass der

Explorer und damit auch der Desk-

top geladen wird.

Für Fotos stellt Windows seit

der Version XP einige es-

senzielle Funktionen zur

Verfügung. Für den Foto-Druck ist es

beispielsweise nicht mehr nötig, ein

eigenes Programm zu öffnen. Mar-

kieren Sie den Ordner mit den Bild-

dateien im Explorer und klicken Sie

entweder auf Datei > [Ordnername]

> Drucken oder klicken Sie mit der

rechten Maustaste auf ein Bild im

Verzeichnis und rufen Sie dort den

Eintrag Drucken aus. Wählen Sie im

ersten Schritt des Assistenten die ge-

wünschten Bilddateien aus. Entschei-

den Sie sich im nächsten Fenster für

einen Drucker, richten Sie ihn gege-

benenfalls ein und wählen Sie ab-

schließend ein passendes Layout.
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Shutdown abbrechen Der Shutdown-Befehl

Neue Möglichkeiten für das Windows-Ende mit

„shutdown -i“

Videodateien trotzdem löschen

Unter Windows XP pas-

siert es immer wieder,

dass sich Videodateien

nicht löschen lassen. Die Fehler-

meldung weist darauf hin, dass

die Datei gerade von einem an-

deren Programm verwendet wird

und sich deshalb nicht entfernen

lässt.

In diesem Fall schließen Sie erst

mal alle Anwendungen, vor allem

natürlich Media-Player jeder Art,

die sich möglicherweise in der

Taskleiste verstecken. Öffnen Sie

den Taskmanager mit Strg + Alt +

Esc und wechseln Sie zu Prozesse.

Markieren Sie den Eintrag

explorer.exe und klicken Sie auf Pro-

zess beenden. Die Warnung ignorie-

ren Sie durch einen Klick auf Ja. Wech-

seln Sie anschließend zum Register An-

Wenn Windows plötzlich mit dem Herunterfahren beginnt, hilft der Befehl

„shutdown“

Wie kann

man das

Herunter-

fahren des PCs ver-

hindern? Diese Frage

haben sich in den

letzten Monaten vie-

le Anwender gestellt,

die mit dem weit ver-

breiteten Blaster-

Wurm zu kämpfen

hatten. Kaum war

Windows XP instal-

liert und eine erste

Verbindung zum Netz

hergestellt, begann

der Störenfried auch

schon den PC herun-

terzufahren, und das

innerhalb von 60 Sekunden. Zu we-

nig Zeit also, um ein Entfernungstool

von einer Virenschutz-Seite aufzustö-

bern und herunterzuladen oder um

Updates von System und Viren-

scanner einzuspielen.

Mit dem Befehl shutdown -a

kann das Herunterfahren

allerdings abgebrochen werden.

Öffnen Sie ein Fenster mit Start

> Ausführen, geben Sie dort den

Befehl ein und klicken Sie auf

OK, sobald die Warnung des

Blaster-Wurmes erscheint.

Wem das Herunterfahren

über das Startmenü zu um-

ständlich ist, der kann den

PC auch über eine Verknüpfung di-

rekt und ohne Nachfrage abschal-

ten. Klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf eine freie Stelle am

Desktop und wählen Sie Neu > Ver-

knüpfung. Geben Sie den Befehl

shutdown -s -t 00 ein und wählen

Sie eine aussagekräftige Bezeich-

nung, ohne die Erweiterung .exe zu

löschen. Ein Doppelklick auf diese

Verknüpfung fährt den PC sofort

herunter. Wenn Sie hingegen offe-

nen Anwendungen noch Zeit zum

Beenden geben wollen, ersetzen Sie

00 durch einen Wert in Sekunden

(z.B. 05,15 etc.). Genau so lange

wartet das Windows mit dem

Shutdown.

Alternativ können Sie auch shut-

down -r -t 00 für einen Neustart  einge-

ben. Der Befehl shutdown -i hinge-

gen öffnet ein Dialogfeld, in dem Mo-

dus oder Zeitspanne bis zum Shut-

down ausgewählt werden können.

wendungen, klicken Sie auf Neuer Task

und geben Sie explorer.exe ein. Nun

sollten Sie die Videodatei problem-

los löschen können.
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SMS vom PC abschicken ist

bei weitem komfortabler als

mit der Mini-Ta-

statur am Handy zu kämp-

fen. Normalerweise muss

man sich dafür an einem

Dienst anmelden. Der

Nachteil: nur kostenpflichtige Ange-

bote sorgen für Komfort und leiten

Antworten direkt auf das eigene Han-

dy weiter.

Wenig bekannt ist al-

lerdings, dass sich mit

Windows XP ebenfalls

SMS versenden lassen,

und zwar direkt über das

eigene Handy. Das klei-

ne Add-On SMS Sender

dient nur als Eingabe-

software und Telefonnummernspei-

cher. Eine Verbindung zum eigenen

Handy über Kabel, Infrarot oder

Bluetooth muss bereits hergestellt

sein.

1. Laden Sie das Add-On vom

Microsoft Download Center her-

unter. Rufen Sie die Seite � http:/

SMS via PC und Handy

/ w w w . m i c r o s o f t . c o m /
downloads/ auf, geben Sie SMS

Sender in die Suchmaske ein und

klicken Sie auf Go. Klicken Sie an-

schließend auf SMS Sender, wäh-

len Sie rechts als Sprache German

aus und drücken Sie den Button

Download.

2. Starten Sie die Installation durch

einen Doppelklick auf die herun-

ter geladene Datei smssen-

der.msi.

3. Stellen Sie eine Verbindung zwi-

schen Handy und PC her. Dafür

benötigen Sie entweder ein spe-

zielles Kabel, eine Infrarot- oder

eine Bluetooth-Schnittstelle an bei-

den Geräten.

4. Starten Sie Microsoft SMS Sender

über das Startemenü > Program-

me. Verfassen Sie den Text, ge-

ben Sie eine Nummer ein klicken

Sie auf Senden. Im Telefonbuch

können Sie alle wichtigen Num-

mern abspeichern.

Der kleine Media Player unter Windows XP

Die neuen Generationen

des Windows Media

Players können natürlich

mehr, trotzdem hatte der alte Me-

dia Player bis zur Version 6.x seine

Vorzüge. Denn um rasch eine

Audio- oder Videodatei abzuspie-

len, bedarf es keiner mächtigen An-

wendung, die schon beim Laden

einen beträchtlichen Teil der Rech-

ner-Leistung absaugt.

Dass der gute alte Media Player

6.4 auch noch in Windows XP ent-

halten ist, wird nicht an die große

Glocke gehängt. Öffnen Sie im Win-

dows-Explorer einfach das Verzeich-

nis C:\Programme\Windows Media

Player und klicken Sie doppelt auf

die Datei mplayer2.exe. Unter An-

sicht > Optionen können Sie im Re-

gister Formate jene Dateitypen akti-

vieren, die Sie künftig automatisch

mit dieser Media Player-Variante öff-

nen wollen.

Bequemer SMS-Versand über das eigene Handy...

...inklusive Telefonbuch, bereitgestellt von Microsoft.
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S e l b s t

wenn sich

der Inhalt

auf mehrere Word-

Dokumente aufteilt,

kann ein zentrales

Inhaltsverzeichnis er-

stellt werden. Word

stellt dafür die Funk-

tion der Zentral-

und Filialdokumente

zur Verfügung. Die-

se fußt auf dem

Prinzip, dass ver-

schiedene Dateien

in einem Haupt-

dokument gesam-

melt und dort wie

eine Verknüpfung

eingebunden werden. Trotzdem lässt

sich aber jederzeit der gesamte Text

auch im Zentraldokument anzeigen

und bearbeiten, oder der Anwender

öffnet das Filialdokument im Origi-

nal über den Hyperlink.

Voraussetzung für

das Inhaltsverzeichnis

ist, dass die Überschrif-

ten mit den Formatvor-

lagen (Überschrift 1, 2,

3 etc.) formatiert wer-

den. Gehen Sie an-

schließend wie folgt

vor:

1. Erstellen Sie das

Zentraldokument,

in dem alle Unter-

dokumente ge-

sammelt werden

und das Inhaltsver-

zeichnis aufschei-

nen soll.

2. Klicken Sie auf Ansicht > Gliede-

rung und stellen Sie sicher, dass

auch die Symbolleiste namens

Inhaltsverzeichnis für mehrere Dokumente Seitenränder optimieren

Gliederung eingeblendet ist

(Menü Ansicht > Symbolleisten >

Gliederung).

3. Klicken Sie auf die Schaltfläche

Unterdokument einfügen und

wählen Sie die betreffende Datei

aus. Wiederholen Sie den Vor-

gang für weitere Filialdokumente.

4. Stellen Sie den Cursor in die erste

Zeile des Zentraldokumentes und

erstellen Sie das Inhalts-

verzeichnis mit Einfügen

> Referenz > Index und

Verzeichnisse. Treffen

Sie im Register Inhaltsver-

zeichnis alle gewünsch-

ten Einstellungen und

bestätigen Sie mit OK.

Zusammenfassung verschiedener Word-Dateien in einem Zentral-

dokument - Bearbeitungen in den Unterdokumenten können auf Wunsch

auch hier erfolgen.

Mit den richtigen Formatierungen erstellt Word das Inhaltsverzeichnis

automatisch

Einfügen von Unterdokumenten

Die maximale Nutzung des druckbaren

Seitenbereiches automatisch ermitteln

Wenn Sie Ihr Word-Do-

kument bis an den äu-

ßerst möglichen Seiten-

rand erweitern wollen, den Ihr

Drucker gerade noch akzeptiert,

klicken Sie am besten auf Seite

einrichten im Menü Datei und än-

dern Sie unter Seitenränder alle

Werte auf 0. Das wird der Dru-

cker im Normalfall nicht akzep-

tieren, da für eine A4-Seite ein

minimaler Seitenrand nötig ist.

Mit einem Klick auf OK erscheint

nun auch die Meldung, dass der

Bereich außerhalb des druck-

baren Bereiches liegt.

Wenn Sie jetzt auf Korrigieren

klicken, passt Word die Seiten-

ränder an die Möglichkeiten des

Druckers genau an, und Sie er-

sparen sich eventuelle Testdrucke.
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Konzeptschriftarten für mehr LeistungManueller Geviertstrich

Suchfunktion in Word

Bedingter Trennstrich

Abkürzung zu den Varianten des Trennstriches

Leistungssteigerung durch Ausblenden komplexer Formatierungen

In der Suchfunktion von Word verbergen sich einige

Vorzüge

Umfang r e i c he

Word-Dokumente

mit aufwändigen

Formatierungen bremsen so

manchen PC auf Schne-

ckentempo herunter. Schon

das Laden der Datei kann

dauern, und beim Scrollen

wird die Geduld des An-

wenders auf das Äußerste

strapaziert.

Die Funktion Konzept-

schriftarten kann in solchen

Fällen Abhilfe schaffen.

Dabei werden alle Forma-

tierungen während der Be-

arbeitung auf eine einzige

Schriftart und wenige For-

mate reduziert. Gliederungen sind

nach wie vor als solche erkennbar,

die Übersicht leidet daher kaum.

Trotzdem kann dies die Verzögerun-

gen bei der Arbeit mit großen Word-

Dateien merklich reduzieren.

Klicken Sie auf Extras > Optio-

nen und anschließend auf das Re-

gister Ansicht. Setzen Sie ein Häkchen

vor das Feld Konzeptschriftart am

unteren Fensterrand und wählen Sie

eine Schrift- und die Schriftgröße aus.

Die automatische Silben-

trennung in Word funkti-

oniert zwar passabel,

trotzdem arbeitet sie nicht immer

so, wie es sich der Autor vorstellt.

Auch das Microsoft-Wörterbuch

kann nicht alle Wortschöpfungen

oder exotischen Begriffe voraus-

ahnen.

Wollen Sie also ein Wort an

einer bestimmten Stelle trennen,

dann geben Sie dort einen so ge-

nannten „geschützten Trennstrich“

mit der Tastenkombination Strg +

– ein.

Zwar unterscheiden die

AutoKorrektur-Funktionen

in den gängigsten Fällen

automatisch zwischen Bindestrich

und Trennstrich. Wer aber die Kon-

trolle über seine Texte nicht an die

Software abgeben will, schaltet

dieses Feature aus und setzt selbst

die gewünschten Zeichen.

Ein Druck auf die Trennstrich-

Taste erzeugt den kurzen Binde-

strich (-). Für einen halben Geviert-

strich (-–) ist die Tastenkombination

Strg + Num - (also das Minus-

Zeichen auf dem Ziffernblock)

zuständig, für einen ganzen

Geviertstrich (—) hingegen Strg +

Alt + Num -.

Mit welchen Kombinationen

ein Zeichen bereits vorbelegt ist,

erfahren Sie übrigens im Menü

Einfügen > Symbol. Hier können

Sie auch individuelle Kürzel ver-

geben.

Etwas versteckt wartet

auch Word mit einer Funk-

tion für die Volltextsuche

auf. Die hat es allerdings in sich,

denn im Gegensatz zur Explorer-

Suche lassen sich hier mehrere Kri-

terien genauer kombinieren und

beliebig viele Such-Verzeichnisse

definieren. Beispielsweise kann die

Recherche auf  einen bestimmten

Ordner in den Eigenen Dateien,

einen anderen in der Datenpartition

D:\ und einen weiteren im Win-

dows-Netzwerk festgelegt werden.

Ab Word 2003 wird sogar Outlook

eingebunden, die Suche durchfors-

tet also auf Wunsch auch die ge-

wählten e-mail-Ordner, Kontakte

oder Termine.

Zu erreichen ist das Feature über

den Dialog Datei > Öffnen. Rechts

oben ist die Schaltfläche Extras zu fin-

den, ein Klick darauf öffnet ein weite-

res Menü und dort befindet sich

der Eintrag Suchen. Im Register Er-

weiterte Optionen lassen sich ver-

schiedene Kriterien im Detail de-

finieren und verknüpfen. In aktuelle-

ren Word-Versionen ist die Funktion

auch direkt im Menü Datei zu finden.
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Zahlenreihen mit Lücken

Excel | Tipps & Tricks | Praxis

Kopieren oder fortlaufende Zahlenreihe?

Kreditrechner in Excel

Mit Excel lassen

sich Zahlenrei-

hen schnell er-

weitern. Wollen Sie etwa

jede Zeile beginnend mit

„1.“ fortlaufend numme-

rieren, ist dies mit der

Maus innerhalb von Se-

kunden erledigt. Sie fas-

sen den ersten Wert ein-

fach an der rechten unte-

ren Ecke der Zelle an und

ziehen ihn dann so weit

wie nötig nach unten oder

nach rechts.

Bei der Eingabe eines

Datums, eines Wochenta-

ges oder einer Ordnungs-

zahl wie z.B. „1.“ funktio-

niert dies sofort. Geben

Sie hingegen nur „1“ ein,

wird die Zelle bloß kopiert

und Sie erhalten eine Rei-

he bestehend aus der Zif-

fer „1“. Hier müssen Sie

einen kleinen Trick anwen-

Excel ermöglicht auch Rei-

hen, in denen beispielswei-

se nur jeder zweite oder drit-

te Wert angezeigt wird. Wollen Sie

etwa jeden zweiten Wochentag ein-

fügen, geben Sie in die oberste Zelle

Mo und die darunterliegende Mi ein.

Markieren Sie beide Zellen, fassen Sie

den Block mit dem Cursor an der

rechten unteren Ecke an und ziehen

Sie ihn nach unten. Das gleiche Ver-

fahren funktioniert natürlich auch mit

Zahlen und Datumsangaben.

den: halten Sie die Strg-

Taste gedrückt und zie-

hen Sie gleichzeitig die

Ecke der Zelle nach

unten. Die Strg-Taste de-

aktiviert die Kopier-Funk-

tion und Sie erhalten die

gewünschte Zahlenrei-

he.

Umgekehrt verhält es

sich bei den oben ange-

führten Werten, die au-

tomatisch eine Reihe bil-

den. Wenn Sie hier die

Strg-Taste gedrückt hal-

ten, werden die Zellen

nur kopiert.

Ab Office XP (2002)

blendet Excel nach der

Aktion ein kleines weiß-

blaues Icon ein. Ein Klick

darauf öffnet das

Kontextmenü und Sie

können die gewünschte

Aktion nachträglich aus-

wählen.

Mit der Strg-Taste wechselt der Modus zwischen einfachem Kopieren und Fortführen

einer Reihe

Wie lassen sich Kre-

ditraten ermitteln?

Natürlich mit Excel.

Auf die Eingabe von Formeln

können Sie dabei aber ver-

zichten, denn ab der Version

2002 ist eine eigene Vorlage

für Kreditrechnungen mit

dabei.

Öffnen Sie die Vorlagen-

Übersicht über das Menü Da-

tei > Neu. Klicken Sie in der

Aufgabenleiste auf die Vorla-

gen - Auf meinem Computer

... und wechseln Sie zum Re-

gister Tabellenvorlagen. Versuchen

Sie die Vorlage Kreditberechnung zu

öffnen, in den meisten Fällen wird

diese Funktion erst jetzt nachinstalliert

und Sie müssen die Office-CD ein-

legen.

Nach Abschluss der Installation

öffnet sich die Vorlage und Sie kön-

nen die wichtigsten Daten wie Kre-

dit-Betrag, Zinssatz, Kreditzeitraum

und Anzahl der Zahlungen pro Jahr

eingeben. Rechts oben finden Sie

nun eine Zusammenfassung der Zah-

lungen, darunter auch die errechnete

Rate. Im unteren Bereich wird schließ-

lich jede einzelne Zahlung aufgelis-

tet. Zusatzzahlungen werden in der

weiß hinterlegten Spalte eingetragen

und verringern automatisch die Lauf-

zeit in der Tabelle.

Excel 2002 und 2003 verrät alles über die Kreditraten
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Googlen mit der Adresszeile

Immer neue Browser-Fenster

Die Adresszeile

des Internet Ex-

plorers ist blitz-

schnell mit der Tastenkom-

bination Strg + Tab zu er-

reichen. Wäre es nicht nütz-

lich, wenn man hier Such-

anfragen eingegeben und

direkt an die bevorzugte

Suchmaschine senden

könnte? Und genau das ist

unter Windows XP auch

möglich. Google-Recher-

chen lassen sich direkt aus

der Adresszeile starten.

Öffnen Sie den Registrie-

rungseditor über Start >

Ausführen > „regedit“ und suchen Sie den Schlüssel HKEY_CURRENT_

USER\Software\Microsoft\Inter-

net Explorer\SearchUrl\.

Legen Sie über Bearbeiten

> Neu > Schlüssel einen

neuen Unterschlüssel

mit der Bezeichnung gw

für „Google-weltweit“

an. Sie können das Kür-

zel frei wählen. Wollen

Sie hin und wieder auch

auf der heimischen Seite

suchen, erstellen Sie ei-

nen weiteren Unter-

schlüssel, beispielsweise

gd für Google-Deutsch-

land oder ga für Öster-

reich.

In jedem Unter-

schlüssel wird automa-

tisch der Wert Standard

erzeugt. Öffnen Sie die-

sen mit einem Doppel-

klick und geben Sie als

Wert die jeweilige Such-

maschine ein:

� www.google.com/

search?q=%s für in-

ternationale Suche

� www.goog le .de/

search?q=%s für die

deutsche Site

� w w w. g o o g l e . a t /

search?q=%s für die

österreichische Version

Nach einem Neustart können Sie

Ihre Suche sofort beginnen. gw linux

sucht auf der internationalen Google-

Variante alle Seiten zu diesem The-

ma, deutschsprachige Seiten finden

Sie mit gd linux.

Zoomen in PDF-Downloads

Komfortables Zoomen im PDF-PlugIn des Internet Explorers

Praktisch: Google-Suche ohne das Eingabefeld zu wechseln

Für jede Region kann der passende Google-Dienst gewählt werden.

Wenn ein neues Fenster geöffnet werden soll, deakti-

vieren Sie diese Option

Ein Klick auf eine URL in ei-

ner Anwendung bemächtigt

sich häufig eines bereits ge-

öffneten Browser-Fensters und ver-

drängt damit die zuvor aufgerufene

Seite. Um dies zu verhindern, öffnen

Sie im Internet Explorer die Internetop-

tionen über das Menü Extras. Klicken

Sie auf Erweitert und entfernen Sie das

Häkchen vor dem Feld Verknüpfungen

im gleichen Fenster öffnen.

Wenn eine PDF-

Datei im Browser

geöffnet wird,

steht dem Anwender eine

beonders praktische

Zoom-Mehode aus der

Adobe-Welt zur Verfü-

gung: Die Tastenkombi-

nation Alt-„+“ vergrößert

das Dokument um jeweils

eine Stufe, Alt-„–“ verklei-

nert dieses wieder. Diese

Kürzel funktionieren

übrigens auch dann, wenn

die Datei direkt im Acrobat

Reader geöffnet ist.

s
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Seltsame Signale beim Systemstart

Ein Gameport genügt

Kurz erklärt ...

Kleine Speicherkunde

Wenn die Maus nicht mehr gehorcht

Wenn der Bildschirm Ihres

PCs nach dem Start

schwarz bleibt, und über

den Systemlautsprecher eine Folge

von Pieptönen ausgegeben

wird, ist in der Regel eine

Systemkomponente defekt.

Um welche Hardware es

sich handelt, hängt von der

Anzahl und der Dauer der

Tonsignale ab.

Leider ist die Bedeutung der Sig-

nale nicht genormt, sondern vom

Hersteller und der Type des BIOS ei-

BIOS
= Basic Input Output System: Elek-

tronischer Baustein auf der System-

platine des Rechners, der für den

korrekten Start und die Überprüfung

der Hardwarekomponenten (Power-

On-Self-Test=POST) verantwortlich

ist. Außerdem steuert es den Infor-

mationsfluss zwischen der Hard-

ware und dem Betriebssystem.

Im BIOS-Setup können Einstel-

lungen für installierte Hardware-

komponenten, wie Festplatte,CD-

ROM-Laufwerk  oder Motherboard

gespeichert werden.

nes Rechners abhängig. Ein langer

Ton, gefolgt von mehreren kurzen

Tönen  steht zum Beispiel bei den

BIOS-Typen des Herstellers Phoenix

für Probleme mit der

Grafikkarte wäh-

rend man sich bei

sieben aufeinan-

derfolgenden Piep-

tönen eines System-

boards mit AMI-BIOS auf eine de-

fekte CPU gefasst machen darf. Ein

einzelner Ton beim Einschalten des

Rechners ist allerdings normal.

Info-Austausch über das BIOS

Besitzer einer traditionellen

PC-Maus mit mechani-

scher Abtastung, werden

nach einiger Zeit merken, dass ihr

Zeigegerät nicht mehr

mit der notwendigen

Präzision reagiert. Der

Grund liegt in einer all-

mählichen Verschmut-

zung. Über die Abtast-

kugel werden Staub und

Hautpartikel ins Gehäu-

se der Maus befördert. Diese lagern

sich auf den Tastern im Inneren des

Geräts ab,  welche die Mausbewe-

gungen in digitale Impulse umsetzen.

Bei verschmutzten Abtastrollen klappt

das naturgemäß nicht mehr präzise

und die Mausbewegungen werden

nur noch ansatzweise richtig umge-

setzt. Der Benutzer

bekommt das Ge-

fühl, dass die Maus

träge reagiert. Sau-

bere Mauspads, eine

regelmäßige Reini-

gung der Abtastkugel

mit einem fusselfreien

Tuch, sowie ein vorsichtiges Abscha-

ben verschmutzter Tastrollen mit ei-

nem alten Lineal stellen daher eine

gute Vorsorge dar.

Wer vor dem Kauf eines

Joysticks oder Gamepads

vorsorglich einen Blick auf

die Rückseite seines PCs wirft, um sich

zu vergewissern, ob die für den An-

schluss benötigte Schnittstelle vorhan-

den ist, wird zunächst eine positive

Überraschung erleben. So gut wie

jeder moderne PC verfügt über ei-

nen Game-Port. Die besagte, 15-

polige D-Sub-Schnittstelle ist meist

serienmäßig auf dem Motherboard

integriert. Zusätzlich befinden sich

auch auf Soundkarten, Schnittstellen-

adaptern oder Grafikkarten weitere

Gameports. Und genau dieser Um-

stand kann mitunter Probleme berei-

ten. Einerseits lässt sich oft die Erfah-

rung machen, dass die besagten

Schnittstellen Daten nicht mit identi-

scher Geschwindigkeit übermitteln.

Zum anderen können mehrere an

einem Rechner aktivierte Game-Ports

mitunter zu Fehlern bei der Joystick-

Bedienung führen, was sich in falsch

oder gar nicht umgesetzten Tasten-

beziehungsweise Joystick-Bewegun-

gen äußert.

Man sollte deshalb stets nur ei-

nen Game-Port auf seinem System

aktivieren. Die übrigen Ports werden

über die Konfigurationssoftware der

Steckkarten, über Hardware-Schalter

oder - im Fall des Gameports auf

der Systemplatine - über das BIOS

stillgelegt.

Wer sich sein PC-System

selbst zusammenbauen

will, hat nicht nur die die

Wahl zwischen verschie-

denen CPU-Typen, sondern kann

auch aus unterschiedlichen Spei-

cherstandards wählen. Beachten

sollte man grundsätzlich, dass nicht

jeder Speicherstandard im Zusam-

menhang mit jeder CPU bezie-

hungsweise jedem Motherboard

verwendbar ist. Damit man nicht irr-

tümlich ein falsches Speichermodul

in ein nicht dafür geeignetes PC-

System einbauen kann, verfügen

alle Speicher über einen eigenen

Slot (Speichersockel) zur Aufnahme.

Manche Boards bieten, soweit dies

Ihr Chipsatz (Steuerelektronik) zu-

lässt, auch Aufnahmen für zwei ver-

schiedene Standards.

Aktuell sinnvolle Speicherstan-

dards sind Double-Data-Ram (DDR)

und für schnelle Intel Pentium IV Sys-

teme hauptsächlich Rambus (RD-

RAM). Systemboards mit Slots für

vergleichsweise langsame Synchro-

nous Data Ram-Speichermodule

(SDRAM) sollte man hingegen nicht

mehr in einem neu konfigurierten

PC einsetzen.

Double-Data-Ram-Speichermodul
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Singles: Flirt up your life

Nachdem den Sims in ihrer ersten Schaffensperiode schon langsam der Atem aus-
zugehen droht - dagegen helfen auch nicht die unzähligen Add-Ons - und der viel-
versprechende zweite Teil noch einige Monate auf sich warten lässt, wäre das Feld
frei für eine neue, innovative Lebenssimulation.

D
ies nahm Koch Media zum

Anlass, um das ehrgeizige

Projekt einer Lebens- bzw.

Beziehungssimulation zu realisieren.

Das Konzept sieht vor, dass sich der

Spieler um die körperlichen und seeli-

schen Bedürfnisse zweier Personen küm-

mern muss, um sie Stück für Stück ein-

ander näher zu bringen. Zusätzlich kann

man seinen Charakteren die Karriere-

leiter empor helfen, die Räumlichkei-

ten verschönern und Fähigkeiten erler-

nen. Was in der Theorie äußerst span-

nend klingt, ist leider nur in Ansätzen

aufgegangen.

Zu Beginn eines Spiels wählt der

Spieler zwei Protagonisten aus, für die

er in die Rolle des Amors schlüpft. Die

Wahl kann hier auf eine von sechs Frau-

en und einen von sieben Männern fal-

len. Und falls man lieber einen Einblick

in die gleichgeschlechtliche Liebe er-

gattern will, so kann dies im „PinkMode“

bewerkstelligt werden. Die Charaktere

unterscheiden sich zumeist in allzu men-

schlichen Eigenschaften wie Ordnungs-

liebe, beruflicher Ehrgeiz oder Roman-

tik. Durch die jeweilige Konstellation der

Spielpartner wird dann auch der Schwie-

rigkeitsgrad festgelegt.

Die ersten Schritte werden von ei-

nem Tutorial begleitet, so dass man sich

schnell mit der Steuerung und den meis-

ten Funktionen vertraut macht. Danach

gilt es nach „Schema F“

Tag für Tag weiter an der

Beziehung zu basteln, die

zu Beginn aus einer schlich-

ten Wohngemeinschaft be-

steht. Eine Plauderei hier,

ein romantisches Gespräch

da. Durch die allmähliche

Steigerung der gegenseiti-

gen Wertschätzung kommt

der Spieler in den Genuss,

immer mehr Interaktionen

ausführen zu können, bis

es letztendlich ans Einge-

machte geht. Darüber hin-

aus müssen aber auch an-

dere Dinge wie Putzen,

Kochen, Arbeiten, Wa-

schen oder Entspannen

berücksichtigt werden.

Grafisch präsentieren sich

die Singles - sofern man über

genügend Rechner-Ressour-

cen verfügt - in einem glän-

zenden Licht. Durch die frei-

bewegliche Kamera kann

man den Charakteren mit-

ten ins Gesicht blicken und

deren Minenspiel bewun-

dern. Auch der Einsatz der

Hintergrundkulisse ist gelungen. Leider

gibt es in puncto optischer Abwechs-

lung einige Unstimmigkeiten; beispiels-

weise wird stets ein und derselbe Ein-

heitsbrei gekocht und auch der

Kleiderschrank ist knapp be-

messen und für jede Figur ei-

nes Geschlechts gleich.

Fazit
Das ambitionierte Vorhaben

der Liebessimulation kann nur

in Ansätzen überzeugen. Ge-

rade die Langzeitmotivation

leidet unter den ähnlich zu

spielenden Charakteren und

deren Tagesabläufen. Zudem

müssen die angegebenen Sys-

Preis: €€€€€ 29,99
Sprache: Deutsch
Hersteller: Rotobee/Deep Silver/Koch
� www.singles-the-game.com

CPU / RAM: 1.000 MHz / 256 MB
Grafikkarte: 3D-Karte (32 MB)

Singles: Flirt up your life

4

Grafik:
Sound:
Spielspaß:
Bedienung:

temanforderungen mit Vorsicht genos-

sen werden - lange Ladezeiten, Abstri-

che in der Grafik und dem Spielfluss

sind bei Rechnern unter einem GHz vor-

programmiert. (cw)

Neben der Liebe gilt es für den Spieler auch andere Dinge des

Lebens zu berücksichtigen

Endlich ein Spiel, bei dem die Romantik nicht zu kurz kommt

Das Frühstück wird zumeist schweigend eingenommen
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ConanConanConanConanConan

Für Arnold Schwarzenegger fungierte die Rolle des Conan als Sprungbrett ins
internationale Filmgeschäft. Nun will sich TDK den Helden, der auf den Erzäh-
lungen Robert E. Howards basiert, zu Nutze machen, um sich endgültig in der
Spielebranche zu etablieren.

Hersteller: Cauldron/TDK
System: PC (PS2,Xbox,GC)
� www.conangame.com

Conan

D
ie Handlung des Spiels lehnt

sich dabei stark an die litera-

rische Vorlage. Als Conan

nach jahrelanger Wanderschaft in sein

Heimatdorf zurückzukehren gedenkt,

rast eine wild tosende Meute gehar-

nischter Reiter an ihm vorbei. Der auf-

gewirbelte Staub ließ sein Dorf, an das

er sich kaum noch zu erinnern vermoch-

te, diffus und unklar erscheinen. Doch

als sich die Wolken aus Staub dem Bo-

den näherten, wurde Conan der grau-

samen Gewissheit gewahr, dass er zu

spät kam. Das Dorf Grannach wurde

dem Erdboden gleichgemacht und der

herabrieselnde Staub bedeckte die sterb-

lichen Überreste der Einwohner wie ein

schauriges Leichentuch. Nur ein einziger

Gedanke mischte sich in die Gefühls-

welt des von Wut und Trauer aufgewühl-

ten Helden: „Die Rache ist mein!“

Der Rachefeldzug führt den Spieler

durch fünf vollkommen unterschiedliche

Regionen Hyboreas. Ganz gleich, ob

man die majestätischen Schwarzen Ber-

ge von Cimmeria erkundet oder sich

durch den tödlichen Dschungel von Dar-

far schlägt - überall muss Conan seine

Kampfeskraft, seinen Mut und mitunter

seinen Kopf in die Waagschale werfen.

Denn so manches Tor beispielsweise

lässt sich nur durch ein kombiniertes Be-

tätigen von Schaltern öffnen oder durch

die durchdachte Justierung von Statu-

en. Hier gilt es, aufgesammelte Schrift-

rollen zu studieren, die zwar in Rätseln

sprechen, aber den Spieler nicht vor allzu

große Probleme stellen werden.

Gefährlicher können da schon die

Kämpfe ausarten, die Conan meist in

einsamer Unterzahl gegen Horden von

Kriegern, Skeletten und anderen Fanta-

siewesen bestreiten muss. Doch so ein

Barbar ist natürlich in sämtliche Kampf-

techniken eingeweiht, so dass er mit ei-

ner Reihe von verschiedenen Waffen -

wie Schwertern oder Äxten - den Geg-

nern das Fürchten lehrt. Hier beeindruckt

die Anzahl von 50 verschiedenen An-

griffs- und Kombinationsmöglichkeiten.

Eine Übersicht lässt sich im Abilty-, also

Fähigkeits-Menü aufrufen. Hier ist auch

nachzulesen, welche Tastenkombination

für das Ausführen einer bestimmten Kom-

bination notwendig ist. Zu beachten ist

hier, dass man die Tasten nicht zu schnell

hintereinander drückt.          (cw)

Conan verfügt über ein Repertoire von 50 Angriffskombinationen
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Wichtige Tastatur-Belegungen

Steuerung ................. Pfeiltasten

Sprung/Aktion ....................... A

Attacke 1 ............................... S

Attacke 2 .............................. D

Attacke 3 ............................. W

Attacke 4 ............................... E

Blocken ......................... SPACE

Kameramodus ...................... C

Zoomen ............................ +/-

Waffen ................................ F1

Inventar ............................... F2

Fähigkeiten .......................... F3

Systemmenü ........................ F4

Exemplarisch:
Spielabschnitt Kordava -

Temple of Vultures

In Kordava angekommen, folgt Co-

nan dem Gelächter dreier Männer.

Kaum kommt man ihnen nahe, stür-

zen sie sich schon mit Gebrüll auf den

Helden. Jetzt gilt es einmal, die Grund-

techniken des Kampfes zu üben. Es

empfiehlt sich - gerade gegen mehre-

re oder einen stärkeren Gegner -, aus

einer gesicherten Deckung heraus

(also nach dem Blocken) einen Angriff

zu starten. Hat man mit Hilfe der di-

versen Attacken die drei Gegner eli-

miniert, ist der Weg frei zum nächsten

Abschnitt. Auch hier sind wieder Geg-

ner zu beseitigen; zudem kann man,

wenn man ein bisschen herumläuft, ein

kleines Fläschchen zur Genesung auf-

finden. Danach sollte man nach einem

mit Efeu bewachsenen Turm Ausschau

halten, auf den man mit der Aktions-

taste hinaufklettern kann.

Oben angekommen, wird man

schon von zwei Skelettkriegern in Emp-

fang genommen. Hat

man deren Knochen zer-

schmettert, geht es über

die Leiter ein Stockwerk tie-

fer. Dort findet man

eine Schriftrolle (Riddle

Scroll), die ein Rätsel in

sich birgt, das in der näch-

sten Etage auf den Spieler

wartet: Es geht um Runen,

die in richtiger Reihenfol-

ge (3-4-2-1) gedrückt wer-

den wollen. Dann geht es wie-

der ein Stockwerk tiefer und Co-

nan muss die Statuen der Geier in

die richtige Richtung drehen (zur

nächsten Falltür hin) und sich

selbst auf das freistehende Po-

dest stellen. Die Geier wechseln

im übrigen ihre Richtung, wenn

Conan an ihnen vorbeigeht.

Hat man auch diese Hürde

übersprungen, kann man im

darunter liegenden Stockwerk -

nach erneutem Kampf - einen

bestimmten Stein (Serpent Stone)

aufsammeln. Dieser kommt

dann wieder im obersten

Stockwerk zur Verwen-

dung, wo er in die Ko-

bra-Statue eingesetzt

Der erste Kampf dient noch zur Übung

Durch die richtige Ausrichtung der Statuen öffnet

sich die Falltür

Am mit Efeu bewachsenen Turm

kann man emporklettern

wird. Daraufhin bricht der Turm ein und

Conan klettert wieder ganz hinunter, um

eine nun geöffnete Etage zu erreichen,

wo er den feuerspeienden Schlangen

ausweichen und in den Aufzug einstei-

gen kann...
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I-Ninja

Es gibt Spiele, die eignen sich einfach nicht, vor dem
Schlafengehen gespielt zu werden. Zu dieser Katego-
rie zählt Sonys neuer Jump'n'Run-Output I-Ninja.

Preis: €€€€€ 64,90
Hersteller: Namco/Sony
System: PS2

I-Ninja

3,5

Rogue Ops

Rogue Ops beweist einmal mehr,
dass Schleichspiele nach wie vor im
Trend liegen.

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Bits/Kemco/Capcom
System: PS2 (Xbox,GC)

Rogue Ops

3,5

D
as Spiel rund um den kleinen, in

Ninja-Ausbildung befindlichen

Wirbelwind versprüht dermaßen viel

Energie - oder besser Übermut, dass

man für die nächsten Stunden nicht ans

Schlafen denken kann. Die übertrie-

bene Stimme, grelle Far-

ben und nicht zuletzt

schnelle Bewegungsab-

läufe - all das verbreitet

Hektik und mitunter Spiel-

spaß.

Besonders hervor-

hebenswert ist die Tatsa-

che, dass sich I-Ninja

anstandslos anderer

Spiele bedient, um ein

breites Sammelsurium an

Déjà-vu-Erlebnissen auf-

zutischen. Da wird in Prince

of Persia-Manier an Wän-

den herumgetollt, á la Ray-

man schwebt man durch

die Lüfte oder man grindet in Skater-

Pose über Balken. Hinzu kommen noch

zahlreiche abwechslungsreiche Mini-

Games, Kämpfe gegen schräge Kon-

trahenten, das Einsammeln von Mün-

zen und federführende Cutscenes für die

Story.

I-Ninja bietet zwar wenig eigene

Spielideen, auch Grafik und Sound

sind nicht das Neueste, doch hat das

quirlige Spielerlebnis seinen Reiz - zu-

mindest in den Morgenstunden. (cw)

D
och während Spieler bei

Sam Fisher (Splinter Cell)

und Solid Snake (Metal Gear So-

lid) primär auf das Spielgesche-

hen und mögliche Gefahren ach-

ten, müssen sie sich bei Nikki

Connors, der Protagonistin von Rogue

Ops, beinahe zur Konzentration zwin-

gen, um nicht den Rundungen und

dem Liebreiz der Agentin zu erliegen.

Vielleicht wollten die Entwickler aber

auch nur von kleineren Mängeln ab-

lenken, die sich speziell bei manchen

kompliziert anmutenden Spielabschnit-

ten ereignen; so ist es mitunter müh-

sam, extra die Perspektive wechseln zu

müssen, um Hot Spots zu entdecken.

Auch das Tutorial wird seinem Namen

nicht gerecht, indem es manche Din-

ge (etwa Handhabung der Gad-

gets) schlicht und ergreifend ver-

schweigt. Doch die Heldin bie-

tet neben dem optischen auch

spielerischen Anreiz. Die

Missionen sind

beispielsweise

überraschend

abwechslungs-

reich und auch

die varianten-

reiche High-

Tech-Ausrü-

stung findet An-

klang beim

Spieler. Eben-

so erfreulich präsentiert sich die gute

deutsche Sprachausgabe und der zur

Situation passende Sound.         (cw)

Vieles ist bei I-Ninja just geklaut

Auf leisen Sohlen nähert sich die

kühle Schönheit

Spielerisch kommt Nikki Con-

nors nicht ganz an ihre Genre-

kollegen heran - was die Optik

betrifft: Urteilen Sie selbst

Konsolen.p65 18.02.2004, 17:0286
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Legacy of Kain: Defiance

Zum ersten Mal entsendet Eidos seine Parade-Bösewichter, Kain
und Raziel, gemeinsam in ein Spiel.

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Crystal Dynamics/Eidos
System: PS2 (PC,Xbox)

Legacy of Kain: Defiance

4

D
ie Story, die sich alternierend aus

der Sicht der beiden Protagoni-

sten zusammenspinnt, wird für Ein-

steiger in die Serie vielleicht nur schwer

verständlich sein. Kenner jedoch wer-

den einmal mehr durch den leicht phi-

losophischen Touch des Erzählstrangs

angetan sein. Gestärkt wird die dichte

Atmosphäre des Abenteuers durch die

hervorragende deutsche Synchronisa-

tion, bei der es auch nicht die gerings-

te Schwäche zu entdecken gibt.

Spielerisch gibt sich das Spiel dann

weniger „niveauvoll“: denn das Game-

play wurde im Grunde stark ver-

einfacht. Aufs Blocken könnte man

beispielsweise getrost verzichten und

auch die Unterschiede bei der Steue-

rung der Charaktere sind nur margi-

nal: Bewegungsabläufe, Schlagkom-

binationen, der Einsatz von Telekinese

usw. sind da wie dort sehr ähnlich. Der

augenfälligste Unterschied ist lediglich,

dass sich Kains Gesundheit durch Blut

und Raziels mittels Seelen regeneriert.

Damit das Spiel dann doch nicht zu

einfach wird, wurde mit einer starr be-

festigten Kamera experimentiert. Diese

sorgt zwar für manch cineastischen Ef-

fekt, doch leider lei-

det die Übersicht da-

runter. Speziell bei

Sprungsequenzen

oder Szenenübergän-

gen verliert man ger-

ne die Orientierung.

Ein weiteres Manko ist

auch das Fehlen von

einer Art Übersichts-

karte, die ein oftmali-

ges Durchlaufen ein und dersel-

ben Räume verhindern könnte.

In po-

sitivem Licht

erscheinen

dann wieder

die optischen

Auffälligkeiten.

Das Charakter-

design und die

Animat ionen

im Kampf sind

einmal mehr

sehr gut gelun-

gen. Und auch

vom Umfang her

muss sich das Spiel

nicht verstecken, wenn-

gleich einiges an Zeit

aufgrund man-

gelnder Ori-

entierung ver-

streicht. (cw)

Preis: €€€€€ 59,99
Hersteller: Microsoft
System: Xbox

NHL Rivals 2004

3,5

NHL Rivals 2004

Nachdem EAs und Segas Eishockey-Simulationen vor allem in Nordamerika für rei-
ßenden Absatz sorgen, will sich auch Microsoft ein Stückchen von diesem lukrati-
ven Kuchen abschneiden.

D
ie Tortengabel soll dabei NHL

Rivals 2004 sein, das dem Spie-

ler die NHL schmackhaft machen soll.

Schon zu Beginn wird der mittlerweile

verwöhnte Eishockey-Genießer etwas

enttäuscht den Mund verziehen: kein

Franchise-Modus (mehrere Saisonen

am Stück), nur NHL Teams (also keine

weiteren Ligen oder Nationalteams)

und auch detaillierte Management-

funktionen sucht man vergebens. Als

Entschädigung dafür bietet Microsoft

einen umfangreichen Online-Modus

über Xbox Live. Dort kann man nicht

nur einzelne Spiele online bestreiten,

sondern auch Turniere, Ranglistenspie-

le uvm. Zudem sind aktualisierte Spie-

lerdaten oder Mannschaftsaufstellun-

gen herunterzuladen. Besonders un-

terhaltsam ist auch das Pickup-

Game, bei dem bis zu sechs Spieler

auf einem Ententeich dem Puck nach-

jagen.

Auch spielerisch hechelt NHL Rivals

den Mitbewerbern hinterher. Die KI -

speziell die der Mannschaftskollegen

- ist nicht gerade ausgereift, Tore fal-

len zu oft nach dem Zufallsprinzip und

die Kampfeinlagen sind wenig heraus-

fordernd. Lobenswert ist jedoch die

neuartige Steuerung der Bullys und der

Trainings-Modus. Am besten am Spiel

gefällt dann die

technische Seite.

Die Grafik ist auf

hohem Niveau

und wird nur von

der großartigen Soundkulisse übertrof-

fen. Zudem liefern die beiden Kom-

mentatoren zahlreiche passende Erläu-

terungen und Anekdoten zum Spiel-

verlauf. (cw)

Konsolen.p65 18.02.2004, 18:5287
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Auch wenn der europäische Konjunkturmotor jetzt schon langsam wieder in die Gänge kommt,
eines haben die Konsumenten gelernt: was es heißt, auf den Preis zu schauen. War man vor rund
zwei Jahren noch Feuer und Flamme für jeglichen Online-Shop, so achtet man heutzutage eher
auf Sonderangebote und Schnäppchen. Wir stellen Ihnen auf den nächsten Seiten ausgewählte
Online-Shops vor, bei nicht aufgrund Ihrer Sonderangebote einen Besuch wert sind.

B
evor man sich jedoch dem Kauf-

rausch hingibt, sollten so man-

che Dinge beachtet werden. Wi-

derstehen Sie beispielsweise der Ver-

suchung, wenn Webseiten mit Slogans

wie „Letzte Chance“ und dergleichen

werben und überlegen Sie gut, ob Sie

den angepriesenen, tief reduzierten

Artikel wirklich benötigen.

Nutzen Sie auch die Möglichkeiten

der zahlreichen Produktsuchmaschinen

bzw. der Preisvergleichsportale. Achten

Sie jedoch hier nicht nur auf den an-

gegebenen Produktpreis, sondern set-

zen Sie ihn in Relation zu Versand- und

Verpackungskosten. Auch eine Recher-

che der Käuferbewertung, wie Sie auf

manchen Portalen angeboten werden,

lohnt sich. Informieren Sie sich vorab

zur Sicherheit über die Rücknahmebe-

dingungen. Gerade im Internet kann

es passieren, dass ein Produkt nicht den

Vorstellungen entspricht oder passt.

Schauen Sie hin und wieder auch zu

den Auktionshäusern: auch hier werden

zahlreiche neue und originalverpackte

Artikel angeboten und teilweise unter

Wert verkauft. Vertrauen Sie zudem auf

Gütesigeln, wie „Geprüfter Onlineshop“

oder „Trusted Shop“, die für einen ho-

hen Sicherheitsstandard stehen und etwa

SSL-Verschlüsselung anbieten.

Preisvergleich

�www.geizhals.net
Für Computerhardware, Software,

Surround-Anlagen und mehr werden

hier die günstigsten Preise verschiede-

ner Online-Shops herausgesucht.

� www.guenstiger.de
Übergeordnete Suchmaschine die Top-

Preise mittels Abfrage der Angebote in

den Rubriken oder durch eine Volltext-

suche ermittelt.

� www.buchpreis24.de
Preisvergleichsmaschine für neue und

gebrauchte Bücher, die auf 25 Online-

Händlern zugreift und auch die Versand-

kosten beachtet.

� www.bingooo.de
Such- und Vergleichsbrowser zum Her-

unterladen mit 21 Suchagenten, die die

günstigsten Angebote im Internethandel

ermitteln.

Schnäppchen.p65 20.02.2004, 20:4488
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�www.meindrucker.com

� www.alternate.de bzw. .at
Hardware pur
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� http://hardwarestore.i-design.at
Hardware-Store

Von Beamer bis Webcam finden Sie

hier alles, was Sie an Hardware be-

nötigen. i-design arbeitet kunde-

orientiert, permanent sind über 1.400

Artikel auf Lager, der Versand erfolgt

innerhalb von 48 Stunden (Montag,

Mittwoch, Freitag). Artikelabholung

nach tel. Vereinbarung.

�www.comptel.at

Der Fachbetrieb, der sich auf PC-Sy-

steme mit individueller Ausstattung spe-

zialisiert hat, bietet seinen Kunden ein

umfassendes Produktspektrum renom-

mierter Markenhersteller an. Von PC

über Monitore, Grafikkarten, Drucker

und Scanner bis hin zu Netzwerk- und

Kommunikationstechnik, Multimedia-

produkten und Softwarelösungen.

�www.ashop.at

Domain, Speicherplatz und Such-

maschinenanmeldung zu Top-Prei-

sen. Registrierung von AT-Domain

inkl. Setupgebühr und MwSt. zB. nur

33,60 Euro (Folgejahr 28,80). Und

jetzt bei jeder Bestellung 300 Home-

pagevorlagen kostenlos inkludiert!

PC-Fachbetrieb

Hier findet man eine reichhaltige Aus-

wahl an hochwertigen Komponenten

für PC und Macintosh. Damit der Ein-

kauf im Versandhandel kein Risiko

bedeutet, steht ein ausgefeiltes Kon-

zept hinter den Produkten. So kann

man zum Beispiel alle Storage-Produk-

te auch als externe Lösung erhalten.

weitere Online-ShopsSprichwörtlicher Webshop

Alles für den

Drucker und

noch vieles

mehr bietet

der Online-

Shop von Al-

tenberger &

Partner, der

dem User

ein ange-

nehmes Internet-Shopping ermöglicht. Zum allgemeinen

Produktsortiment gesellen sich auch noch Top-Angebote

und eine Auflistung der Bestseller hinzu. Darüber hinaus

ist es möglich, Bewertungen für die einzelnen Produkte

abzugeben.

� www.pelikanhardcopy.at bzw. .de
Mister X

Auf der Webseite vom Druckerpatronen-, Toner- und Fax-Spe-

zialisten Pelikan treibt sich auch ein gewisser Mister X herum.

Dieser belohnt das Einsammeln von leeren InkJet-Tintenpatronen.

� www.computeruniverse.net
Computer- und Multimedia-Shop mit

zahlreichen Produkten in den Berei-

chen Hardware, Speicher, Video,

Telefone usf.

� www.computerdeals.de
Online-Discounter für Computer,

Hardware und Software mit über

6.000 Artikeln. Schnelle Lieferung, Ein-

kauf auf Rechnung und Telefon-Hotline.

�www.cda-shop.com
Fast geschenkt, kostenlos oder mit Si-

cherheit unglaublich günstig sind die

Artikel in diesem Online-Shop mit

einfacher Navigation.

�www.e-tec.at
Umfassender Online-Shop, der über-

sichtlich strukturiert ist und Auskunft über

Verfügbarkeit und Lieferzeit von Pro-

dukten gibt.

�www.printbox.co.at
Artikel „rund um den PC“ werden in

diesem Shop angeboten. Die Auswahl

umfasst Plotterstifte, Toner, Papiere &

Folien oder digitale Schreibgeräte.

� www.dell.de bzw. .at
Selbstredend sind hier PCs und Note-

books zu finden. Aber auch Wunsch-

PCs lassen sich zusammenstellen.

Was das Druckerherz begehrt

Schnäppchen.p65 20.02.2004, 19:5289
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�www.reichelt.de
Der Techniksortimenter

Der Online-Shop bietet dem technik-

interessierten User ein überaus gro-

ßes Produktsortiment, das Bauelemen-

te sowohl aktiver (also Dioden, Tran-

sistoren usw.) als auch passiver (Kon-

densatoren, Widerstände etc.) und

mechanischer (Schalter, Gehäuse-

und Kühltechnik usf.) Natur offeriert.

Darüber hinaus kann man auch in

den Kategorien Alarmanlagen,

Kommunikations-, Licht-, PC-

und Solartechnik nach Nützli-

chem stöbern. Zum Lob trägt

auch die Explorer-nahe Steue-

rung und der Umstand bei, dass

jeder Artikel mit Beschreibung

und Produktbild in der Daten-

bank vorhanden ist.

�www.conrad.com
Elektronik im Überfluss

weitere Online-Shops

� www.abella.at bzw. .de
Online-Shop für CDs, DVDs, MCs und

LPs und PC-Software mit rund 110.000

lieferbaren Produkten. Zusätzlich gibt

es ein Webradio und ein Online-Tool

für individuelle Wunsch-CDs.

� www.serenato.de
Das Webportal für Musikhörer kon-

zentriert sich ausschließlich auf Musik-

CDs und -DVDs, wobei die einzel-

nen Rubriken übersichtlich dargestellt

sind.

Europas größtes Elektronik-Spezialver-

sandhaus entführt den User in die Welt

der Computertechnologie mit vielen Elek-

tronik- und Technikideen sowie neuesten

Trends und Fachtipps. Mit mehr als

50.000 Produkten, Services und aktuel-

len Informationen in Sachen Elektronik

und Technik kann die Seite aufwarten.

�www.yagma.com
Das umfassende Internet-Angebot wid-

met sich den Themen Unterhaltungselek-

tronik, Personal Computing, Telekommu-

nikation und Haushalt und bietet aussa-

gekräftige Produktinformationen.

Schnäppchen.p65 20.02.2004, 19:5590
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�www.jpc.de bzw. .at
Musik à la carte

Wie es das Motto „Musik à

la carte“ zum Ausdruck

bringt, möchte der mit lang-

jähriger Erfahrung gesegne-

te Versandhändler jpc mehr

bieten als ein simples CD-Standardsortiment. Die

besondere Aufgabe der Plattform liegt jenseits des

Grundrepertoires anderer Musikhändler: jpc

möchte Dienstleister für alle Musik- und Filmfans

sein, deren Interessen auch in die Nischen des Re-

pertoires reichen. Dazu wird mit mehr als 500 Lie-

feranten zusammengearbeitet und das Angebot

an Klangbeispielen weiter ausgeweitet. Die Da-

tenbank umfasst derzeit rund 350.000 CDs,

22.000 Filme auf DVD und VHS, eine Million

Buchtitel und 22.000 Special Interest-Angebote

wie Vinyl-LPs oder Musik-DVDs. Zusätzlich gibt es

noch mehr als 4.000 PC-, Konsolen-

und Brettspiele. Erwähnenswert ist auch

die sehr häufige Erwähnung

jpcs bei den Preisvergleichs-

portalen, wo das Portal zu-

meist an vorderster Stelle

(sprich als günstigster Anbie-

ter) aufscheint.

Kauf-Tipp:

DVD „Stop Making Sense“ von den

Talking Heads um € 8,99“

Ersparnis:
€€€€€ 21,- !!!

� www.niedermeyer.at
Virtuelle Elektro-Filiale

Eine der erfolgreichsten eCommerce Lösungen

Österreichs, die - als eigene Filiale konzipiert -

das gesamte Niedermeyer Sortiment anbietet. Sen-

sationelle Online-Angebote und schnelle Liefer-

zeiten sind dabei charakteristisch für den Shop.

Darüber hinaus sind zahlreiche zusätzliche Services

inkludiert. Erwähnenswert ist auch „Nik“ der per-

sönliche und virtuelle Berater, der zu den wichtig-

sten Funktionen und Abläufen Auskunft gibt.

Schnäppchen.p65 20.02.2004, 20:0091
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�www.buyandbehappy.de bzw. .at
Mit einem Lächeln

� www.quelle.de bzw. .at

�www.Boomersshop.de

Q wie Quelle

Der geprüfte Onlineshop für Haus-

haltswaren, Elektrogeräte, Spielwa-

ren, Tischkultur, Heimwerken, Pflege

und mehr wartet mit einer übersichtli-

chen Struktur und einem

angenehmen Design auf.

Durch SSL-Verschlüsselung

bietet der Shop auch ein

gehobenes Maß an Si-

cherheit. Erwähnenswert ist

auch die Partnerschaft mit

dem Bonuspunkteprogramm

von www.points24.com,

das jeden Einkauf und die

Abonnierung des News-

letters mit Punkten hono-

riert.

Der innovative Online-Shop zeich-

net sich durch seine Produktvielfalt

aus: Über 160.000 Artikel aus allen

Quelle-Katalogen können online

bestellt werden - als größter deut-

scher Universalversender bietet die

Quelle AG damit auch im Internet

eine Riesenauswahl aus den Berei-

chen Modewelt, Schmuck & Uhren,

Elektro & Multimedia, Wohnen &

Haushalt, Auto, Haus & Garten,

Sport & Freizeit, Baby & Kinder und

Spielen. Eine weitere Stärke des On-

line-Shops sind seine komfortablen

Services, die laufend ausgebaut und

weiterentwickelt werden (z.B.: Preis-

alarm, Größen- und Geschenke-Fin-

der, Expresskasse, Lieferstatus und

mehr). Eine Überraschung erwartet

den Kunden zudem, wenn er auf sei-

ner Tastatut die Taste „Q“ drückt, wäh-

rend er auf der Homepage weilt.

Webshop-Boom

Wir führen Artikel aus vielen Bereichen.

Z.B.: Werkzeug, Spielwaren, Haushalts-

waren uvm. www.Boomersshop.de:

Ihr Online Shop für viele Gelegenhei-

ten. Besuchen Sie uns.

weitere Online-Shops

� www.neckermann.de bzw. .at
Neckermann macht’s möglich: eine

bunte Produktvielfalt mit umfangreichen

und innovativen Service-Leistungen.

� www.shopping24.de
Millionen von Artikel und Hunderte

von Marken - von derartiger Vielfalt

ist der User nur einen Klick entfernt.

�www.schwab.de
Über 50.000 Artikel können hier

online bestellt werden - und das mit

sofortiger Lieferauskunft.

�www.aum.de bzw. .at
Medien-Komplettangebot

Das umfassende Konzept offeriert

den Kunden neben dem Shop mit

seinen rund 15.000 Artikeln aus den

Bereichen Buch, Musik, DVDs und

Trends jede Menge attraktiven Ser-

vice. So zum Beispiel aktuelle Spe-

cials, Hör- und Leseproben, infor-

mative Newsletter, Detailinfos zu vie-

len Artikeln, Gewinnspiele, tages-

aktuelle Schnäppchenangebote und

natürlich alle Vorteile, wie sie aus

dem A&M-Katalogversand bekannt

sind. Der übersichtlich geordnete

Web-Shop besticht nicht nur visuell

und funktionell, sondern zeichnet sich

durch die einfache Bedienung und

leicht verständliche Hilfe-Infos aus.

Die Kundenkontoverwaltung ermög-

licht dem Kunden nicht nur einen

Überblick über den aktuellen Stand

der Bestellungen, mit wenigen Maus-

klicks können Adressen aktualisiert,

Autoren- und Produktalarme gesetzt

oder Newsletter abonniert werden.

�www.otto.de
Otto find' ich gut

Insgesamt umfasst der Online-Shop

mittlerweile über 100.000 Artikel

und wird ergänzt durch Extras und

Special-Shops, die die Werbewirk-

smakeit und die Bedarfsweckung

stärken.

Ersparnis:ca. €€€€€ 150,-

Schnäppchen im März:

Bodenstaubsauger, AEG, „T2“

um € 99,90 statt € 249,99!

AEG Bodenstaubsauger „T2“ -

mit neuer „TwinTechnologie“.

Saugen mit oder ohne Beutel.

Schnäppchen.p65 20.02.2004, 20:0392
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Frei nach dem Motto „Den Sin-

nen Nahrung geben, die Phanta-

sien beflügeln!“ verbindet der On-

line-Shop die Erotik mit der Kunst.

Denn neben die Libido beflügelnden

Kleidungsstücken und Utensilien,

finden sich auch Kunstwerke zum

Bestaunen im Shop ein. Besonders

stolz ist man auf die echten Nahtnylons

im Stil der 50er-Jahre, die extra auf

der letzten Flachstrickmaschine in Eu-

ropa gefertigt werden. Zu haben sind

diese Original-Nylons, deren Naht

nicht nur zur Zierde da ist, sondern

nötig ist, um den Strumpf zu formen,

in Schwarz und vielen anderen Far-

ben für nur 20,- Euro.

�www.lens2you.de � www.ars-vivendi.de

�www.preisleistungswein.com

Die richtige Optik

Die Weine dieses Webshops zeich-

nen sich nicht nur durch ihr beson-

deres Preisleistungs-Verhältnis aus,

sondern sind alle von der Besitzerin

(Nora Voithofer) persönlich verkostet

worden. Zusätzlich zum attraktiven

Weinangebot gibt es auf den Seiten

ein anspruchsvolles Wein-Quiz, das

die monatlichen Bestleistungen mit

Gutscheinen von 70,-, 35,-

und 20,- Euro honoriert. Er-

wähnenswert ist auch die

überaus rasche Liefe-

rung der Bestellung.

Wein & Spaß

Erotische Kultur

Orig.-Nylons:ab
€€€€€ 20,-

weitere Online-Shops

�www.mybioshop.de
Der Shopping-Bioladen im Internet

bietet biologisch gesunde Nahrungs-

mittel, Pflegeprodukte oder ätheri-

sche Öle an.

� www.first-class-dessous.com
Hier findet man echte Korsetts mit

Edelstahleinlagen, High Heels, ero-

tische Lackbekleidung sowie Perü-

cken in div. Farben und Schnitten.

�www.ebrosia.com
Im Genießershop warten über 2.000

Weine, Feinkostlebensmittel, Cog-

nac, Zigarren und Accessoires auf

den User.

� www.internetto.de
Ein Shop für Gourmets, in dem man

hochwertige italienische Feinkost,

Süßes, Pasta aber auch Geschenk-

sets findet.

�www.schmuckidee.de
Der Juwelier im Internet - zertifiziert durch

das Trusted Shops-Siegel - bietet auch

Online-Beratung, um mit Sicherheit das

passende Schmuckstück zu finden.

�www.bauernkoerberl.at bzw. .de
Spezialitäten und Delikatessen aus na-

türlichem und biologischem Landbau

österreichischer Kleinerzeuger sind in die-

sem Online-Shop vertreten. Wie wär’s

mit „g’schmackigen“ Bauernaufstrichen,

würzig Eingelegtem oder Süßem.

� www.adultshop.de
Für Erwachsene

Ultimativ günstige Kontaktlinsen und

Pflegemittel. Bei lens2you.de finden

Sie Kontaktlinsen und Pflegemittel

der führenden Markenhersteller zu

sensationell günstigen Preisen! Be-

suchen Sie uns noch heute.

Mit einem überaus frechen Auftritt

und einem klaren, übersichtlichen

Design, sowie dem entsprechenden

Produkt-Sortiment schafft es Adult-

shop, die aufregende Welt der Ero-

tik zunehmend gesellschaftsfähig zu

machen. Ob Mann oder Frau, das

Angebot ist geschmackvoll präsen-

tiert und gut sortiert mit witzigen Tex-

ten und unabhängigen Produkt-

empfehlungen. Besonders lobens-

wert ist das eingeschränkte Angebot

an externer Werbung und, dass

beim Verlassen des Shops keine ir-

reführenden und irritierenden Exit-

Konsolen und Pop-ups erscheinen.

�www.mytoys.de bzw. .at
Für Kinder

Spielzeug en masse hat diese Seite

zu bieten. Doch nicht nur fürs Spie-

lerische wird gesorgt, auch Schulsa-

chen, Bekleidung und Bücher fan-

den Aufnahme im Shop. Erwäh-

nenswert die nach Alter sortierten

Geschenktipps.

Preishammer:

SofLens Comfort

von Bausch&Lomb

ab € 16,73!

Preis-Hit:
nur €€€€€ 16,73
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�www.palmers-shop.com �www.xanaka.de bzw. .at

�www.universal.at

Verführerisches Shopping-Erlebnis

Eine verführerische Einkaufswelt eröffnet sich den

UserInnen auf den optisch und funktionell sehr gut

abgestimmten Seiten von Palmers. Das einfache Auf-

finden der Produkte (mit maximal drei Klicks) wird

zusätzlich durch eine beeindruckende Präsentation

der Artikel, einem einfachen Bestellvorgang und dem

Führen eines Benutzerkontos mit

vielen Besonderheiten begleitet.

Zudem finden sich auf der Seite

auch ganz spezielle Goodies, wie

etwa ein ausführliches Dessous-

Lexikon, „Klassiker“ aus der Wer-

bung als Wallpaper-Download

oder E-Cards mit den berühm-

ten Palmers-Models.

Kollektion Slim Fit: Die Strumpf-

hosen-Sensation mit Koffein macht

Ihre Beine schlank & fit. Die trans-

parente Strumpfhose mit leichtem

Stützeffekt verringert nachweis-

lich den Oberschenkelumfang um

bis zu 2 cm!

Kauftipp:

nur €€€€€ 36,90

Universelles zum Anziehen

Das Modehaus, das ständig die ak-

tuelle Mode aus den Modemetro-

polen der Welt offeriert, hat auch im

Internet seine Heimat gefunden. Die

Verbindung der Möglichkeiten eines

Web-Shops mit denen des stationä-

ren Handels bieten dem User jede

Menge Vorteile. So kann man in

Ruhe durch das Sortiment stöbern,

das nach diversen Kategorien und

Themenwelten sortiert ist, auf mo-

dernste SSL-Verschlüsselung vertrau-

en und bei Bedarf den Brücken-

schlag zu den „realen“ Shops ma-

chen, indem man dort etwa die im

Internet bestellten Waren umtauschen

kann.

weitere Online-Shops

� www.footshop.de bzw. .at
Im gefälligen Online-Shop erhält man

die komplette und aktuelle Kollektion

aller Schuhe der Birkenstock-Marken

(u. a. Footprint, Tatami, Birki usw.).

�www.biglabels.de
Riesenauswahl an reduzierten Mar-

kenschuhen und -kleidung mit erfreu-

lich einfacher Bedienung und gro-

ßen Artikelfotos.

�www.madeleine.de
Modern, kreativ und kompromisslos

edel. Das Gefühl, Mode zu erleben,

bietet der Versandhändler auch im

Internet.

� www.eshop2003.de
Der Shop umfasst Artikel aus den Be-

reichen Mode von A-Z (mit Markenar-

tikel wie Levis, Diesel, Uncle Sam), Des-

sous, Sport- oder Abendbekleidung.

�www.conleys.de
Versand für Menschen mit sicherem

Geschmack, die qualitätsbewusst

sind und aktive Freizeitgestaltung

schätzen.

�www.jeanswelt.de
Als authorisierter Fachhändler von

Levi’s, Wrangler, Mustang oder Lee

gibt es vor allem Jeans mit gutem

Service.

Auch der Universal-Versand hat es

sich nicht nehmen lassen, das Pro-

duktsortiment seines Katalogs online

zu stellen. Dabei hatte die Vielfalt an

modischer Bekleidung und Acces-

soires nicht zu leiden, wie ein Aus-

flug in den gut strukturierten Online-

Shop beweist.

Französische Mode

�www.haburi.com
Virtual Outlet

Im virtuellen Designer Factory Outlet

findet man nur Originalwaren von

Gucci, Versace, Miss Sixty, Calvin

Klein oder anderen Fashion Leadern

mit bis zu 70 Prozent Rabatt. Als

Clubmitglied erhält man beim Erst-

kauf nochmal 20 Prozent Nachlass.

Die Clubmitgliedschaft ist übrigens

kostenlos.

� www.dress-for-less.de bzw. .at
Viel Mode für wenig Geld

Hier findet man exklusive Marken

von weltweit führenden Designern in

höchster Qualität. Die Produktpalette

umfasst ca. 3.000 Artikel und täg-

lich finden sich neue Angebote im

Shop ein. Es lohnt sich also häufi-

ger in den Shop zu schauen oder

sich für den Newsletter einzutragen.

Dieser informiert kurz über neu ein-

getroffene Artikel und die neuesten

Schnäppchen. Übrigens: Die Ver-

fügbarkeit der Artikel wird sekünd-

lich aktualisiert.
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Seit Frühjahr 2000 ist Jo-

kers mit deutschsprachi-

gen Restauflagen im Inter-

net vertreten. Im Netz wird

das täglich aktualisierte

Gesamtprogramm prä-

sentiert: über 6.000 Titel,

darunter viele Bücher, die

im Versandkatalog nicht

angeboten werden kön-

nen. Aktuelle Empfehlun-

gen und Newsletter zu ver-

schiedenen Interessensgebieten runden das Programm ab. An-

spruchsvolle Bücherfreunde schätzen die enorme Vielfalt an

Titeln: von Kultur und Geschichte bis zur Belletristik, vom wis-

senschaftlichen Standardwerk bis zum wertvollen Kunstband -

das Jokers Programm deckt alle Themenbereiche ab und bietet

ausgesuchte Raritäten, bibliophile Kostbarkeiten sowie Son-

derposten. Der Clou: Bei Jokers sparen Lesebegeisterte bei

allen Restauflagen zwischen 40 und 90 Prozent gegenüber

den früheren Ladenpreisen. Schnelles Zugreifen zahlt sich aus,

denn viele Werke sind nur begrenzt lieferbar.

� www.jokers.de bzw. .at
Viel lesen und noch mehr sparen

Der Frühling steht unmittelbar vor der Tür und Amazon stimmt

seine Besucher schon jetzt darauf ein. Jede Menge Geschenke-

Tipps zu Ostern, ob für „Sie“, „Ihn“ oder „die Kinder“ sind wie-

der dabei - für jeden sind Vorschläge dabei und die Amazon

Services, wie bspw.

der Geschenke-

Assistent und die

versandkosten-

freie Lieferung ab

20 EUR sorgen

dafür, dass jeder

schnell und gün-

stig das passende

Geschenk erhält.

�www.amazon.de bzw. .at
Der Online-Shop „Wunderwuzzi“

weitere Online-Shops

� www.libri.de bzw. .at
Über 1.000 Buchhandlungen zählen zu den Partnern dieses Por-

tals mit zahlreiche Features und Specials.

� http://lion.cc
Hier findet man zu fairen Zahlungsbedingungen ein umfang-

reiches Sortiment an Büchern, Musik, Videos und DVDs.

�www.abisco.de
Schnelle und erfolgreiche Suche nach Fachliteratur und Belletristik

mit einer umfangreichen Auswahl an wissenschaftichen Büchern.

Schnäppchen.p65 20.02.2004, 20:1395
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Wissenschaft goes Kabarett

Bilder einer (virtuellen) Ausstellung

Das holländische Projekt Artfair, das mit Hilfe der deutschen blaxxun Technologie realisiert wur-
de, entführt den Anwender in ein virtuelles Kunstmuseum.

CDA-Support-Forum
Liebe Leserinnen und Leser!

Wir freuen uns, Ihnen ab sofort un-

ser neues Online-Support-Forum

übergeben zu können!

Zu erreichen ist das CDA-
Support-Forum unter der
Internetadresse:
http://support.cd-info.biz
http://support.cd-austria.at

Ziel unseres Support-Forums ist es,

Ihre Fragen zu den Heft-CDs und

der aktuellen Heftausgabe noch

schneller als bisher beantworten zu

können. Darüber hinaus möchten

wir Sie auch herzlich dazu einladen,

allgemein über Aktuelles zu disku-

tieren und Neuigkeiten nachzulesen.

Auch der Austausch über eigene

Computeraktivitäten und Ratschlä-

ge den PC betreffend sind willkom-

men.

I
nteressierten wird nach dem Down-

load des rund 5 Megabyte großen

Plug-ins, das auch für alle

weiteren von blaxxun unter-

stützten Virtual Reality-Projekte heran-

gezogen werden kann (etwa Lear-

netix.de, Cybertown.com, Jobfair24.de),

die Möglichkeit geboten, sich entwe-

der kostenlos zu registrieren oder ein-

fach mal ins Museum hineinzuschnup-

pern. Nach der Wahl eines Avatars (re-

gistrierten Usern stehen bedeutend

mehr zur Verfügung) betritt man die

Räumlichkeiten der Kunstausstellung

und kann sich dort frei bewegen.

Die einzelnen Künstler präsentieren

sich in für sie vorgesehenen Kojen, von

denen noch einige frei sind. Die Bilder

lassen sich jeweils anklicken, um nä-

here Informationen wie Titel, Jahrgang,

Technik, Größe, Galerie, Verfügbarkeit

und ähnliches zu erfahren. Zudem kann

man auch eine Detailansicht des jewei-

ligen Bildes abrufen.

Zusätzlich zur Kunst soll der Ausstel-

lung auch noch ein Touch von Austausch-

möglichkeit gegeben werden - immerhin

hat man Chatfenster, Avatare und Ge-

sten zur Verfügung. Doch leider herrscht

in den virtuellen Hallen (noch) gähnen-

de Leere, was aber bestimmt nicht an

der Qualität der Exponate liegt. (cw)

� www.artfair.nl
� www.blaxxun.deEin virtueller Ausflug ins Kunstmuseum mit Artfair.nl

Es steckt schon ein äußerst innovatives Konzept hinter den
Seminarkabaretts von Bernhard Ludwig.

A
ls Medizinstudent gescheitert, das

Psychologie-Studium nie abge-

schlossen, seine Dissertation nie abge-

geben, trägt er statt eines Titels stets eine

heitere Miene mit sich herum und veran-

staltet seit zwei Jahrzehnten Seminare zu

den Themen Herzinfarkt, Diätwahnsinn

und sexuelle Unzufriedenheit. Und die

Art und Weise, wie er diese „Vorträge“

inszeniert, gehören mit zu dem besten,

was die Kleinkunstbühnen bisher sahen.

Auf der Homepage des Kabarettis-

ten kann man sich schnell einen Über-

blick über die Publikationen des 1948

geborenen Bernhard Ludwig machen,

Fotos betrachten oder die Kritiken

nachlesen. Ein Veranstaltungskalender

mit Informationen zur Ticketreservierung

(das ist zumeist auch notwendig, will

man sich einen Platz sichern) und emp-

fehlenswerte, mitunter wissenschaftliche

Literaturempfehlungen und Links run-

den die in deutscher und englischer

Sprache zur Verfügung stehende Seite

ab.

� www.seminarkabarett.com

Best of Herz, Diät, Sex
Sie hängen alle drei zusammen: Herz-Sex-

Diät. Wer abnimmt, hat mehr Spaß beim

Sex - wer mehr Sex hat, nimmt nebenbei

spielend ab - und der kleinere Bauch rückt

den Herzinfarkt ein Stückchen weiter weg.

Den Zusammenhang zwischen diesen drei

Bereichen, um die der moderne Mensch

nicht herumkommt, bringt Bernhard Lud-

wig auf drei CDs in einer Box.

Preis: €€€€€ 29,99
Foto: Bernhard Beck

ONews.p65 18.02.2004, 17:0096
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Mobiles Allround-Talent
E-Music

Pao - Twisted
Obwohl das Münchner Vocal Jazz

Duo nur von Oliver Hahns Piano und

Petra Scheesers Gesang getragen

wird, beschränkt sich die Musik kei-

neswegs auf die typische Barmusik

ähnlicher Konstellationen. Das vari-

antenreiche Programm umfasst be-

schwingte Songs wie „Time Stretch“

(ein kostenloser Download ist über

http://stage.vitaminic.de/pao3
möglich), aber auch ruhigere mitunter

melancholisch angehauchte Songs. Die

mit 12 Liedern bestückte Erstveröffentli-

chung „Twisted“, die man für € 18,- (inkl.

Versand) über info@paomusic.de or-

dern kann, bietet die Gelegenheit,

sich die ganze Bandbreite des Duos

zu Gemüte zu führen. Nähere Infor-

mationen zur Band, sowie sechs Au-

dio-Streams sind auf der Homepage

zu finden.

� www.paomusic.de

„Die Mischung macht's!“, ein Slogan, der überall Geltung finden
kann. So auch am umkämpften Markt der MP3-Player.

H
ier erweiterte Krystaltech

Lynx sein Portfolio um ei-

nen kleinen unscheinbaren USB-

Stick, der darüber hinaus auch

als MP3-Player zur Verwendung

kommen kann. Dem nicht ge-

nug kann der cebop RUN dank

eines integrierten Mikrofons auch

als Diktiergerät eingesetzt wer-

den.

Die 128 MB an Speicher er-

möglichen rund zwei Stunden

Musikgenuss oder acht Stunden

Voice Recording, wobei die

Batterie, die im Übrigen - wie

auch ein In-Ohr-Kopfhörer - im

Lieferumfang enthalten ist, mindestens

für zehn Stunden ausreichen sollte. Ein

weiterer Pluspunkt ist das beleuchtete,

nachtblaue LCD-Display, das den Ti-

tel der einzelnen Lieder im Volltext an-

zeigt. Zudem lassen sich diverse Klang-

variationen (Jazz, Rock, Klassik usw.)

und Abspielmodi einstellen.

Die Handhabung des rund 32 Gramm

(ohne Batterie) schweren Players ist äußerst

einfach und der Nutzer kommt mit weni-

gen Hand- oder besser Fingerspitzengriffen

zu jeder Einstellmöglichkeit. Gleiches gilt

für den Datentransfer: denn der USB-

Stick wird bei Windows 2000/ME/XP

Rechnern einfach an den USB-Port an-

gesteckt und automatisch erkannt. Für

Windows 98 liegt eine Treiber-CD bei.

Des Weiteren ist der cebop RUN durch

die Flash-ROM Speichertechnologie

quasi auch unempfindlich gegenüber

Erschütterungen, so dass er sich auch

gut zum Joggen oder Autofahren eig-

net - natürlich nur mit angemessener

Lautstärke.

Insgesamt hinterlässt der MP3-

Player einen guten Eindruck - speziell

Musikfreunde, die ihren MP3-Fundus

auch unterwegs genießen, oder ihre

Daten von einem zum anderen Rech-

ner transportieren wollen, kommen mit

dem rund hundert Euro teuren Allroun-

der auf ihre Rechnung. (cw)

� www.cebop.com

Neuartiges Video-Portal

D
ie stream solutions GmbH laun-

chte mit der Plattform videomail.de
ein Online-Angebot, das es erlaubt, mit

einem herkömmlichen Online-PC Vi-

deo-Filme aufzuzeichnen, per e-mail

zu versenden und zu verwalten. Basis

der Plattform ist ein Video-Rekorder,

der vollständig in eine Web-Seite inte-

griert ist. Dieser ermöglicht das Aufzeich-

nen von Videofilmen mit jeder handels-

üblichen WebCam oder externen Ab-

spielgeräten (z.B. DV-Cam). Die Vi-

deofilme können direkt von der Rekor-

der-Seite aus per e-mail versendet oder

in einer Online-Videodatenbank ge-

speichert werden. Der Videofilm kann

dann z.B. mit Web-Seiten oder News-

lettern verbunden und dort „on de-

mand“ abgespielt werden. Beim Emp-

fänger sind zum Empfang der Videos

keine Videoplayer oder Installationen

erforderlich. Die Internetverbindung wird

automatisch gemessen und der für den

Empfänger optimale Film übertragen.

Die Technologie ist zu 100% web-

basiert und daher problemlos in vor-

handene Internet-Plattformen integrier-

bar. Hierfür bietet die stream solutions

GmbH eine sogenannte „Branding“-

Version an. Videomail.de wird hier in-

klusive aller Funktionalitäten komplett

dem „look and feel“ von vorhande-

nen Internet-Plattformen angepasst.

� www.videomail.de

ONews.p65 19.02.2004, 11:2897
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Mädchen und Technik

Frauen verstehen nichts von Technik - ein immer noch kolportiertes Vorurteil, das bereits in jun-
gen Jahren geschürt wird. Dass Mädchen und Technik sich gut vertragen, zeigt das Projekt „Roberta
- Mädchen erobern Roboter“ vom Fraunhofer-Institut für Autonome Intelligente Systeme AIS in
Sankt Augustin.

Mit E-Learning zum Linux-Zertifikat

Unter dem Namen „Linux-Reise 2004“ startet der deutsche Seminarveranstalter Inconet ein Ausbil-
dungsprogramm für Linux-Einsteiger.

� www.inconet.de

INFO

� www.ais.fraunhofer.de

INFO

H
autnah erfahren die Mädchen,

wie ein Roboter konstruiert wird,

wie der Antrieb funktioniert. Sie entwer-

fen, programmieren und testen mobi-

le autonome Roboter in speziellen Ro-

boterkursen. Die Gruppen können

auch gemischt sein, vorgesehen ist aber

ein Mädchenanteil von mindestens 50

Prozent. Gelernt wird mit speziellen Bau-

kästen auf der Basis von Lego Mind-

storms. In derzeit vier regionalen Zen-

tren (Bremen, Magdeburg, Koblenz

und Sankt Augustin) werden Lehrkräfte

für Roberta-Kurse geschult: Sie nehmen

selbst an einem

Kurzkurs in Robo-

terbau teil und

erhalten einen

Materialordner

mit vielen Experi-

menten und Lö-

sungsvorschlä-

gen. Zudem ver-

stehen sich die

Zentren jederzeit

als Anlaufstelle

für Fragen und

Beratung.

Die Kurse in

den Schulen sind

zum Teil in den

Unterricht inte-

griert, zum Teil Zusatzangebote - das

gestaltet jede Schule selbst. Die Lern-

einheiten reichen von zwei Schulstun-

den bis zu ganzen Projektwochen. Hier

erfahren die SchülerInnen wichtige tech-

nische Details und lernen spielerisch,

technische Systeme zu programmieren.

Schon nach kurzer Zeit können die

KursteilnehmerInnen einfache Roboter

bauen, sie mit einem Stoßfänger aus-

statten und so programmieren, dass sie

Hindernissen ausweichen. Wenn der

Roboter das ausführt, was ihm gesagt

wird, ist das Interesse für die Technik

schnell geweckt. Die Erfahrungen aus

„Roberta“ zeigen, dass Mädchen sich

sehr wohl für technische und naturwis-

senschaftliche Zusammenhänge inter-

essieren, wenn sie Gelegenheit haben,

sich selbst damit auseinander zu set-

zen. Technik zum Mitmachen, praxis-

nah und verständlich.

Mit Hilfe von Lego Mindstorms erfahren Mädchen, wie ein Roboter konstruiert wird

und wie der Antrieb funktioniert.

Foto: Fraunhofer

D
as mehrstufige E-Studium findet

ausschließlich via Internet statt,

dauert acht Monate und beginnt als

e-mail-Workshop. Ziel der „Reise“ ist

eine deutschsprachige Abschlusszerti-

fizierung auf LPIC (Linux Professional

Institute Certification)-Niveau Level 1.

Die Linux-Ausbildung basiert auf ei-

nem Drei-Ebenenkonzept: e-mail-

Workshop, „Workum“ und LernBox.

Das von Inconet bereits mit Erfolg ein-

gesetzte Workum ist dabei eine Mi-

schung aus Online-Forum und Internet-

Workshop. Die LernBox ist eine web-

basierte Trainingsanwendung für Inten-

siv-Ausbildungen.

Durch die LearnLetter-Plattform ist

das Ausbildungsprogramm unabhän-

gig von einem festen Starttermin und

erlaubt zeitlich und räumlich unabhän-

giges und flexibles Lernen. Informatio-

nen über das E-Studium werden unter

www.linuxreise.de angeboten. Die

Teilnahme für die gesamten acht Mo-

nate kostet 493 Euro.

elearn.p65 18.02.2004, 18:5398
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INFO
Urlaubsplanung leicht gemacht
� www.Feriendomizile.net

Feriendomizile.net
Urlaub in privater Atmosphäre, in einem

schönen Apartment, auf dem Bauernhof,

oder mit der ganzen Familie in einem Fe-

rienhaus. Bei Feriendomizile.net stehen Ih-

nen unterschiedliche Suchkriterien kosten-

frei zur Verfügung, Wahl des Bundeslan-

des und die Art der Unterkunft. Das Er-

gebnis wird in rasender Geschwindigkeit

angezeigt. Sie haben auch die Möglich-

keit, sich als Gastgeber einzutragen oder

ein Feriendomizil zu empfehlen. Nicht weit

von zu Hause, und doch weit weg.

INFO
Alles für Ihre erfolgereiche Homepage
� www.ashop.at

ashop.at
Die Produkte von ASHOP.AT bieten Fir-

men, Vereinen und Privatpersonen die

ideale Basis für eine erfolgreiche

Internetpräsentation. Die Angebote

überzeugen durch HÖCHSTE QUALI-

TÄT und einem TOP-PREIS. Die groß-

zügigen Webserverpakete sind auf eine

PROFESSIONELLE NUTZUNG für alle

Internetanwendungen ausgelegt.

Neu: „Bei jeder Bestellung sind ko-

stenlos 300 Homepagevorlagen ko-

stenlos inkludiert!“

INFO
90% Druckkosten sparen!
� www.ok4you.at

ok4you.at
ok4you Druckertankstellen liefern seit Jah-

ren REFILL24 + ok4you Nachfülltinten,

activecart Lasertoner, kompatible bzw.

orig. Tintenpatronen und Sigel Foto-

papiere bester Qualität, exakt abge-

stimmt auf die jeweiligen Original-

patronen und Laserdrucker. Selbst nach-

füllen einer Tintenpatrone ist denkbar ein-

fach, in drei Minuten erledigt und spart

bis zu 90%. Preisersparnis bei den

Lasertonern etwa 30 bis 70%,  bei gleich

hohen Seitenzahlen und mit gestochen

scharfem Druckbild. Täglich Versand!

Neu: „ok4you - Druckertankstellen“ vor

Ort mit Nachfüllservice!

INFO
Gebrauchte Notebooks, Computer, ...
� www.notebooks.at

notebooks.at
bpc.at handelt ausschließlich mit EDV-

Remarketing Produkten. Das heißt für Sie,

Sie erhalten Leasinggeräte, Vorführgerä-

te und Abverkaufsgeräte.

Wählen Sie aus dem Angebot, indem Sie

den 'Bestellen'-Knopf drücken. Im Einkaufs-

korb finden Sie eine Liste aller bestellten

Artikel. Wenn Sie Ihre Bestellung abschlie-

ßen möchten, wählen Sie den Menüein-

trag Bestellformular aus.
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You see what you scan

Unsere Testmethode

Foto: Hewlett-Packard

Im Punkt Ausstattung  honorierten wir

die Leistungsfähigkeit der Testgerä-

te, während im Bereich Handhabung

der Bedienungskomfort und die

qualitative Verarbeitung bewertet

wurden. Daten zur Scandauer in

verschiedenen Auflösungen und

Farbtiefen findet man - ebenso wie

detaillierte Angaben zum Testumfeld

- im Tabellenteil auf den Seiten 104

und 105. Im Punkt Scanqualität ha-

ben wir die Ergebnisse unserer

Scans hinsichtlich Farbtreue, Bild-

schärfe und Helligkeitswiedergabe

bewertet. Auch das Betriebsgeräusch

war uns - ebenso, wie das einge-

schätzte Preis-Leistungsverhältnis -

eine Erwähnung wert.

Nach der Anschaffung der ersten Digitalkamera wächst meist der
Wunsch, auch die eigenen Bestände an Papierbildern auf einer
Foto-CD als Diashow zu speichern und am heimischen TV-Gerät
genießen zu können. Mit dem richtigen Scanner aus unserer Test-
reihe ist das kein Problem.

W
ir haben uns acht aktuelle

Geräte der 2.400- bis

4.800dpi-Klasse angesehen

um uns zu vergewissern, ob die Verspre-

chungen der Anbieter von klaren und

originalgetreuen Bildern, sowie einfacher

Handhabung auch tatsächlich der Rea-

lität entsprechen. Die Preise sind erfreu-

lich niedrig und auch die technische Aus-

stattung lässt auf den ersten Blick Gutes

hoffen. Anders als noch vor wenigen

Jahren verfügen inzwischen viele Scan-

ner über eine integrierte Durchlichteinheit,

die sich in Verbindung mit den zur Verfü-

gung stehenden hohen Auflösungen

auch zur Reproduktion von Dias oder

Negativen verwenden lässt. Auch zur Ver-

größerung begrenzter Bildausschnitte mit

hohen Auflösungen sind die Geräte zu-

mindest theoretisch geeignet. Zusätzlich

soll der Scanner in den meisten Fällen

auch noch zur Digitalisierung von Schrift-

stücken taugen.

Die tatsächliche Qualität von Scans

zeigt sich trotz eindrucksvoller techni-

scher Eckdaten aber erst im Rahmen

konkreter Tests, die Sie auf den nächs-

ten Seiten nachlesen können.
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Epson Perfection 1670 Photo

Canon CanoScan 8000F

Hewlett-Packard Scanjet 4600

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 7 Punkte

2. Handhabung: 8 Punkte

3. Geschwindigkeit: 8 Punkte

4. Scanqualität: 7 Punkte

5. Betriebsgeräusch: 8 Punkte

6. Preis/Leistung: 9 Punkte

SUMME       47 Punkte

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 9 Punkte

2. Handhabung: 8 Punkte

3. Geschwindigkeit: 7 Punkte

4. Scanqualität: 8 Punkte

5. Betriebsgeräusch: 7 Punkte

6. Preis/Leistung: 6 Punkte

SUMME       45 Punkte

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 7 Punkte

2. Handhabung: 9 Punkte

3. Geschwindigkeit: 9 Punkte

4. Scanqualität: 7 Punkte

5. Betriebsgeräusch: 10 Punkte

6. Preis/Leistung: 7 Punkte

SUMME       49 Punkte

Das robuste Gerät im voluminösen Gehäuse eignet sich auch für
den häufigen Scan-Einsatz.

Das Gehäuse des 8000F ist nicht ge-

rade zierlich ausgefallen und nimmt am

Schreibtisch relativ viel Platz in An-

spruch. Durch die großzügige Bauweise

sind allerdings weniger Kompromis-

se bei der Dimensionierung der

mechanischen Bauteile notwendig.

Die Scanqualität hält, was man sich

angesichts der Leistungsdaten des

4.800 x 2.400 dpi - Gerätes erhofft.

Besonders die Dokumentenscans sind

bei gleichbleibender Helligkeit sehr

scharf und kontrastreich ausgefallen.

Auch die Fotoscans zeigen besonders

bei Hauttönen eine eine sehr gute Farb-

treue, wäh-

rend Grüntöne etwas zu stark betont

wurden.  Auch bei hohen Auflösungen

zeigt das Gerät eine zufriedenstellende

Schärfeleistung. Die Geschwindigkeit

bewegt sich im 200- und 300 dpi-Be-

reich im guten Durchschnitt und fällt nur

bei 1.200 dpi etwas zurück. Von der

Geräuschkulisse machte der Canon-

Scanner einen guten Eindruck, der

allerdings durch die hohe Tonfrequenz

beim Positionieren getrübt wurde.

Solide Ausführung

und gute Scanqualität: CanoScan 8000F

Das Gerät der Perfection-Reihe hinterlässt einen rundum gu-
ten Eindruck. Die Bedienung gestaltet sich komfortabel und
auch die Scangeschwindigkeit kann überzeugen.

Der 1670 Photo steckt in einem gut

verarbeiteten, kompakten

Gehäuse. Die ver-

windungssichere

und höhenverstell-

bare Klappe lässt

sich wie bei den meis-

ten anderen Modellen

auf Wunsch abnehmen,

wodurch auch dicke Vorla-

gen, wie Bücher  kein Problem

darstellen. Die gebotene Auflösung

von 1.600 x 3.200 dpi ist für typi-

sche Einsatzgebiete in jedem Fall aus-

reichend. Die Scanergebnisse zeigen

beim Dokumentenscan eine gute

Helligkeitsverteilung und

überdurchschnittliche

Schärfe. Auch Fotos

werden scharf und

detailreich re-

produziert, wäh-

rend die Farb-

wiedergabe in

einigen Fällen

einer leichten

Nachbearbeitung bedarf. Die Scan-

geschwindigkeit hat uns besonders im

Vorschaumodus und beim Doku-

mentenscan überzeugt, aber auch in

den übrigen Testbereichen sind die

Scanzeiten zufriedenstellend ausge-

fallen.

Eine durchweg gute Figur machte

das Gerät auch auch im Bereich der

Geräuschentwicklung. Schließlich ist

das gute Preis-Leistungsverhältnis er-

wähnenswert.

Das Modell von HP verfolgt einen innovativen Ansatz: Die
Scaneinheit wurde kurzerhand  in die Klappe verlegt.

Das Ergebnis dieses auf den ersten

Blick ungewöhnlichen

Scannerkonzeptes sieht

gut aus und hat vor allem

den Vorteil einer kompak-

ten, flachen Bauweise. Die

Scanvorlage ist stets sicht-

bar und durch das geringe

Gewicht kann der Scanner

auch einmal rasch an ei-

nem anderen Ort platziert

werden. Das Gerät wird mit

einer Kunststoffschale gelie-

fert, die eine Positionierung von Vorla-

gen erleichtert. Ein Scan-

nen übergroßer Vorlagen

über das A4-Format hin-

aus ist mit Hilfe der in-

kludierten Software

ebenfalls möglich. Die

Ergebnisse des 2.400

dpi-Geräts zeichnen

sich großteils durch

gute Schärfe und Helligkeit aus, wobei

die Farbtreue beim Fotoscan vor allem

bei Natur- und Lanschaftsmotiven (Grün-

töne) etwas Nachbesserung erfordert.

Vorbildlich sind die zügigen Geschwin-

digkeitswerte, sowie die sehr angeneh-

me Geräuschkulisse.

Praktisch im Einsatz:

Perfection 1670 Photo

Scans „von oben“:

Scanjet 4600
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Mustek Be@r Paw 4800 TA Pro II

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 9 Punkte

2. Handhabung: 7 Punkte

3. Geschwindigkeit: 3 Punkte

4. Scanqualität: 6 Punkte

5. Betriebsgeräusch: 6 Punkte

6. Preis/Leistung: 6 Punkte

SUMME       37 Punkte

Plustek OpticPro ST48

Microtek ScanMaker 5900

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 9 Punkte

2. Handhabung: 8 Punkte

3. Geschwindigkeit: 8 Punkte

4. Scanqualität: 7 Punkte

5. Betriebsgeräusch: 7 Punkte

6. Preis/Leistung: 7 Punkte

SUMME       46 Punkte

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 9 Punkte

2. Handhabung: 5 Punkte

3. Geschwindigkeit: 6 Punkte

4. Scanqualität: 5 Punkte

5. Betriebsgeräusch: 4 Punkte

6. Preis/Leistung: 5 Punkte

SUMME       34 Punkte

Der Scanner verfügt über eine hohe Auflösung und bietet eine
Menge an vordefinierten Tasten für verschiedene Funktionen.

Das Microtek-Gerät steckt in einem sehr

großen Gehäuse, das man besser auf

einer eigenen Abstellfläche, als auf

dem Schreibtisch unterbringen soll-

te. Die Abdeck-Klappe macht

keinen besonders stabilen

Eindruck, wenn sie auch

über ein nützliches Fea-

ture in der Form  ei-

ner integrierten

Leuchte zur Kontrol-

le von Dias und Ne-

gativen verfügt, wel-

che die eingebaute

Druchlichteinheit er-

gänzt. Acht Tasten sind mit verschiede-

nen Funktionen, wie direktes Mailen

oder Drucken gescannter

Dokumente verse-

hen. Die Ausgabe-

qualität unserer Test-

dokumente und Fo-

tos erreicht nur durch-

schnittliches Niveau.

Dem eingescannten

Schriftstück wie auch

den Fotos mangelt es in

den verschiedenen Auf-

lösungen an Schärfe,

während die Farbwieder-

gabe annehmbar ausfällt. Hinsichtlich

der Geschwindigkeitswerte liegt das

Gerät in allen Disziplinen im Mittelfeld.

Nicht besonders angenehm gestal-

tet sich die Geräuschentwicklung des

Scanners. Das Betreibsgeräusch beim

Einlesen ist laut und wird von hohen

Frequenzen - besonders während des

Positionierens - dominiert.

Eingebaute

Dia-Kontrolle: ScanMaker 5900

Die Funktionstasten in der Form der „Bärenpranke“ sind zum
Markenzeichen des Scannergehäuses für viele Mustek-Modelle
geworden.

Das getestete BearPaw-Modell ver-

fügt über ein relativ kompaktes Ge-

häuse, das auch im Home-Office

Platz findet, und eine brauchbare

Verarbeitungsqualität aufweist.

Die verfügbare Auflösung

ist mit 2.400 x 4.800

dpi  recht hoch

bemessen. Un-

sere Testergeb-

nisse brachten

im Fotoscan eine

überdurchschnitt-

liche Farbtreue, jedoch nur mittelmä-

ßige Schärfewerte zutage. Auch bei der

Helligkeitsverteilung sind Abstriche zu

machen, was sich

besonders beim

Dokumentenscan

weißer Papierflächen

stärker zeigt. Vergleichsweise

am besten haben uns die Foto-

scans bei mittlerer Auflösung (300

dpi) gefallen. Hinsichtlich der Scandauer

fällt auf, dass dieses Gerät lange Zeit

zum Positionieren und zur Übertragung

der eingelesenen Bilddaten in den

Speicher des PCs benötigt. Dadurch

beansprucht der gesamte Arbeitsvor-

gang mehr Zeit.

Die Betriebsgeräusche des Scan-

ners sind sowohl beim Einlesen von

Daten als auch bei der Positionierung

des Schlittens nicht extrem leise aber

durchaus erträglich.

Funktionelles Gehäuse:

Mustek Bear Paw

Wer sich für dieses Modell entscheidet, wird mit vergleichsweise
schnellen Scan-Zeiten, vernünftiger Handhabung  und zufrieden-
stellender Qualität belohnt.

Die Funktionstasten des OpticPro sind

groß ausgeführt und in einigem

Abstand voneinander angeord-

net, so dass eine komfortab-

le Bedienung möglich

ist. Der Platzbedarf des

Gehäuses hält sich da-

bei in Grenzen. Unse-

re Testscans absolvierte

das Modell zufrieden-

stellend. Während un-

sere Testfotos in

durchschnittli-

cher Zeit einge-

lesen wurden, er-

wies sich der Scan-

ner beim Abtasten der

Strichvorlage in niedrige-

rer Auflösung, wie auch bei

den Vorschau-Scans gegenüber

seinen Mitbewerbern als sehr

schnell. Die Scanergebnisse konnten

bei mittlerer bis guter Farbtreue vor

alem hinsichtlich der Bildschärfe über-

zeugen, während bei der Helligkeits-

verteilung Abstriche zu machen waren.

Bei all diesen Tests bewegte sich der

Geräuschpegel im erträglichen Rah-

men.

Schnelle Ergebnisse:

Plustek Optic Pro
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Trust 240TH Direct Webscan Gold

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 7 Punkte

2. Handhabung: 7 Punkte

3. Geschwindigkeit: 4 Punkte

4. Scanqualität: 5 Punkte

5. Betriebsgeräusch: 6 Punkte

6. Preis/Leistung: 6 Punkte

SUMME       35 Punkte

Umax Astra 4950

Fazit

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 6 Punkte

2. Handhabung: 6 Punkte

3. Geschwindigkeit: 5 Punkte

4. Scanqualität: 8 Punkte

5. Betriebsgeräusch: 6 Punkte

6. Preis/Leistung: 7 Punkte

SUMME       38 Punkte

Neben zahlreichen weiteren Peripheriegeräten verfügt der
Hardwareanbieter Trust seit einiger Zeit auch über Scanner in
seinem Programm.

Wer das Gehäuse des Direct

Webscan Gold näher betrachtet, wird

in seiner Vermutung bestätigt,

dass es sich bei die-

sem Gerät um das

Lizenzprodukt eines

Mustek-Scanners han-

deln könnte. Gegenü-

ber dem an anderer

Stelle getesteten Mus-

tek-Modell verfügt der

Trust-Scanner allerdings über eine

geringere optische Auflösung, die

aber den Anforderungen der meisten

Benutzer genügen dürfte. Während das

kompakte Ge-

häuse die positi-

ven Eigenschaften

des BearPaw-Mo-

dells teilt, zeigen

sich im Bereich

der Scanqualität

leider auch ähnliche

Einschränkungen hinsicht-

lich der Helligkeitsverteilung und der

Bildschärfe. Bei 1.200 dpi zeigte un-

ser Bild auch einen leichten Farbstich.

Auch die Scanzeit bei dieser Auflö-

sung war zu lang, während  die

Geschwindigkeitswerte in den übrigen

Disziplinen im Grunde zufrieden-

stellend ausfielen.

Während unserer Tests erwies sich

der Scanner nicht als Leisetreter, die

Lautstärke war jedoch erträglich.

Trust: Preis-

günstige Alternative

Mit seinem schwarzen Gehäuse setzt der Astra 4950 Akzente in
der sonst vielfach einheitlich-silbernen Scanner-Welt.

Das Gehäuse des Scanners mit ei-

ner Auflösung von 1.200 x

2.400 dpi verfügt über vier

Funktionstasten, die ei-

nen etwas gewöh-

nungsbedürf t igen

Druckpunkt aufwiesen.

Auch bei diesem Mo-

dell ist eine Durchlicht-

einheit im Cover inte-

griert, welches höhen-

verstellbar und abnehmbar ist, sich bei

solchen Aktivitäten allerdings leicht ver-

klemmt. Beim Scannen vergeht relativ

viel Zeit für die

Positionierung der

Abtasteinheit. Un-

abhängig von der

eingestellten Auflö-

sung sind die Scan-

zeiten daher - abgese-

hen von Vorschau-Modus

- durchweg wesentlich län-

ger ausgefallen. Die Ergeb-

nisse unserer Tests können sich

hingegen sehr wohl sehen lassen. So-

wohl beim Fotoscan im 300 dpi-Mo-

dus als auch beim Einlesen eines Bild-

ausschnittes konnte das Modell hinsicht-

lich Schäfe und Farbtreue überzeugen.

Allenfalls die Helligkeitsverteilung beim

Dokumentenscan gab Anlass zur Kri-

tik. Die Geräuschkulisse des AstraScan

ist nichts für zarte Gemüter, kann aber

andererseits auch nicht als extrem stö-

rend bezeichnet werden.

Wer im PC-Handel nach einem

Scanner mit hoher Auflösung Aus-

schau hält, wird auf den ersten Blick

rasch fündig werden. Modelle wie die

Kandidaten unseres Tests versprechen

optische, also echte  Auflösungen bis

zu 4.800 dpi und kosten dabi oft kei-

ne 150 Euro, obwohl sie vielfach nicht

nur mit USB-Schnittstellen der zweiten

Generation, sondern auch mit inte-

grierten Durchlichteinheiten zum Einle-

sen von Dias und Kleinbildnegativ-

streifen ausgestattet sind. Wer sich die

unterschiedlichen Scanzeiten unseres

Testfeldes auf den Seiten 104 und 105,

sowie die unterschiedlichen Bewertungen

der Scanqualität in den einzelnen Info-

Boxen ansieht, wird allerdings schnell

den Unterschied zwischen „Sein“ und

„Schein“ bemerken. Gewiss wurden die

Geschwindigkeitswerte auf einem PC mit

USB1.1-Schnittstelle getestet, doch kann

noch lange nicht jeder PC-Besitzer auf

einen USB2.0-Port zurückgreifen. Außer-

dem bleiben die teilweise gravierenden

Unterschiede auch unter USB2.0 beste-

hen und kosten bei umfangreichen Scans

wertvolle Zeit. Des Weiteren ist eine

möglichst ausgewogene Scanqualität

von entscheidender Wichtigkeit. Gute

Bildschärfe und eine originalgetreue

Farbwiedergabe - vor allem im Be-

reich der Darstellung menschlicher

Haut, bewölktem Himmel, Grün-

pflanzen oder schattigen Bereichen -

scheiden hier die Spreu vom Weizen.

Der HP Scanjet 4600, aber auch

die Modelle von Epson, Plustek und

Canon konnten in allen Testbereichen

überdurchschnittliche und ausgewo-

gene Leistungen erzielen, während

die übrigen Vertreter einzelne

Schwachstellen wohl durch einen

günstigen Verkaufspreis ausgleichen

müssen. (ks)

Schwarze Akzente: Astra 4950
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Technische
Daten

1

Testbedingungen: PC mit AMD Athlon XP 1800+ CPU, 384 MB RAM, USB 1.1-Schnittstelle, MS-Windows XP Pro,

Scanvorgang über TWAIN-Schnitstelle in Adobe Photoshop 7 ohne jegliche softwareseitige Optimierung. Scannen der

Strichvorlage im 16-bit-Modus (Graustufen) und der übrigen Fotos im 48-bit-Farbmodus. (Sofern PC und Scanner

über eine USB2.0-High Speed-Schnittstelle verfügen, verringern sich die Scanzeiten auf bis zu 30% der angegebenen Werte.)
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2 

Vollständige Testkriterien: siehe Textteil

Technische
Daten

3 

Empfohlener Verkaufspreis des Herstellers (Neuerscheinung)
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LG Electronics Flatron L4200A:

Unendliche Weiten

DVD-Erstellung in Rekordzeit

Traxdata RW2500:

Preis noch nicht bekannt
� http://www.lge.de

INFO

DSL per Plug & Play

AVM Fritz!Box:

Preis noch nicht bekannt
� http://www.traxdata.de

INFO

Preis noch nicht bekannt
� http://www.avm.de

INFO

Wer bereit ist, für das persönliche Kinofeeling im Wohn-
zimmer etwas tiefer als für übliche TV-Geräte in die
Tasche zu greifen, kann bei LG aus einer neuen Serie
von TFT-Displays wählen.

LG: Smarte Technologie für überzeugte Heimkino-Freaks

Nicht nur in technischer Hinsicht, son-

dern auch aufgrund ihres Designs sind

die Monitore in jedem Fall mehr als

einen Blick wert. Das TFT-Modell

L4200A besitzt eine Bildschirmdia-

gonale von 42 Zoll und erlaubt eine

gerätespezifische Auflösung von 1.366

x 768 Bildpunkten im kinofreundlichen

16:9-Format. Ein Portrait-Modus er-

laubt auch einen hochformatigen Ein-

satz, was die Anwendungsmöglichkei-

ten in Verbindung mit PCs

zusätzlich erweitert. Wem

die Bildschirmdiagonale von umge-

rechnet über 106 Zentimetern zu ge-

ring erscheint, kann auch ein Modell

mit 55 Zoll oder einen Plasmaschirm

mit 76 Zoll ordern. Daneben werden

für den Einsatz auf dem Schreibtisch

TFT-Monitore der 15-, 17- und 19-

Zoll-Klasse angeboten. Generell wird

der Kunde unter verschiedenen Ausstat-

tungsvarianten mit und ohne TV-Tuner

wählen können.

CeBIT 2004
Halle 21 / Stand C04
Halle 26 / Stand A59

CeBIT 2004
Halle 20 / Stand D27

Die Preise von DVD-Rohlingen gehen nach unten. Gleich-
zeitig kommen Writer wie der RW2500 auf den Markt,
die in der Lage sind, Medien mit immer höherer Ge-
schwindigkeit zu beschreiben.

Der DVD-Brenner schreibt die beiden

DVD-Formate DVD+R und DVD-R in

der derzeit höchstmöglichen, 8-fachen

Brenngeschwindigkeit. Bei diesem Tem-

po werden pro Sekunde rund 11 MB

Daten übertragen. Ein 4,7 GB- Roh-

ling lässt sich damit in etwa 8 Minuten

randvoll beschreiben. Auch beim mehr-

fachen Beschreiben von DVD+RW-

Medien (mehrfach wiederbeschreib-

bare, optische Medien im „DVD+“-For-

mat) geht der Brenner mit 4-facher Ge-

schwindigkeit schnell zu Werke, während

beim Format DVD-RW 2-faches Tem-

po möglich ist. Passend zu diesem Ge-

rät werden vom Hersteller außerdem

neue 8-fach-DVD-Rohlinge für die For-

mate DVD+R und DVD-R präsentiert.

DVDs ohne

Zeitverlust beschreiben: RW2500

CeBIT 2004
Halle 13 / Stand C48

Der deutsche Anbieter stellt auf der diesjährigen CeBIT eine ein-
fach zu installierende Serie von Boxen für den Internet-Breit-
bandzugang vor.

Fritz!Box mit flexiblen Anschlussvarianten

Die Geräte der Fritz!Box-Serie sind klei-

ner als eine Pralinenschachtel und las-

sen sich ohne Expertenwissen installie-

ren und benutzen.

Neben dem klassischen Personal-

computer kann mit wenigen Handgrif-

fen etwa auch eine Spielekonsole an

den Adapter angeschlossen werden.

Zusätzlich lassen sich über die Funkver-

bindung der Box Bluetooth-Geräte wie

Handys oder über einen passenden

Adapter auch Internet-TV-Terminals ein-

binden. Online-Spiele oder Mailanwen-

dungen über geeignete TV-Geräte mit

Tastatur stellen gleichfalls keine Zukunfts-

musik mehr dar.

Via Bluetooth ist der DSL-Anschluss

in der ganzen Wohnung - unabhängig

von einer bestehenden Netzwerkver-

kabelung - einsatzbereit. Dabei funkt die

Fritz!Box in der Bluetooth-Leistungsklasse

1 und überträgt so Daten im Idealfall

bis zu 100 Meter weit.
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JETZT TESTEN!
5 Hefte für nur 10,– Euro
Und das LED-Lämpchen mit Schlüsselring gibt’s gratis dazu!

F O T O H E F T  S C H N U P P E R - A B O

Ja! Ich will die Vorteile von FOTOHEFT nutzen und bestelle das günstige Mini-Abo für nur 10,– Euro (statt 12,50
Euro für 5 Einzelausgaben). Sollten Sie bis 10 Tage nach Erhalt des 3. Heftes nichts von mir hören, möchte ich

FOTOHEFT zum günstigen Abo-Preis von derzeit 22,– Euro für 10 Ausgaben jährlich beziehen. 
Das Abonnement verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn es nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf der Frist gekündigt
wird. Das LED-Lämpchen erhalte ich als Dankeschön, sobald der Betrag bezahlt ist. 

Das günstige
Schnupper-Abo
Coupon ausfüllen, ausschneiden 
und einsenden an: 

VVA Kommunikation GmbH, 
Abo-Service
Höherweg 278 
D-40231 Düsseldorf

Schneller geht’s per Fax: 02 11/7 35 78 91

4 Fotoschulen:
Tipps und Tricks für bessere Fotos

Digitalfotografie:
Bildbearbeitung, Hard- und 
Softwareinfos
für jeden Digitalfan

Kaufberatung:
Neue Technik im Praxistest

Mitmachen:
Ihre Fotos in der 
Lesergalerie

MEHR SPASS AM
FOTOGRAFIEREN!

Ihr Begrüßungsgschenk:
Das LED-Lämpchen mit
Schlüsselring: klein, stark, hell
und immer dabei!
Stabile Qualität aus Metall. 
Maße ca. 6,9 x 1,6 x 1,6 cm

RZ CD-Info-Anzeige 12.2.03  18.02.2004  15:20 Uhr  Seite 1
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SMC Wireless-Breitbandrouter 2804 WBR:

Hi-Tech - elegant verpackt

Samsung X30:

Preis: ca. € 2.000,-
� http://www.samsung.de bzw. at

INFO

Epson Stylus Photo R800:

Lichtechter Fotodruck

Logitech Notebook Optical
Mouse Plus:

Die Maus zum

Aufwickeln

Preis: ca. € 420,-
� http://www.epson.de bzw. at

INFO

Preis noch nicht bekannt
� http://www.logitech.de bzw. at

INFO

Praktisch für

unterwegs:

Notebook

Mouse

Der Peripherie-Hersteller
überzeugt mit einer cleve-
ren Lösung für unterwegs
als Alternative für kabellose
Mäuse.

Die für die CeBIT angekündigte

Notebook-Maus sorgt dank ihrer

intelligenten Kabelaufwicklung

unterwegs für einen

opt ima-

len Trans-

port-Komfort. Damit wird jenen

zahlreichen Notebook Usern, die kei-

ne kabellose Maus verwenden wol-

len, das Leben leichter gemacht,

nachdem der übliche Kabelsalat in

Notebook-Taschen vermieden wer-

den kann. Die Maus verfügt auf ih-

rer Unterseite über eine Rinne, in der

das Verbindungskabel sicher und

rutschfest Platz findet, wodurch sich

das Zeigegerät problemlos in der

Tasche oder einem Aktenkoffer des

Users verstauen lässt und nach dem

Auspacken darüber hinaus schnell

einsatzbereit ist. Die Maus eignet sich

durch ihr

kompaktes

Design und

eine hoch-

wertige Verarbeitung auch für robus-

te Anforderungen des mobilen Ar-

beitsalltags. Aufgrund der optischen

Abtastung funktioniert sie auf fast al-

len Unterlagen mit der notwendigen

Präzision.

CeBIT 2004
Halle 3 / Stand C44
Halle 23 / Stand D33

CeBIT 2004
Halle 1 / Stand 2G16
Halle 1 / Stand 7h12

Wer bei  Digitalfotos ebenso hohe Qualitätsansprüche stellt, wie
dies bei chemischer Entwicklung üblich ist, benötigt einen hoch-
wertigen Fotodrucker, wie das Modell R800.

Der neue A4-Printer verfügt über acht

separate austauschbare Tintenpatronen,

die mit der lichtechten UltraChrome Hi-

Gloss Pigmenttinte befüllt sind. Zusätz-

lich zu den üblichen Komponentenfar-

ben stehen Tinten in den Farben Rot und

Blau zur Verfügung. Himmel, Meer, Son-

nenuntergänge und Landschaften wer-

den dadurch naturgetreu dargestellt. Eine

dauerhafte Qualität wird durch die licht-

echte Tinte gewährleistet, deren Haltbar-

keit nach Angaben des Herstellers bis zu

100 Jahre beträgt. Aufgrund einer

besonders feinen Verteilung der Tinten-

tropfen in einer Größe von maximal 1,5

Pikolitern, druckt der R800 mittels Opti-

mierung in einer Auflösung bis zu 5.760

x 1.440 dpi. Neben einer USB 2.0-

Schnittstelle verfügt der Drucker über ei-

nen Firewire-Port. Über die DirectPrint-

Funk-

tion lassen sich Bilder

auf CD oder DVD katalogisieren, wäh-

rend der Ausdruck von Digitalfotos über

die mitgelieferte Software PhotoQuicker

3.5 vereinfacht wird.

Lichtecht auch nach vielen

Jahren: Stylus Photo R800

Der asiatische Anbieter stellt als Messeneuheit ein leicht-
gewichtiges Notebook der 15 Zoll-Klasse mit Breitwand-Dis-
play vor.

CeBIT 2004
Halle 1 / Stand 4e2
Halle 21 / Stand B44
Halle 26 / Stand D68

Leistung im

flachen Gehäuse: X30

Das neue Modell verfügt

über ein Display im 16:10-

Format (1.680 x 1.050 Pi-

xel) mit einer Bildschirm-

diagonale von 15,4

Zoll. Für die not-

wendige Leistung

sorgt ein Intel

Pentium-M Pro-

zessor in Centri-

no-Technologie

mit wahlweise 1,5 oder 1,7 Gigahertz,

der einen etwa zehnstündigen Betrieb

des 2,4 Kilogramm leichten Geräts

ohne Stromnetz erlaubt. Grafiken und

bewegte Bilder werden über einen

Videoadapter des Typs GeForce

5200Go mit 64 Mb DDR-RAM ruck-

frei dargestellt. Das Basismodell ver-

fügt über 512 MB RAM Arbeitsspeicher

und eine 40 Gigabyte-

Harddisk, während

im Topmodell 1.024

Megabyte und eine

Festplatte mit 80 Giga-

byte ihren Dienst tun. Neben dem

DVD/CDRW-Laufwerk stehen für den

Datenasutausch beispielsweise Ether-

net und WLAN, eine TV-out-Schnittstel-

le, USB2.0, Firewire und ein optisch-

digitaler Audioausgang zur Verfü-

gung.

hw_news0404.p65 13.02.2004, 10:24108



Namenlos-1 10.12.2003, 09:481



April 2004110

Hardware | Foto / Video  | Neuerscheinungen

Nikon Coolpix 8700:

Digitale Profi-Ambitionen

Sony Digital-8 Handycam DCR-TRV460:

Videos bei jedem Licht

Preis: ab ca. € 700,-
� http://www.sony.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 1.250,-
� http://www.nikon.de bzw. at

INFO

Rekordverdächtig ist nicht nur die Funktionsvielfalt des neuen
Coolpix-Modells von Nikon. Mit einer effektiven Bildauflösung von
8 Megapixel lässt sich wohl jedes beliebige Format abbilden.

Detailreichtum mit 8

Megapixel:  Coolpix 8700

D
ie umfangreiche Ausstattung

der Coolpix macht sie zur

Kompaktkamera für anspruchs-

volle Fotografen, die ihre Bild-

ideen mit wenigen Einstellungen

umsetzen möchten. Die hohe Auf-

lösung des Bildsensors von 8,0

Megapixel ergibt Bilder von sehr

hoher Detailgenauigkeit (3.264 x

2.448 Pixel). Zusätzlich trägt auch

die Optik zur guten Abbildungs-

qualität bei.

8-fach Zoom-Optik
Das Nikkor-Objektiv deckt einen Klein-

bild-äquivalenten, 8-fachen Zoom-

bereich von 35 bis 280 Millimetern ab.

Der optische Tiefpassfilter über dem

hochauflösenden Bildsensor ist dafür

verantwortlich, dass die hohe Ab-

bildungs-

l e i s tung

des Objektivs auch vom Sensor ausge-

nutzt werden kann. Vier Arten der

Belichtungssteuerung - Programm-

automatik, Blendenautomatik, Zeitauto-

matik und manuelle Belichtungsein-

stellung - geben dem Fotografen ein

Höchstmaß an Kontrolle über Belich-

tungszeit und Blende. Daneben verfügt

das Modell über eine Automatik, die in

jeder Situation eine optimale Kombina-

tion von Belichtungszeit und Blende wählt,

damit der Fotograf ein flüchtiges Ereig-

nis mit einem spontanen Schnappschuss

festhalten kann.

Für jedes Motiv gerüstet
In typischen Aufnahmesituationen stehen

außerdem 12 Motivprogramme zur Aus-

wahl, bei denen die Kamera Fokus, Blitz,

Kontrast, Empfindlichkeit und Weißab-

gleich an die vorherrschende Beleuch-

tung oder eine spezielle Bildwirkung an-

passt. Das Magnesiumgehäuse ist mit

einem großen, dreh- und schwenkbaren

Monitor ausgestattet, dessen Bild auch

bei Tageslicht aus jeder Perspektive gut

zu erkennen ist. Eine Alternative zum Mo-

nitor ist der elektronische Sucher, der

aufgrund seiner guten Auflösung eine

klare Bildvorschau bietet und auch zur

Wiedergabe genutzt werden kann.

Der neue Camcorder im Digital-8-Kassettenformat verfügt über
sinnvolle Ausstattungsdetails und kann durch ein gutes Preis-
Leistungsverhältnis überzeugen.

Preiswürdiges

Filmerlebnis im

Video-8-Format

D
as neu präsentierte Modell ver-

fügt über Komfort-Funktionen

und Extras, die das Videofilmen we-

sentlich vereinfachen, kann dabei

aber auch in Sachen Bildqualität

überzeugen. Als besonderes Ex-

tra ist zunächst eine integrierte

Videoleuchte erwähnenswert.

Des Weiteren stehen ein dreh-

und schwenkbares 2,5-Zoll-

Farbdisplay mit 123.000 Pixel-Auf-

lösung und Touchscreen-Funktion, so-

wie eine eigene Easy-Taste für sponta-

ne Aufnahmen im Automatikmodus

ohne jegliche Vorkenntnisse zur Verfü-

gung. Video-Neulinge nehmen ein-

fach ihren Camcorder zur Hand, drü-

cken auf die besagte Taste und kom-

men unmittelbar zu ge-

lungenen Aufnahmen. Für das Filmen

unter schwierigen Lichtverhältnissen oder

etwa bei schnell bewegten Objekten

kann die Automatik jederzeit deaktiviert

und durch eigene Einstellungen ersetzt

werden. Ein 540.000 Pixel-Bildwand-

ler
1 

und das optische 20fach-Zoom er-

möglichen Aufnahmen mit dem richti-

gen Bildausschnitt.

Ideal für Einsteiger
Video-Neulinge werden außerdem

den eingebauten SteadyShot gegen

verwackelte Bilder und die sechs Be-

lichtungsprogramme für gute Ergeb-

nisse in speziellen Aufnahmesituationen

zu schätzen wissen, während sich kre-

ative Hobbyfilmer der acht angebo-

tenenen Bildeffekte bedienen können.

Neben einem Video und S-Video-An-

schluss (In/Out)  verfügt die Videoka-

mera auch  über  einen USB-Port  und

eine Firewire-Schnittstelle. Letztere dient

als DV-Ausgang und -Eingang, man

kann also die Aufnahmen nach dem

Editieren auf dem PC wieder  auf Band

zurück überspielen.

1

Das Bildwandler-Element überträgt die durch das Objektiv erfassten Bild-

informationen in digitale, elekrische Signale.
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Minolta Revio KD-420Z:

4 Megapixel in edlem Metall

Preis: ca. € 320,-
� http://www.minolta.de bzw. at

INFO

Preis: ca. € 100,-
� http://www.pearl.de bzw. at

INFO

Pearl Pen Cam RPC 300:

Für Gelegenheits-Spione

Sollen hochwertige Digitalfotos über das Standardformat hin-
aus vergrößert werden, ist eine Digitalkamera mit hochauf-
lösendem Bildwandler, wie das aktuelle Modell von Minolta die
richtige Wahl.

D
ie Kamera verfügt nicht nur

über eine hohe Auflösung von

über 4 Megapixel, sondern macht

im schlanken Matallgehäuse

auch eine gute Figur. In nur 0,7

Sekunden ist die Revio aufnahme-

bereit, während das Speichern ei-

nes Einzelbildes nur 0,2 Sekunden

in Anspruch nimmt. Bei Sport-

veranstaltungen oder kurzfristigen

Schnappschüssen innerhalb der Fa-

milie kommen diese Eigenschaften

optimal zur Geltung. Der 4,2-Mega-

pixel-CCD (Bildwandler
1

) digitalisiert

jene Bildinformationen, die der Foto-

graf über das 3-fach-Zoomobjektiv mit

einer kleinbildspezifischen Brennweite

zwischen 34 und 101 Millimetern an-

visiert. Das RapidAF-System ermöglicht

dabei scharfe Aufnahmen mit einem

Minimum an Verzögerung.

SD-Card oder MemoryStick
Auch hinsichtlich der notwendigen

Speichermedien zeigt sich die KD-420Z

flexibel, indem sie je einen Schacht für

SD-Cards und MemorySticks zur Verfü-

gung stellt. Außerdem kann das Mo-

dell nicht nur Fotos aufnehmen, son-

dern liefert auch Videoclips mit Ton im

Format 320 x 240 Pixel. Ambitionierte

Amateure werden die nützlichen

Ausstattungsmerkmale der Kame-

ra zu schätzen wissen.

Farbe, Schärfe und Kontrast

können nach eigenen Vorstellun-

gen beeinflusst werden und die

Farbbalancefunktion erlaubt eine

feine Einstellung der Rot-, Grün-

und Blau-Farbdarstellung über

das gesamte Bild. Eine Rauschun-

terdrückungsfunktion reduziert stö-

rende Farbfehler bei längeren

Belichtungszeiten ab 
1

/
2

 Sekunde. Alle

Tasten und Steuerelemente wurden er-

gonomisch platziert, um die Bedienung

zu erleichtern.

Fern vom Einheitslook: Revio KD-420Z

Ob man nun ein Werkzeug zum schnellen Festhalten unvorher-
gesehener Ereignisse oder einfach ein Hilfsmittel für überra-
schende Partybilder benötigt, ist egal: Die Pen Cam lässt sich für
beide Einsatzgebiete verwenden.

Vollwertige DigiCam im Stift: Pen Cam

I
m Gehäuse eines eleganten

Schreibgerätes verbirgt sich die

vollwertige Digitalkamera. Wäh-

rend deren Besitzer vorgibt, sich

etwa Notizen zu machen, wird der

integrierte Mini-Auslöser betätigt. So

lassen sich - auf Wunsch unbemerkt

- bis zu 500 Fotos anfertigen, die

man zu einem späteren Zeitpunkt per

USB-Schnittstelle auf jeden Computer

übertragen kann.

Die Kamera verfügt über eine Auf-

lösung von 640 x 480 Pixel, was die

Verwendung der angefertigten Bilder

auf den Dokumentations- und Online-

Bereich einschränkt. Zusätzlich ist über

den USB-Port eine Verwendung als

Webcam mit einer Übertragungsrate

von 30 Frames pro Sekunde möglich.

Der

interne Speicher von 8 Megabyte er-

laubt in VGA-Qualität eine Ablage von

bis zu 200 Fotos im JPEG-Format.

Damit die fotografierende Person auch

selbst mit aufs Bild gelangen kann,

verfügt die Kamera über einen Selbst-

auslöser. Als Stromquelle begnügt sich

das Gerät mit einer einzigen, handels-

üblichen  Micro-AAA-Batterie, wobei

das Gesamtgewicht bei eingesetzter

Batterie 62 Gramm beträgt. Falls 30

Sekunden keine Einstellungen an der

Digicam verändert werden, schaltet

sich diese automatisch ab.

Stift plus Zeigegerät
Natürlich lässt sich die Mini-Kame-

ra auch als ganz normaler Ku-

gelschreiber einsetzen oder -

nach Tausch der Mine durch

einen Kunststoffstift - auch als

Zeigegerät für Pocket-PCs ver-

wenden. Die Pen Cam wird mit einem

passenden Etui, sowie einer Bild-

bearbeitungssoftware ausgeliefert.
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News . News . News
Wege zum flexiblen Bildschirm

Mars-Landschaften

� http://www.esa.int

INFO

Nach intensiver Forschung im Bereich der Polymerelektronik ist
es Philips gelungen, Prototypen von dünnen, aufrollbaren Dis-
plays zu präsentieren. In Kürze will man mit der industriellen Fer-
tigung beginnen.

D
ie Anzeigen vereinen auf einer

ultradünnen Plastikfolie die Trei-

berelektronik der Aktivmatrix-Displays

auf Polymerbasis mit einer reflektieren-

den Schicht aus „elektronischer Tinte“

auf der Vorderseite.

Leichte, großflächige Displays, die

unzerbrechlich sind und bei Bedarf in

ein kleinformatiges Gehäuse aufgerollt

werden können, sind besonders inter-

essant für Mobilanwendungen. Die

Verfügbarkeit dieser flexiblen Anzeigen

könnte zum Beispiel die Entwicklung der

von Mobilfunk-Netzbetreibern angebo-

tenen elektronischen Bücher, Zeitungen

und Zeitschriften, sowie weiterer neuer

Dienste erheblich beschleunigen.

Um die Industriereife flexibler Dis-

plays und den damit verbundenen Nut-

zen möglichst rasch zu verwirklichen, hat

man ein internes Arbeitsprojekt  mit dem

Titel Polymer Vision ins Leben gerufen.

Brauchbare Displaygrößen
Die Projektteams waren in der Lage, auf

der Basis von organischen Materialien

Aktiv-Matrix-Displays mit einer Auflösung

von 320 x 240 Pixeln, einer Bildschirm-

diagonalen von 5 Zoll, einer Auflösung

von 85 dpi und einem Biegeradius von

2 Zentimetern herzustellen. Diese Dis-

plays bestehen aus einer 25 Mikrome-

ter dicken Aktiv-Matrix-Basisschicht, wel-

che die Pixel-Steuerung in Form von

Elektronikkomponenten aus Kunststoff

enthält, sowie einer 200 Mikrometer di-

cken Schicht auf der Vorderseite, be-

stehend aus „elektronischer Tinte“. Die-

se Displays sind dünn und flexibel kon-

struiert, nachdem keine Ansteuerung

Neue Anwendungsmöglichkeiten mit flexiblen Displays 
1

der Zellenlücken erforderlich ist und

verbrauchen wenig Energie.

� http:/www.extra.research.-
philips.com

INFO

Die letzten Marsmissionen von ESA und NASA wurden von eini-
gen Pannen begleitet. Trotzdem bringt die jüngste Forschung
rund um den Roten Planeten neue, wertvolle Erkenntnisse.

E
ine in Deutschland entwickelte

Spezialkamera lieferte etwa am

Beginn dieses Jahres aus der Fer-

ne durchaus eindrucksvolle und

aufschlussreiche Bilder der Mars-

Oberfläche.

Das gezeigte Bild wurde am

14. Januar 2004 vom ESA-Satel-

liten Mars Express aus einer Höhe

von 275 Kilometern mit einer High

Resolution Stereo Camera (HRSC)

des leitenden ESA-Wissenschaftlers

Professor Gerhard Neukum auf-

genommen. Es wurde vom Institut

für Planetenforschung des Deut-

schen Zentrums für Luft- und Raum-

fahrt (DLR), das ebenfalls an der

Kameraentwicklung beteiligt war,

und vom Institut für Geologische Wis-

senschaften der Freien Universität Berlin

bearbeitet. Auf dem Foto sieht man

den kleinen Ausschnitt aus einem 1700

Kilometer langen und 65 Kilometer

breiten Bildstreifen, der in Süd-Nord-

Richtung über dem großen Mars-Ca-

nyon (Valles Marineris) aufgenommen

wurde. Es handelt sich um die erste Auf-

nahme dieser Größe, welche die Mars-

oberfläche in hoher Auflösung (12

Meter pro Bildpunkt), in Farbe und 3D

zeigt. Das Gesamtgebiet des Bild-

streifens auf der Marsoberfläche (linke

obere Ecke) entspricht einem Drittel der

Fläche Deutschlands.

Die kleinere Abbildung zeigt Teile

des Bildausschnittes in einer Perspek-

tive, wie man sie aus einem niedrig

fliegenden Flugzeug sehen würde.

Diese Ansicht wurde am Computer aus

den originalen Bilddaten berechnet.

Man erkennt eine Land-

schaft, die einmal haupt-

sächlich durch die Erosions-

kraft von Wasser geprägt

wurde. Millionen von Ku-

bikkilometern Gesteins-

material wurden abgetra-

gen, wobei sich die jetzt

sichtbaren Strukturen wie

etwa Gebirge, Täler und Tafelberge

gebildet haben.

1

 Foto: Philips

2

 Foto: ESA/DLR/FU Berlin (G. Neukum)

Marsoberfläche und Modell

aus der Flugzeugperspektive

(Kleines Bild) 
2

science0404.p65 09.02.2004, 10:34112



Namenlos-4 19.02.2004, 12:091



Namenlos-1.p65 20.02.2004, 12:211



SMS.cp  18.02.2004  15:54 Uhr  Seite 1



Namenlos-1 20.02.2004, 18:111



1seite.p65 20.02.2004, 15:371



Namenlos-2 16.02.2004, 15:071



Namenlos-1.p65 20.02.2004, 12:281



1seite.p65 20.02.2004, 15:351



1seite.p65 19.02.2004, 09:591



Namenlos-1.p65 20.02.2004, 12:171



1seite.p65 22.01.2004, 16:232



1seite.p65 22.01.2004, 16:243



April 2004130

ImpressumImpressumImpressumImpressumImpressum

Im Heft:

Vorschau für Mai 2004

erscheint am 1. April 2004

So werden Sie Internet-Millionär!
Lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe, wie Sie mit Hilfe des Internets zu Geld

kommen können!

Mobile Handyortung:
 Inserentenverzeichnis

Auf den CDs

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

24. März 2004.

Software-Vergleichstest:

In unserer April-Ausgabe testen wir Partitionierungstools und Bootmanager.

Lesen Sie überdies nach ob mobile

Handyortung praktisch oder doch eher

bedenklich sein kann.

Wetten dass...

Sie in unserer nächsten Ausgabe

erfahren, bei welchen Sportwetten

Sie die größten Chancen haben.

Fotos von Meisterhand!
Zudem erwartet Sie eine Übersicht der derzeit angesagtesten Modelle in puncto

Spiegelrefelexkameras.
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